
 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Grundprogramm 
Modul A 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Verwendung dieses Variablenfragebogens wie folgt zitie-

ren:  

Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsfor-

schung (DZHW) 2021: Variablenragebogen von "Die Studie-

rendenbefragung in Deutschland: 2021". Hannover: DZHW. 

https://metadata.fdz.dzhw.eu/public/files/instruments/ins-

sid2021-ins1$-

1.0.0/attachments/sid2021_VariableQuestionnaire_de.pdf  



 

Legende:  

 
 

Grundprogramm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung: 

Das Grundprogramm Modul A erfasst die zentralen Basisdaten der Studierenden (Soziodemographie 

(A1), Vorbildung und Hochschulzugang (A2), Studienmerkmale (A3), Studienplanung und Studiener-

folg (A4) und Erwerbs- und Wohnsituation (A5). Das Modul wird allen Befragten (100 %) vorgelegt. 

 

A_1 Um die Befragung passend für Ihre Situation gestalten zu können und insbesondere auf die Situ-

ation internationaler Studierender eingehen zu können, müssen wir Ihnen zu Beginn zwei zentrale 

Eingangsfragen stellen: 

Wo haben Sie erstmals Ihre Hochschulzugangsberechtigung erworben? [vsbdeba] 

 in Deutschland  

 in einem anderen Land 

Und: Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 deutsche Staatsangehörigkeit [dnatdeu] 
 andere Staatsangehörigkeit(en) [dnatausl] 

1A_2 Besitzen Sie die deutsche Staatsangehörigkeit ... [dnatderw] 

 … von Geburt an?  

 … als Spätaussiedler*in?  

 … durch Einbürgerung? 

 

2A_3 Sie haben angegeben, eine ausländische Staatsangehörigkeit zu haben. Welche ausländische 

Staatsangehörigkeit besitzen Sie? [dnatko] 

Bitte wählen Sie zunächst den Kontinent aus. 

 Europa 

 Afrika 

 Amerika 

 Asien 

 Australien und Ozeanien 
 
 
 
 
 
 

 
1  Frage erhalten Studierende mit deutscher Staatsangehörigkeit (A_1). 
2  Frage erhalten Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit (A_1). 

Fragevarianten: 
  V1: Welche Staatsangehörigkeit besaßen Sie, bevor Sie nach Deutschland kamen? 

V2: Welche Staatsangehörigkeit besaßen Sie vor Ihrer Einbürgerung? 
V3: Sie haben angegeben, die deutsche und eine ausländische Staatsangehörigkeit zu haben. Welche Staatsange-
hörigkeit besitzen Sie neben der deutschen? 



3A_4 Bitte geben Sie nun Ihre ausländische Staatsangehörigkeit an. 

 

 Staatsangehörigkeit (Dropdown Staatenliste) 
[dnatsta_p_g1, dnatsta_p_g2, 
dnatsta_p_g3] 

 

An dieser Stelle können Sie Ihre Staatsangehörigkeit auch offen angeben:  

(offene Angabe)  

 

A_5 Wo wurden Sie geboren? [dgebort] 

 in Deutschland  

 in einem anderen Land 

 

4A_6 In welchem Land wurden Sie geboren? [dgebko] 

Bitte wählen Sie zunächst den Kontinent aus. 

 Europa  

 Afrika  

 Amerika  

 Asien  

 Australien und Ozeanien 

 

4A_7 Bitte geben Sie nun das Land an, in dem Sie geboren sind. 
 

 Geburtsland (Dropdown Staatenliste) 
[dgebsta_p_g1, dgebsta_p_g2, dgebs-
ta_p_g3] 

An dieser Stelle können Sie Ihr Geburtsland auch offen angeben: 

(offene Angabe)  

 

4A_8 Für die Einreise nach Deutschland gibt es unterschiedliche rechtliche Grundlagen. Wie war 

das bei Ihnen? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

Als ich nach Deutschland kam, war ich: 

 Bürger*in eines EU-Mitgliedstaates bzw. des europäischen Wirtschaftsraums [baufgrueuba] 
 Studierende*r (auch zur Studienvorbereitung) [baufgrustuba] 
 Erwerbstätige*r (Arbeitsvisum) [baufgruerwerb] 
 Tourist*in (Besuchsvisum) [baufgrutouba] 
 Asylbewerber*in, Geflüchtete*r oder Schutzsuchende*r [baufgruasylba] 
 Familienangehörige*r, kam mit Eltern bzw. mit/wegen (Ehe-)Partner*in [baufgrufaman] 
 Familiennachzug, zog zu bereits in Deutschland lebender Familie [baufgrufamba] 
 (Spät-)Aussiedler*in [baufgruausba] 

 Anderer Status, und zwar:    offene Angabe  . [baufgruandba] 

 
3  Frage erhalten Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit (A_1). 

Fragevarianten: 
V1: Bitte geben Sie nun die Staatsangehörigkeit an, die Sie hatten, bevor Sie nach Deutschland kamen. 

  V2: Bitte geben Sie nun Ihre Staatsangehörigkeit vor Ihrer Einbürgerung an. 
V3: Bitte geben Sie nun Ihre Staatsangehörigkeit an, die Sie neben der deutschen besitzen. 

4  Frage erhalten im Ausland geborene Studierende (A_5). 



5A_8a Wie wurde über Ihren Asylantrag entschieden? [asylantrag] 

 Das Asylverfahren ist noch nicht abgeschlossen. 

 Ich wurde als Geflüchtete*r oder Asylberechtigte*r anerkannt. 

 Ich habe einen subsidiären Schutzstatus bekommen. 

 Der Asylantrag wurde abgelehnt und ich habe eine Duldung bekommen. 
 

 Ich möchte keine Angabe machen. 

 

4A_8b Was waren die Gründe dafür, dass Sie bzw. Ihre Familie ... 
 

 

 [intgrundh1] 

 [intgrundd1]       

   

A_9b Welches Geschlecht haben Sie? [demosex_p, demosex_p_g]       

 männlich 

 weiblich 

 divers 
 

 Keine der genannten Kategorien, sondern: (offene Angabe)  

 

A_10 Wie alt sind Sie? [demoage, demoage_g1, demoage_g2]       
 

(offene Angabe) Jahre 

 

A_11 Welchen Familienstand haben Sie?      

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 ohne feste*n Partner*in [demofamsin]       
 mit einer/einem festen Partner*in [demofampar] 
 verheiratet/eingetragene Lebenspartnerschaft [demofamehe] 
 geschieden [demofamaus] 
 verwitwet [demofamtod] 

 

 keine Angabe [demofamka_p] 

 

A_12 Haben Sie Kinder? [dkinja] 

 nein 

 ja 

 

A_12a Haben Sie Geschwister? [dsib] 

Bitte geben Sie auch Ihre Halb- und Stiefgeschwister an. 
 

 nein 

 Ja, und zwar: V Dropdown Anzahl [dsibanz, dsibanz_g] 

 

 
5 Frage erhalten Asylbewerber*in, Geflüchtete*r oder Schutzsuchende*r (A_8) 

... Ihr Herkunftsland verlassen haben? (offene Angabe) 

... nach Deutschland gezogen sind? (offene Angabe) 



6A_12b Wie alt sind Ihre Geschwister und welches Geschlecht haben sie?  

Bitte beginnen Sie mit Ihrem ältesten Geschwisterteil. 
 

   

 

 

A_13 Umsorgen Sie regelmäßig pflegebedürftige Personen aus dem Familien- oder Freundeskreis? 
7Nicht gemeint ist die Betreuung der eigenen Kinder. 

 

 Nein [pflegangno] 
 
Ja, und zwar:  

 aus der Familie [pflegang1] 
 aus dem Freundes- und Bekanntenkreis [pflegang2] 

 

8A_14 Wie häufig führen Sie pro Woche die folgenden Pflegetätigkeiten aus? 

 
nie 

sehr 
selten 

   
sehr 

häufig 

Besorgungen und Erledigungen 
außer Haus, z. B. Behördengänge 

            

Haushaltsführung, Versorgung mit 
Mahlzeiten und Getränken 

            

einfachere Pflegetätigkeiten, z. B. 
Hilfe beim An- und Auskleiden, 
Waschen, Kämmen und Rasieren 

            

schwierigere Pflegetätigkeiten, z. 
B. Hilfe beim Umbetten, Stuhl-
gang 

            

Etwas anderes, und  
zwar:              

 

 

 

 

 
6  Frage erhalten Studierende, die Geschwister haben (A_12a). 

Fragevarianten: 
V1: Wie alt ist Ihr Geschwisterteil und welches Geschlecht hat Ihr Geschwisterteil? 
V2: Wie alt ist/sind Ihr Geschwisterteil/Ihre Geschwister und welches Geschlecht hat/haben Ihr Geschwister-
teil/Ihre Geschwister? 

7  Ausfüllanweisung erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 
8  Frage erhalten Studierende, die regelmäßig pflegebedürftige Personen umsorgen (A_13). 

1. Geschwisterteil:   Alter (offene Angabe) Jahre V Dropdown Geschlecht 

     

2. Geschwisterteil:   Alter (offene Angabe) Jahre V Dropdown Geschlecht 

    

3. Geschwisterteil:   Alter (offene Angabe) Jahre V Dropdown Geschlecht 

[dsibsex2_p] 

[dsibsex3_p] 

[dsibsex1_p] [dsibageo1_p,dsibageo1_p_g1] 

[dsibageo2_p,dsibageo2_p_g1] 

[dsibageo3_p,dsibageo3_p_g1] 

(offene Angabe) 

[pflegt1_p] 

[pflegt2_p] 

[pflegt3_p] 

[pflegt4_p] 

[pflegt5_p] 



A_15 Im Folgenden stellen wir Ihnen einige kurze Fragen zu möglichen Beeinträchtigungen. Wie für 

alle Fragen gilt: Die Beantwortung dieser Fragen ist selbstverständlich freiwillig und wir sichern Ihnen 

Anonymität und den Schutz Ihrer Daten zu.  

Haben Sie eine oder mehrere der nachfolgend aufgeführten gesundheitlichen Beeinträchtigungen? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Keine  [gbeges_p] 
 

Ja, und zwar: 
 

 Bewegungsbeeinträchtigung (z. B. beim Gehen, Stehen, Greifen) [gartmob_p] 
 Blindheit/Sehbeeinträchtigung [gartseh_p] 
 Gehörlosigkeit/Hörbeeinträchtigung [gartohr_p] 
 Sprechbeeinträchtigung (z. B. Stottern) [gartspr_p] 
 psychische Erkrankung (z. B. Depression, Essstörung) [gartpsy_p] 
 körperlich länger dauernde/chronische Krankheit (z. B. Rheuma, MS, Darmerkrankung)[gartsom_p] 
 Teilleistungsstörung (z. B. Legasthenie, Dyskalkulie) [garttls_p] 
 andere Beeinträchtigung/Erkrankung  

(z. B. Tumorerkrankung, Autismus-Spektrum-Störung):  

 Ich möchte die Form meiner Beeinträchtigung(en) nicht nennen. [gartka] 
 

A_16 Befinden Sie sich zurzeit studienbezogen außerhalb Deutschlands? [imausl] 

 nein 

 nein, musste den Auslandsaufenthalt abbrechen 

 nein, konnte den Auslandsaufenthalt nicht antreten 

 ja 
 

Tr_1 Wie ist Ihr aktuelles Studium organisiert? [triorga] 

 Semester  

 Trimester 
 

9Tr_2 [eingeblendeter Hinweis] 

Studiengänge sind in Deutschland in der Regel in Semestern organisiert. Daher beziehen wir uns im 
Folgenden durchgängig auf „Semester“. 
 

10A_17 Im wievielten Fachsemester befinden Sie sich zurzeit? [ssemfs_p, ssemfs_p_g] 

Fachsemester sind die Semester, die Sie in Ihrem derzeitigen Studiengang eingeschrieben sind. 

Fachsemester:  (offene Angabe) 

 
Im wievielten Hochschulsemester befinden Sie sich zurzeit? [ssemhs_p, ssemhs_p_g] 
Hochschulsemester sind alle Semester seit Beginn des Studiums, einschließlich Urlaubs-, Auslands- und Praxis-

semester. 

Hochschulsemester:  (offene Angabe) 

Befinden Sie sich aktuell in einem Urlaubssemester? [ssemul] 
 nein 

 ja 

 
9  Seite erhalten Studierende, die derzeit in Trimestern studieren (Tr_1). 
10  Studierende, die in Trimestern studieren (Tr_1), erhalten zusätzlich folgende Ausfüllanweisung: Falls Ihr Studium (auch) 

in Trimester organisiert war/ist, rechnen Sie diese bitte in Semester um (1 Jahr = 2 Semester).  
 Statt „Urlaubssemester“ wird außerdem „Urlaubstrimester“ eingeblendet. 

[gartson_p, gartneuro_g,  

gartass_g, gartads_g,  

gartmig_g, gartcan_g] 
(offene Angabe) 



A_18 Wir haben Sie über die [Hochschulname] angeschrieben. Ist das die Hochschule, an der Sie 

aktuell studieren? 

Falls Sie aktuell an einer anderen Hochschule studieren, wählen Sie bitte „Nein” aus.  
Falls Sie an mehreren Hochschulen parallel studieren, beziehen Sie Ihre Antworten bitte auf die oben genannte 
Hochschule. 

 Ja, und zwar am Standort v Dropdown Standortliste   [hsstand] 

 Nein, ich studiere an einer anderen Hochschule. [hsstand_2] 

 

11, 12A_19 In welchem Bundesland/Land liegt Ihre Hochschule? [hsstandbl] 
 

 Bundesland/Land (Dropdown Bundesländerliste + im Ausland) 

 

11, 13A_20 An welcher Hochschule studieren Sie aktuell? [sabserhs] 
 

 Hochschule (Dropdown Hochschulliste) 

Sollte Ihre Hochschule nicht aufgeführt sein, tragen Sie diese bitte hier ein (z. B. HU Berlin, FH Bielefeld). 

 Name der Hochschule (offe-
ne Angabe) 

 

11, 14A_20b Bitte geben Sie hier Ihren Hochschulstandort an. [sabserhs_st] 
 

 Hochschulstandort (Dropdown Hochschulliste) 

 

11, 15A_21 An welcher Hochschule studieren Sie aktuell?  

Land: (offene Angabe) 

 

Hochschule: (offene Angabe) 

 

A_22 Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit den Bedingungen an Ihrer Hochschule? 

gar nicht 
zufrieden 

   sehr zufrieden 

          

 

A_23 Bitte geben Sie Ihr Studienfach an. 

Bitte schreiben Sie das Studienfach aus (z. B. Wirtschaftsinformatik, Soziale Arbeit). 

erstes Studienfach: (offene Angabe) 

 

ggf. zweites Studienfach: (offene Angabe) 

 
11  Frage erhalten Studierende, die derzeit nicht an der Hochschule studieren, über die sie angeschrieben wurden (A_18). 
12    Frage/Variable nicht in hochschulspezifischen Datensätzen enthalten. 
13  Frage erhalten Studierende, die derzeit an einer Hochschule in Deutschland studieren (A_19). 
14  Frage erhalten Studierende, die derzeit an einer Hochschule mit Hochschulstandorten in Deutschland studieren (A_20). 
15  Frage erhalten Studierende, die derzeit an einer ausländischen Hochschule studieren (A_19). 

[sperleiszufr] 

[sfach1_p, SB1_STB_p, FG1_STB_p, studfach] 

[sfach2_p, SB2_STB_p, FG2_STB_p] 



A_24 Sind Sie in einem Lehramtsstudiengang eingeschrieben? [sabslaja] 

 nein 
 

Ja, und zwar Lehramt an … 
 

 … Grundschulen (Primarstufe) 

 … Haupt-, Real- und Sekundar-/Mittelschulen (Sekundarstufe I) 

 … Gymnasien und Gesamtschulen (Sekundarstufe II) 

 … beruflichen/berufsbildenden Schulen, Berufskollegs 

 … Förderschulen/Sonderpädagogik 

 

A_25 Und welchen Abschluss streben Sie in Ihrem derzeitigen Studium als nächstes an? 

Sollten Sie mehrere Abschlüsse anstreben, beziehen Sie sich bitte auf den zeitlich nächsten.             

 Bachelor 

 Master 

 Staatsexamen 

 Diplom 

 Magister 

 Promotion (Dr., PhD) 

 Anderen Abschluss, und zwar:               

 Kein Studienabschluss, sondern:         
 

 

 

16A_25b Sie haben angegeben, dass Sie die Promotion anstreben: Sind Sie darüber hinaus in einem 

regulären Studiengang eingeschrieben? [sabsanpr_p] 

 nein 
 

Ja, und zwar mit dem angestrebten Abschluss: 

 Bachelor 

 Master 

 Staatsexamen 

 Diplom 

 Magister 

 anderer Abschluss 

A_27 Abgesehen von der besonderen Studiensituation durch die Corona-Pandemie: Um welche 

Form handelt es sich bei Ihrem Studium? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 
 Präsenzstudium (im Gegensatz zu Fernstudium)  [sformpraes_p] 
 Fernstudium [sformfern_p] 
 duales Studium [sformdua_p] 
 berufsbegleitendes Studium [sformberu_p] 
 Anderes, und zwar:  

 

 
16  Frage erhalten Promotionsstudierende (A_25). 

(offene Angabe) 

(offene Angabe) 

(offene Angabe) [sformsons_p, sformdig_g, 

sformhyb_g, sformcov_g] 

[sabsan, sabsan_p, sabsan_a] 



17A_27a Um welche Form handelt es sich bei Ihrem dualen Studium? Duales Studium mit … 

 … integrierter Berufsausbildung [sdualausb_p]  
 … Praxisanteilen beim Praxispartner [sdualprax_p] 
 … integrierter Berufstätigkeit [sdualberu_p] 

 
 Anderes, und zwar:  

 

D1_9 Betreiben Sie Ihr Studium in Vollzeit oder Teilzeit? [sartzeit_p] 

 Vollzeit 

 Vollzeitstudiengang mit individueller Teilzeitregelung 

 Vollzeitstudiengang inoffiziell als Teilzeitstudium 

 Teilzeit 

 

A_28 Mit welcher Note wurden Ihre bisherigen Studienleistungen bewertet?  

Punktzahl bitte in Note umrechnen. 
 

Durchschnittsnote (z. B. 2,5): (offene Angabe) 

 

 Ich habe bisher keine Noten erhalten. 
 

A_29 Wie schätzen Sie Ihre bisherigen Studienleistungen im Vergleich zu Ihren Kommiliton*innen 

ein? [sperleisrel] 

unter durch-
schnittlich  durchschnittlich  

überdurchschnitt-
lich 

          

 

A_31 Inwieweit trauen Sie sich zu, … 

 
   gar nicht    

  voll und 
ganz 

… Ihr Studium erfolgreich abzu-
schließen?            

18… ein Masterstudium erfolg-
reich abzuschließen?            

… eine Promotion (Dr., PhD) 
erfolgreich abzuschließen?  

          

 

 

 

 

 
17  Frage erhalten dual Studierende (A_27). 
18  Item erhalten Studierende, die in ihrem derzeitigen Studium einen Bachelorabschluss anstreben (A_25). 

(offene Angabe) 

[spernoto_p] 

[sdualsons_p] 

[studerfolg] 

[masterfolg_p] 

[promoerfolg] 



A_32 Welches ist der höchste berufliche Abschluss Ihres Vaters/Ihrer Mutter? [akad_sid] 

 Vater Mutter 

Promotion (Dr., PhD)     

Universitätsabschluss     

Fachhochschulabschluss     

Abschluss an einer Meister-, Techniker-, Fachschule     

Lehre bzw. Facharbeiterabschluss, Abschluss an einer 
Berufsfach-, Handels-, Berufsaufbauschule 

    

anderer beruflicher Abschluss     

hat keinen beruflichen Abschluss     

   

weiß ich nicht     

 

A_33 Und welchen Beruf übt Ihr Vater/Ihre Mutter hauptberuflich aus? 

Falls Ihre Eltern zurzeit nicht erwerbstätig sind, geben Sie bitte den jeweils zuletzt ausgeübten Beruf an. 

Bitte tragen Sie die Berufsbezeichnung möglichst genau ein, z. B.: 
Bankkauffrau oder -mann (nicht: Angestellte*r), Zollbeamtin oder -beamter (nicht: Beamtin oder Beamter), 
Maschinenbauingenieur*in (nicht: Ingenieur*in). 
 

Vater 

Berufsbezeichnung: (offene Angabe) 

 

 nie berufstätig gewesen 

 weiß ich nicht 
 
 

Mutter 

Berufsbezeichnung:  

 

 nie berufstätig gewesen 

 weiß ich nicht 

 

A_34 Wo wurden Ihre Eltern geboren? 

 Vater Mutter 

in Deutschland     

in einem anderen Land     

 

 

 

 

[deltberuv] [deltberum] 

[deltjobv] 

[deltjobm] 

[deltjobvo_g1, deltjobvo_g2, deltjobvo_g3] 

[deltjobmo_g1, deltjobmo_g2, deltjobmo_g3] 

[deltgebv] [deltgebm] 



19A_35 In welchem Land wurde Ihr Vater / Ihre Mutter geboren? 

In welchem Land wurde Ihr Vater geboren? [deltgkov_p] 

Bitte wählen Sie zunächst den Kontinent aus. 

 Europa 

 Afrika 

 Amerika 

 Asien 

 Australien und Ozeanien 
 

In welchem Land wurde Ihre Mutter geboren? [deltgkom_p] 

Bitte wählen Sie zunächst den Kontinent aus. 

 Europa 

 Afrika 

 Amerika 

 Asien 

 Australien und Ozeanien 

 

19A_36 Bitte geben Sie hier das Geburtsland Ihres Vaters / Ihrer Mutter an. 

 Bitte geben Sie hier das Geburtsland Ihres Vatersan. 
 

 Geburtsland Vater (Dropdown Staatenliste) 

 An dieser Stelle können Sie das Geburtsland auch offen angeben: offene Angabe 

 Bitte geben Sie hier das Geburtsland Ihrer Mutter an. 
 

 Geburtsland Mutter (Dropdown Staatenliste) 

 An dieser Stelle können Sie das Geburtsland auch offen angeben: offene Angabe 

 
20A_38a Welche Bildungsabschlüsse hatten Sie bereits, als Sie nach Deutschland kamen? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 
 Promotion (Dr., PhD) [intbild1_p] 
 Hochschulstudium mit zweitem Abschluss (z. B. Master) [intbild2_p] 
 Hochschulstudium mit erstem Abschluss (z. B. Bachelor) [intbild3_p] 
 begonnenes Hochschulstudium ohne Abschluss [intbild4_p] 
 Schulabschluss, der zum Studium berechtigt [intbild5_p] 
 Schulabschluss ohne Studienberechtigung [intbild6_p] 
 keinen Schulabschluss [intbild7_p] 

 

 

 

 

 

 

 

 
19  Frage erhalten Studierende, von denen mindestens ein Elternteil im Ausland geboren wurde (A_34). 
20  Frage erhalten internationale Studierende (A_1, A_34). 

[deltgstav_p_g1, deltgstav_p_g2, 

deltgstav_p_g3] 

[deltgstam_p_g1, deltgstam_p_g2, 

 deltgstam_p_g3] 



20, 21A_38b Wurden diese Bildungsabschlüsse bzw. Ihre bisherigen Studienleistungen in Deutsch-

land anerkannt? 

 
 vollständig 

anerkannt 
teilweise 

anerkannt 
nicht aner-

kannt 
weiß ich 

nicht 

Promotion (Dr., PhD)          

Hochschulstudium mit zweitem Abschluss         

Hochschulstudium mit erstem Abschluss         

Teile meines bisherigen Studiums         

schulische Studienberechtigung         

 

20A_38c Welche zusätzlichen Voraussetzungen mussten Sie für ein Studium in Deutschland erfül-

len? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 
 

 Feststellungsprüfung [intvors1_p] 
 Nachweis deutscher Sprachkenntnisse (z. B. TestDaF, DSH) [intvors2_p] 
 Nachweis englischer Sprachkenntnisse (z. B. Cambridge FCE, TOEFL, IELTS) [intvors3_p] 
 fachliche Eignungsprüfung (z. B. TestAS, Medizin, Kunst, Musik, Sport) [intvors4_p] 

 
 Etwas anderes, und zwar:  

 

 Keine [intvors6_p] 

 

22A_38 Welchen höchsten Schulabschluss hatten Sie vor Beginn des Studiums erworben? [vsbart] 

 allgemeine Hochschulreife 

 fachgebundene Hochschulreife 

 Fachhochschulreife 

 Mittlere Reife 

 Hauptschulabschluss 

 anderer Abschluss 

 keinen Abschluss 

 

 

 

 

 
21  Items erhalten Studierende in Abhängigkeit von den Antworten in Frage A_38a. 
22  Frage erhalten nicht internationale Studierende (A_1, A_34). 

(offene Angabe) 

[ankbild4] 

[ankbild5] 

[ankbild3_p] 

[ankbild2] 

[ankbild1] 

[intvors5_p] 



22A_39 Auf welchem Weg haben Sie Ihre Studienberechtigung erhalten (über den schulischen Weg, 

eine berufliche Qualifikation oder besondere Eignung)?  

Bitte alles Zutreffende auswählen. [vsbtypone, vsbtypone_a] 

Schulischer Weg 
 Gymnasium [vsbtyp1_p] 
 Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe [vsbtyp2_p] 
 freie Waldorfschule [vsbtyp3_p] 
 Abendgymnasium, Kolleg (nicht Berufskolleg) [vsbtyp4_p] 
 Fachgymnasium, berufliches Gymnasium [vsbtyp5_p] 
 Berufsfachschule [vsbtyp6_p] 
 Berufsoberschule [vsbtyp7_p] 
 Fachoberschule [vsbtyp8_p] 
 andere Schulform, und zwar:  [vsbtyp9_p] 

 

 

Berufliche Qualifikation 
 berufliche Aufstiegsfortbildung (z. B. Meister*in, Techniker*in, Fachwirt*in, Erzieher*in) 

[vsbtyp10_p] 
 abgeschlossene Berufsausbildung mit anschließender Berufspraxis [vsbtyp11_p] 

Eignungsprüfungen 
 Eignungsprüfung (z. B. Kunst, Musik, Sport) [vsbtyp12_p] 
 Begabtenprüfung [vsbtyp13_p] 
 Mediziner*innen-Test (TMS) [vsbtyp14_p] 
  

 

22, 23A_40 Wann und mit welcher Note haben Sie Ihre Hochschulzugangsberechtigung erlangt? 

Punktzahl bitte in Note umrechnen. 
 

Jahr (z. B. 2017): (offene Angabe) 

Durchschnittsnote (z. B. 2,5): (offene Angabe) 

 

 Ich habe keine Note erhalten. [vsbnote_p] 
 

24A_41 Haben Sie vor dem Studium eine Berufsausbildung/berufliche Aufstiegsfortbildung abge-

schlossen? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Nein [vausbnein_p] 
 

 ja, eine Berufsausbildung abgeschlossen [vausbja1_p] 
 ja, eine berufliche Aufstiegsfortbildung abgeschlossen [vausbja2_p] 

 

 
23  Frage erhalten nicht beruflich Qualifizierte (A_39). 

Fragevariante: 
  V1: Wann und mit welcher Note haben Sie ihre Studienberechtigung erlangt? 
24  Frage erhalten nicht beruflich Qualifizierte (s. A_39). 

(offene Angabe) 

Auf einem anderen Weg, und zwar:  (offene Angabe) 

[vsbnotejo_g] 

[vsbnoteop_p] 

[vsbtyp15_p] 

[berqual] 



25A_42 Sind Sie während der Vorlesungszeit erwerbstätig? [eaktsens] 

Mit „Erwerbstätigkeit(en)“ sind sämtliche Tätigkeiten gemeint, mit denen Sie im aktuellen Semester Geld ver-
dienen. 

 nein 

 ja, mit einer Tätigkeit 

 ja, mit zwei verschiedenen Tätigkeiten 

 ja, mit drei oder mehreren Tätigkeiten 

 

26A_44 Haben Sie bereits einen Hochschulabschluss erworben? [sabsja] 

 nein 

 ja, an meiner aktuellen Hochschule 

 ja, an einer anderen Hochschule 

 

27A_45 Wann haben Sie diesen Abschluss erworben? 
 

 Monat (Dropdown Monatsliste) 
 

 Jahr (Dropdown Jahreszahlenliste) 

 

28A_46 Welchen Abschluss haben Sie bereits erworben? 

Bei mehreren Hochschulabschlüssen bitte den zuletzt erworbenen angeben. 

  Bachelor 

  Master 

  Staatsexamen 

  Diplom 

  Magister 

  Promotion (Dr., PhD) 

  

 

28A_47 Handelt es sich hierbei um ein Lehramtsstudium?  

 nein 
 

Ja, und zwar Lehramt an … 

 … Grundschulen (Primarstufe) 

 … Haupt-, Real- und Sekundar-/Mittelschulen (Sekundarstufe I) 

 … Gymnasien und Gesamtschulen (Sekundarstufe II) 

 … beruflichen/berufsbildenden Schulen, Berufskollegs 

 … Förderschulen/Sonderpädagogik 

 

 

 
25  Fragevarianten: 
 V1: Sind Sie während der Vorlesungszeit neben Ihrem dualen Studium zusätzlich erwerbstätig? 
 V2: Sind Sie während der Vorlesungszeit neben Ihrem berufsbegleitenden Studium zusätzlich erwerbstätig? 
26  Frage erhalten nur internationale Studierende, die noch keinen Hochschulabschluss erworben haben (A_1, A_34, 

A_38a-c). 
27  Frage erhalten Studierende, die bereits einen Hochschulabschluss erworben haben (A_44). 

Fragevariante: 
  V1: Sie haben angegeben, dass Sie bereits einen Hochschulabschluss haben: Wann haben Sie diesen Abschluss 
 erworben? 
28 Frage erhalten Studierende, die bereits einen Hochschulabschluss erworben haben (A_44) 

Anderen Abschluss, und zwar: (offene Angabe) 

[sabszp_p] 

[sabszp2_p

] 

[sabser_p] 

[sabsla_p] 



28A_48 Welche Abschlussnote haben Sie in Ihrem vorherigen Studium erhalten? 

Punktzahl bitte in Note umrechnen. 
 

Abschlussnote (z. B. 2,5): (offene Angabe) 

 

A_49a Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie… 

 sehr unwahr-
scheinlich 

   
sehr wahr-
scheinlich 

29… ein Masterstudium auf-
nehmen? 

          

… eine Promotion (Dr., PhD) 
aufnehmen? 

          

 

A_50 Haben Sie seit Ihrer Erstimmatrikulation … 

Nicht gemeint sind Veränderungen bzw. Unterbrechungen beim Übergang vom Bachelor- ins Masterstudium. 
 

... das Studienfach gewechselt?  Anzahl (Dropdown keinmal - fünfmal) 

... den Abschluss gewechselt?  Anzahl (Dropdown keinmal - fünfmal) 

... die Hochschule gewechselt?  Anzahl (Dropdown keinmal - fünfmal) 

... das Studium zwischenzeitlich unterbrochen?  Anzahl (Dropdown keinmal - fünfmal) 

 

A_51b Inwieweit denken Sie zurzeit daran … 

 gar nicht      sehr häufig 

… die Hochschule zu wechseln?           

… Ihr Studienfach zu wechseln?           

… Ihr aktuelles Studium zu unter-
brechen? 

          

… das Studium ganz aufzugeben?           

 

30A_52 Wie wohnen Sie während der Vorlesungszeit des aktuellen Semesters hauptsächlich? 

Wenn Sie überwiegend bei Ihren Eltern oder Verwandten wohnen, geben Sie bitte die Wohnform Ihrer Eltern 
bzw. der Verwandten/Bekannten an. 
 

In einer Wohnung, einem Zimmer oder einem Haus 

 zur Miete (auch Wohngemeinschaft). 

 zur Untermiete. 

 als (Mit-)Eigentümer*in. 
Im Studierendenwohnheim 

 im Einzelzimmer (Flurgemeinschaft). 

 im Einzelzimmer (in einer Wohngruppe). 

 im Einzelappartement. 

 in einer Mehrzimmerwohnung (für Paare oder Studierende mit Kind). 

 

 
29  Item erhalten Studierende, die in ihrem derzeitigen Studium einen Bachelorabschluss anstreben (A_25). 
30  Fragevariante: 
 V1: Wie wohnen Sie während der Vorlesungszeit des aktuellen Semesters? 
 V2: Wenn Sie überwiegend bei Ihren Eltern oder Verwandten wohnen, geben Sie bitte die Wohnform Ihrer Eltern bzw. 

der Verwandten/Bekannten an. 

[sabsernot_p] 

[mastplan_p] 

[promoplan] 

[ssweja] 

[shwja] 

[saweja] 

[ssuja] 

[wohnfo] 

[ssahswe] 

[ssafawe] 

[ssaunt] 

[ssaaja] 



 

A_53 Mit wem wohnen Sie während der Vorlesungszeit überwiegend zusammen? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 
Ich wohne … 

 … alleine.  

 

 … mit Mitbewohner*innen in einer Wohngemeinschaft. [wohnwg] 
 … bei/mit meinen Eltern (bzw. einem Elternteil). [wohnel] 
 … mit meinem/meiner (Ehe-)Partner*in. [wohnpar] 
 … mit meinem Kind/meinen Kindern. [wohnkin] 
 … mit anderen Familienangehörigen. [wohnfam] 
 … mit anderen Personen. [wohnsons] 

 

A_54 Waren Sie im Rahmen Ihres Studiums bereits im Ausland? [ainfaus] 

 nein 

 ja, ein Aufenthalt 

 ja, zwei Aufenthalte 

 ja, drei oder mehr Aufenthalte 

 

31A_55 Haben Sie vor, künftig einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt durchzuführen? 

 nein, kein Interesse 

 nein, sehe keine Realisierungschance 

 weiß ich noch nicht 

 ja, geplant 

 ja, bereits in Vorbereitung 

 

A_56 Wie viele Stunden wenden Sie in einer für Sie typischen Woche für folgende Aktivitäten auf? 

Bitte runden Sie Ihre Zeitangaben jeweils auf volle Zeitstunden und unterscheiden Sie bitte zwischen der Vorle-

sungszeit/Studienphase und der vorlesungsfreien Zeit/Praxisphase. 

 während Vorlesungs-
zeit/Studienphase 

während vorlesungsfreier 
Zeit/Praxisphase 

Lehrveranstaltungen (offene Angabe) (offene Angabe) 

Selbststudium (offene Angabe)  (offene Angabe) 
32Erwerbstätigkeit (offene Angabe) (offene Angabe) 
33Pflege von Verwand-
ten/Bekannten 

(offene Angabe) (offene Angabe) 

34Kinderbetreuung (offene Angabe) (offene Angabe) 

 

 

 

 

 
31  Fragevariante: 
 V1: Haben Sie vor, künftig einen weiteren studienbezogenen Auslandsaufenthalt durchzuführen? 
32  Item erhalten Studierende, die erwerbstätig sind (A_42). 
33  Item erhalten Studierende, die jemanden pflegen (A_13). 
34  Item erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 

[wohnal] 

[auslandint] 

[zseswo, zseswo2] 

[zlvwo, zlvwo2] 

[zerwo_p, zerwo2_p] 

[zcarwo_p, zcarwo2_p] 

[zkbwo, zkbwo2] 



A_57 Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Aspekte Ihres weiteren Berufs- und Lebensweges? 

 unbedeu-
tend 

   sehr be-
deutend 

hohes Einkommen [sdkzei1]            

prestigeträchtige Berufsposition           

sicherer Arbeitsplatz [sdkzei3]           

flexible Arbeitszeiten [sdkzei5]           

verantwortungsvolle Aufgaben über-
nehmen [sdkzei7]           

eigene Ideen verwirklichen            

selbstständig Entscheidungen treffen            

anderen Menschen helfen zu können           

ein Beruf, in dem ich Nützliches für 
die Allgemeinheit tun kann  

          

Vereinbarkeit von Privatleben und 
Beruf 

          

eine glückliche Beziehung führen           

eine Familie gründen [sdkzei16]           

 

 

 

 

 

 

  

[sdkzei2] 

[sdkzei8] 

[sdkzei9] 

[sdkzei12] 

[sdkzei13] 

[sdkzei14] 

[sdkzei15] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul B1 Geschlechtersozialisation und Diversität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung: 

Das Modul B1 erhalten im Rahmen des ersten, randomisierten Befragungssplits 50 % der Befragten. 

 

B1_1 Was beschreibt Ihre sexuelle Orientierung am ehesten? [sexorient, sexorient_a] 

 heterosexuell 

 schwul 

 lesbisch  

 bisexuell 

 Eine andere, und zwar:    offene Angabe  . 

 unklar 

 Ich möchte diese Frage nicht beantworten. 

B1_2 Wenn Sie sich selbst beschreiben müssten: Inwiefern treffen die folgenden Eigenschaften auf 

Sie zu?  
trifft gar nicht 

zu    

trifft voll und 
ganz zu 

lösungsorien-
tiert 

          

liebevoll           

sachlich           

einfühlsam           

rational           

emotional           

risikobereit           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[genidloes] 

[genidlieb] 

[genideinf] 

[genidsach

] 

[genidemo] 

[genidrisk] 

[genidrat] 



[besex5] 

B1_3a Nachfolgend finden Sie eine Reihe von Aussagen über Frauen und Männer und ihre Bezie-

hungen in der heutigen Gesellschaft. Bitte geben Sie an, in welchem Ausmaß Sie der jeweiligen 

Aussage zustimmen oder nicht zustimmen. 

 

stimme 
gar 

nicht zu    

stimme 
voll und 
ganz zu 

Egal wie erfolgreich ein Mann auch sein mag, ohne 
die Liebe einer Frau fehlt ihm etwas ganz Wichti-
ges. [besex1] 

          

Wenn Frauen in einem fairen Wettbewerb gegen-
über Männern den Kürzeren ziehen, behaupten sie 
gerne, sie seien diskriminiert worden. [hosex1] 

          

Feministinnen stellen oftmals unberechtigte Forde-
rungen an Männer. [hosex2] 

          

Jeder Mann sollte eine Frau haben, die er über 
alles liebt.  [besex3] 

          

Ein Mann sollte bereit sein, sein eigenes Wohl zu 
opfern, um für seine Frau sorgen zu können.           

Viele Frauen versuchen unter dem Deckmantel der 
Gleichberechtigung besondere Vergünstigungen zu 
erlangen, wie z. B. eine Bevorzugung bei der Beset-
zung von Arbeitsstellen. [hosex5] 

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



B1_3b Über die Aufgaben von Müttern und Vätern gibt es verschiedene Meinungen. Bitte geben 

Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen. 
 stimme 

gar nicht 
zu 

   stimme 
voll und 
ganz zu 

Ein Kleinkind wird sicherlich darunter lei-
den, wenn seine Mutter berufstätig ist. 

          

Es ist für alle Beteiligten besser, wenn der 
Mann voll im Berufsleben steht und die 
Frau sich um den Haushalt und die Kinder 
kümmert. 

          

Es ist für ein Kind gut, wenn seine Mutter 
berufstätig ist und sich nicht nur auf den 
Haushalt konzentriert. 

          

Auch wenn beide Eltern erwerbstätig sind, 
ist es besser, wenn die Verantwortung für 
den Haushalt und die Kinder hauptsächlich 
bei der Frau liegt.  

          

Eine Vollzeit erwerbstätige Mutter kann zu 
ihrem Kleinkind normalerweise ein genau-
so inniges Verhältnis haben, wie eine Mut-
ter, die nicht berufstätig ist.  

          

Die beste Arbeitsteilung in einer Familie ist 
die, dass beide Partner in gleichem Um-
fang arbeiten und sich gleichermaßen um 
den Haushalt und die Kinder kümmern. 

          

Ein Vollzeit erwerbstätiger Vater kann zu 
seinem Kleinkind normalerweise ein ge-
nauso inniges Verhältnis haben, wie ein 
Vater, der nicht berufstätig ist. 

          

 

35B1_4a Wer trägt in Ihrer Partnerschaft in welchem Ausmaß zu folgenden Bereichen bei? 

Bitte summieren Sie jeweils die Spaltenprozente auf 100 Prozent. 

 
Haushalt Erwerbseinkommen 

Treffen wichtiger 
Entscheidungen 

36Kinderbetreuung 

Partner*in (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % 
     

ich selbst (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % 
    

 
andere Perso-
nen 

(offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % 

     

Summe 100 % 100 % 100 % 100 % 

 

 
35  Frage erhalten Studierende, die mit Ihrer Partner*in zusammenleben (A_53). 
36    Item erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 

[chldsuffer] 

[malebread] 

[chldben] 

[wrkmumhome] 

[fullmumtod] 

[bothfull] 

[fulldadtod] 

[atakee_p_p] 

[atakhh_i_p] [atakwe_i_p] 

[atakkb_p_p] 

[atakkb_i_p] 

[atakhh_p_p] [atakwe_p_p] 

[atakhh_a_p] [atakwe_a_p] 

[atakee_i_p] 

[atakee_a_p] [atakkb_a] 



35B1_4b Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie mit der derzeitigen Arbeitsteilung zwischen Ihnen 

und Ihrem/Ihrer Partner*in in Ihrem Haushalt? [atakzufr_p] 

gar nicht zufrie-
den    

voll und ganz 
zufrieden 

          

 

B1_5 In einem Haushalt fallen täglich eine Reihe von Aufgaben an, die es zu bewältigen gilt. Unab-

hängig davon, ob Sie aktuell in einer Partnerschaft leben: Bitte geben Sie an, wer Ihrer Meinung 

nach für die folgenden Haushaltsbereiche idealerweise zuständig sein sollte. 

 ausschließlich 
mein*e Part-

ner*in 

eher 
mein*e 

Partner*in 

wir beide 
gleicherma-

ßen 
eher ich 

ausschließ-
lich ich 

Haushalt [atihh]           

Erwerbseinkommen [atiee]           

Treffen wichtiger Entscheidun-
gen [atiwe] 

          

Kinderbetreuung atikb]           

 

B1_6 Wenn Sie nun an Ihre Kindheit denken: Wer hat in Ihrer Familie in welchem Ausmaß zu den 

unterschiedlichen Bereichen beigetragen? 

Bitte summieren Sie jeweils die Spaltenprozente auf 100 Prozent. 

 
Haushalt Erwerbseinkommen 

Treffen wichtiger 
Entscheidungen 

Kinderbetreuung 

Mutter (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene ) % 
     

Vater (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % 
     

Ich selbst (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % 
     

andere Personen (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % (offene Angabe) % 
     

Summe 100 % 100 % 100 % 100 % 

 

B1_7 Wenn Sie an die Lehrenden in Ihren Lehrveranstaltungen denken: Wie hoch ist der Anteil an 

weiblichem Lehrpersonal? [ssanlehr] 

     0 % bis 10 % 

   11 % bis 20 % 

   21 % bis 30 % 

   31 % bis 40 % 

   41 % bis 50 % 

   51 % bis 60 % 

   61 % bis 70 % 

   71 % bis 80 % 

   81 % bis 90 % 

   91 % bis 100 % 
 

 trifft nicht zu 

 

[athhm_m] 

[athhm_v] 

[athhm_i] 

[athhm_a] 

[ateem_m] 

[ateem_v] 

[ateem_i] 

[ateem_a] 

[atwem_m] 

[atwem_v] 

[atwem_i] 

[atwem_a] 

[atkbm_m] 

[atkbm_v] 

[atkbm_i] 

[atkbm_a] 

[b1_6_percent1] [b1_6_percent2] [b1_6_percent3] [b1_6_percent4] 



B1_8 Gibt es in Ihrem familiären Umfeld jemanden, der studiert bzw. promoviert (hat)? 

Bitte geben Sie immer den höchsten Bildungsgang an. 

      nein    studiert promoviert weiß ich nicht 

Großvater         

Großmutter         

Vater         

Mutter         

37Bruder         

38Schwester         
39Geschwister (di-
vers) 

        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
37 Item erhalten Studierende, die mindestens einen Bruder haben (A_12b). 
38 Item erhalten Studierende, die mindestens eine Schwester haben (A_12b). 
39 Item erhalten Studierende, die mindestens ein Geschwisterkind (divers) haben (A_12b). 

[promgroßv] 

[promvat] 

[promgroßm] 

[prommut] 

[promdiv] 

[prombrud] 

[promschw] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul B2 Kulturelle Rahmenbedingungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung: 

Das Modul B2 erhalten im Rahmen des ersten, randomisierten Befragungssplits 50 % der Befragten. 
 

B2_1 Welches ist der höchste Schulabschluss Ihrer Eltern? 

 Vater Mutter 

allgemeine/fachgebundene Hochschulreife (Abitur)     

Fachhochschulreife     

mittlere Reife, Realschulabschluss (10. Klasse)     

Haupt-, Volksschulabschluss (mind. 8. Klasse)     

anderer Schulabschluss     

keinen Schulabschluss     

   

weiß ich nicht     
 

B2_2b Welche berufliche Stellung hat Ihr Vater? [deltposv] 

Falls Ihr Vater zurzeit nicht erwerbstätig ist (z. B. Rentner, Pensionär, Hausmann oder arbeitssuchend), beziehen 

Sie sich bitte auf die zuletzt ausgeübte Tätigkeit. 

Arbeiter, und zwar … 

 … ungelernt 

 … angelernt 

 … Facharbeiter 

 … Vorarbeiter, Kolonnenführer 

 … Meister, Polier 
Angestellter, und zwar … 

 … mit ausführender Tätigkeit z. B. Sekretariatsassistent, Pflegehelfer 

 … mit qualifizierter Tätigkeit z. B. Sachbearbeiter, technischer Zeichner 

 … mit Fachverantwortung für Personal z. B. Prokurist, Abteilungsleiter 

 … mit umfassenden Führungsaufgaben und Entscheidungsbefugnissen z. B. Direktor, Geschäftsführer 
Beamter, Richter, Berufssoldat, und zwar … 

 … im einfachen Dienst z. B. Amtsgehilfe, Schaffner 

 … im mittleren Dienst z. B. Polizei(haupt)meister, Gerichtsvollzieher 

 … im gehobenen Dienst z. B. Lehrer, Amtsrat 

 … im höheren Dienst z. B. Studienrat, Hochschullehrer, Richter 
Akademiker in freiem Beruf (z. B. Rechtsanwalt, niedergelassener Arzt), und zwar … 

 … mit keinen weiteren Mitarbeiter*innen 

 … mit 1 bis 4 Mitarbeiter*innen 

 … mit 5 und mehr Mitarbeiter*innen 
Selbstständiger im Handel, Gewerbe, Handwerk, Industrie, Dienstleistung und zwar … 

 … mit keinen weiteren Mitarbeiter*innen 

 … mit 1 bis 4 Mitarbeiter*innen 

 … mit 5 und mehr Mitarbeiter*innen 
Selbständiger Landwirt bzw. Genossenschaftsbauer, und zwar … 

 … mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche bis unter 10 ha 

 … mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 10 ha und mehr 

 … Genossenschaftsbauer (ehemals LPG) 
 

 mithelfender Familienangehöriger 

 nie berufstätig gewesen 

 weiß ich nicht 

[hschabv] [hschabm] 



B2_2b2 Welche berufliche Stellung hat Ihre Mutter? [deltposm] 

Falls Ihre Mutter zurzeit nicht erwerbstätig ist (z. B. Rentnerin, Pensionärin, Hausfrau oder arbeitssuchend), 

beziehen Sie sich bitte auf die zuletzt ausgeübte Tätigkeit. 

Arbeiterin, und zwar … 

 … ungelernt 

 … angelernt 

 … Facharbeiterin 

 … Vorarbeiterin, Kolonnenführerin 

 … Meisterin, Polierin 
Angestellte, und zwar … 

 … mit ausführender Tätigkeit z. B. Sekretariatsassistentin, Pflegehelferin 

 … mit qualifizierter Tätigkeit z. B. Sachbearbeiterin, technische Zeichnerin 

 … mit Fachverantwortung für Personal z. B. Prokuristin, Abteilungsleiterin 

 … mit umfassenden Führungsaufgaben und Entscheidungsbefugnissen z. B. Direktorin, Geschäftsfüh-
rerin 

Beamtin, Richterin, Berufssoldatin, und zwar … 

 … im einfachen Dienst z. B. Amtsgehilfin, Schaffnerin 

 … im mittleren Dienst z. B. Polizei(haupt)meisterin, Gerichtsvollzieherin 

 … im gehobenen Dienst z. B. Lehrerin, Amtsrätin 

 … im höheren Dienst z. B. Studienrätin, Hochschullehrerin, Richterin 
Akademikerin in freiem Beruf (z. B. Rechtsanwältin, niedergelassene Ärztin), und zwar … 

 … mit keinen weiteren Mitarbeiter*innen 

 … mit 1 bis 4 Mitarbeiter*innen 

 … mit 5 und mehr Mitarbeiter*innen 
Selbstständige im Handel, Gewerbe, Handwerk, Industrie, Dienstleistung, und zwar … 

 … mit keinen weiteren Mitarbeiter*innen 

 … mit 1 bis 4 Mitarbeiter*innen 

 … mit 5 und mehr Mitarbeiter*innen 
Selbständige Landwirtin bzw. Genossenschaftsbäuerin, und zwar … 

 … mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche bis unter 10 ha 

 … mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 10 ha und mehr 

 … Genossenschaftsbäuerin (ehemals LPG) 
 

 mithelfende Familienangehörige 

 nie berufstätig gewesen 

 weiß ich nicht 

 

 

 

 

 

 

 

 



B2_3a Was schätzen Sie: Wie viele Bücher besitzen Sie selbst aktuell und wie viele Bücher besaßen 

Ihre Eltern zum Zeitpunkt Ihrer Kindheit? 

Zählen Sie bitte keine E-Books, Zeitungen und Zeitschriften mit.  

Als Hilfestellung: Auf einen Meter Regalbrett passen ungefähr 40 Bücher.  

 ich selbst Eltern 

0 bis 10     

11 bis 25     

26 bis 50     

51 bis 100     

101 bis 150     

151 bis 200     

201 bis 250     

251 bis 300     

301 bis 400     

401 bis 500     

mehr als 500     

weiß ich nicht     

 

B2_6 Wenn Sie an die Beziehung zu Ihren Eltern denken, inwiefern treffen folgende Aussagen zu? 

 trifft 
überhaupt 

nicht zu 
   

trifft voll 
und ganz 

zu 

Ich habe meinen Eltern gegenüber 
manchmal ein schlechtes Gewissen, weil 
ich studiere. [bezgew] 

          

Ich fahre oft nach Hause, um meine 
Eltern zu unterstützen. [bezunth] 

          

Meine Eltern können meine Lebenssitu-
ation gut nachvollziehen. [bezfrag] 

          

Wenn ich Probleme im Studium habe, 
dann spreche ich mit meinen Eltern 
darüber. [bezprob] 

          

Nach meinem Studium möchte ich mei-
ne Eltern finanziell unterstützen.            

Meine Eltern interessieren sich für das, 
was ich studiere. [bezint] 

          

 

 

 

 

 

 

[buchanzi] [buchanze] 

[bezfunt] 



B2_7 Wie wahrscheinlich ist es, dass jemand aus Ihrem persönlichen Umfeld … 

 sehr un-
wahr-

scheinlich    
sehr wahr-
scheinlich 

… Ihnen spontan 1000 € leihen würde?           

… Ihre wissenschaftlichen Arbeiten 
gegenliest? [skwiss] 

          

… Ihnen einen Job oder ein Praktikum 
vermittelt? [skjobs] 

          

… Ihnen beim Ausfüllen von amtlichen 
Anträgen (z. B. BAföG) helfen würde? 

          

… Sie in berufli-
chen/karrierebezogenen Fragen bera-
ten würde? [skkarr] 

          

… Ihnen bei technischen Problemen 
helfen würde? [sktech] 

          

… Sie bei schwerwiegenden Konflikten 
unterstützen würde? [skkonf] 

          

 

B2_8a2 Was denken Sie: Wie wichtig ist es Ihren Eltern, dass Sie … 

 gar nicht 
wichtig 

   
sehr  

wichtig 
weiß ich 

nicht 
40… einen Hochschulabschluss 
    erreichen? [bilaspab_p]  

            

41… einen Bachelorabschluss  
    erreichen? [bilaspba_p]             

41… einen Master  

    erreichen? [bilaspma_p]             

… einen Doktortitel 
    erreichen? [bilaspdr]  

            

… beruflich ganz weit nach 
    vorne kommen?             

 

 

 

 
40  Item erhalten Studierende, welche ein Staatsexamen, einen Magister, ein Diplom oder einen anderen  
 Abschluss (nicht Bachelor- oder Masterabschluss) anstreben (A_25). 
41  Item erhalten Studierende, welche einen Bachelor- oder Masterabschluss anstreben (A_25). 

[skeuro] 

[skantr] 

[bilaspber] 



B2_9b Was denken Sie: Wie hoch ist schätzungsweise das durchschnittliche monatliche Nettoein-

kommen in Ihrem Berufsfeld mit … 

Bitte schätzen Sie das Netto-Gehalt ungefähr ein, d. h. Einkommen abzüglich Steuer. 

… Berufsausbildung?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

    
42… Bachelorabschluss?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

    
42… Masterabschluss?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

   
43… Hochschulabschluss?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

   

… Promotion (Dr., PhD)?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

 

B2_10 Gibt es in Ihrem familiären Umfeld jemanden, der studiert bzw. promoviert (hat)? 

Bitte geben Sie immer den höchsten Bildungsgang an.  

      nein    studiert promoviert weiß ich nicht 

Großeltern          

Eltern          
44Geschwister         

sonstige Verwandte         

 

D1_18 Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? 

 trifft gar 
nicht zu 

  

 

trifft voll 
und ganz 

zu 

Die studentische Welt ist mir fremd.           

Die Hochschule ist genau der richtige Platz 
für mich.            

An der Hochschule fühle ich mich verlo-
ren. 

          

 

B2_11 Haben Sie das Gefühl, Teil der Gesellschaft zu sein oder fühlen Sie sich eher ausgeschlossen? 

ausgeschlossen    dazugehörig 

          

 

 

 

  

 
42 Item erhalten Studierenden, welche einen Bachelor- oder Masterabschluss anstreben (A_25). 
43 Item erhalten Studierende, welche ein Staatsexamen, einen Magister, ein Diplom oder einen anderen Abschluss (nicht 
Bachelor- oder Masterabschluss) anstreben (A_25). 
44 Item erhalten Studierende, die Geschwister haben (A_12a). 

[einkberuf] 

[einkba] 

[einkma] 

[einkhsa_p] 

[einkdr] 

[promgroß] 

[promelt] 

[promges_p] 

[promver] 

[pakafrem] 

[pakaort] 

[pakalost] 

[intges] 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul C1 Studierende mit Kind 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 

 



Vorbemerkung: 

Das Modul C1 erfasst merkmals- bzw. gruppenspezifische Informationen für Studierende mit 

Kind(ern). Es wird den Befragten, die angeben mindestens ein Kind zu haben (A_12), vorgelegt. 

 

C1_1 Wie viele Kinder haben Sie?  

 eins 

 zwei 

 drei 

 vier oder mehr 

 

45C1_2 Wie alt sind Ihre Kinder? 

Mit „1. Kind“ meinen wir Ihr ältestes Kind. 

1. Kind  Alter (Dropdown)   

   

2. Kind  Alter (Dropdown)   

   

3. Kind  Alter (Dropdown)   

   

4. Kind  Alter (Dropdown)   

 

C1_4 Wie viele Kinder leben in Ihrem Haushalt?  

Anzahl Kinder (offene Angabe) 
 

C1_5 Sind Sie alleinerziehend?  

Darunter fallen Personen, die allein mit minderjährigen Kindern zusammenleben und hauptverantwortlich für 

deren Erziehung sorgen. 

 ja 

 nein 

 

 
45  Fragevariante: 
  V1: Wie alt ist Ihr jüngstes Kind? 
  V2: Wie alt ist Ihr Kind? 

[dkinanz_p] 

[dkinagej_p, dkinage1_p, dkinage1_p_g dkinagej_p_g] 

[dkinage2_p, dkinage2_p_g] 

[dkinage3_p, dkinage3_p_g] 

[dkinage4_p, dkinage4_p_g] 

[dkinage5_p, dkinage5_p_g] 

[dkinanzhh_p] 

[dkinalo_p] 



46C1_7 Nutzen Sie üblicherweise die folgenden Einrichtungen/Angebote zur Betreuung Ihrer Kin-

der? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Betreuungsangebote an der Hochschule  

 Krippe/Kita/Tagesmutter (0-3 Jahre)  

 Kindergarten (3-6 Jahre)  

 Hort  

 Halbtagsschule  

 Halbtagsschule mit Nachmittagsangeboten  

 Ganztagsschule  

 

 keine der genannten Einrichtungen  

 

47C1_6 Wie häufig betreuen üblicherweise die folgenden Personen Ihre Kinder? 

 

nie    
sehr 

häufig 

Ich selbst [dkinbesel_p]           

Partner*in [dkinpar_p]           

anderer Elternteil (falls nicht Partner*in)           

Großeltern oder andere Verwandte           

Freund*innen, Bekannte [dkinbefr_p]           

bezahlte Babysitter*innen [dkinbesit_p]           

Die Kinder bleiben alleine.48 [dkinbealo_p]           

 
46  Fragevariante: 
  V1: Nutzen Sie üblicherweise die folgenden Einrichtungen/Angebote zur Betreuung Ihres Kindes? 
  V2: Nutzen Sie üblicherweise die folgenden Einrichtungen/Angebote zur Betreuung Ihres Kindes/Ihrer Kinder? 
47  Fragevariante: 
  V1: Wie häufig betreuen üblicherweise die folgenden Personen Ihr(e) Kind(er)? 
  V2: Wie häufig betreuen üblicherweise die folgenden Personen Ihr Kind? 
48   Antwortvariante: 
 V1: Das Kind bleibt alleine.  
 V2: Das Kind bleibt/Die Kinder bleiben alleine. 

[dkinbehs_p] 

[dkinbekit_p] 

[dkinbekig_p] 
[dkinbeho_p] 

[dkinbehts_p] 

[dkinbehtsn_p] 

[dkinbegts_p] 

[dkinbek_p] 

[dkinbeelt_p] 

[dkinbegelt_p] 



49C1_10 Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie und Ihr Studium mit Kind zu? 

 

trifft gar 
nicht zu    

trifft voll 
und ganz 

zu 

Die Lehrenden meines Studiengangs haben 
Verständnis für die besondere Situation von 
Studierenden mit Kindern. [dkinverlver_p] 

          

Die geltenden Studienregelungen erleichtern 
das Studieren mit Kind.50 [dkinverreg_p] 

          

In meinem Studiengang herrscht eine kinder-
freundliche Atmosphäre. [dkinveratm_p] 

          

 

51C1_12 Wie wichtig ist es Ihnen, dass Ihre Kinder später einmal studieren? [dkinwistu_p] 

  gar nicht wichtig 

   

   

   

  sehr wichtig 

  weiß ich nicht 

 

C1_14 Was würden Sie angehenden Studierenden empfehlen? [dkinsturev_p] 

 erst studieren, wenn die Kinder älter sind 

 während des Studiums Kinder bekommen 

 erst das Studium beenden und dann Kinder bekommen 

 gar keine Kinder bekommen 

 

 
49  Fragevariante: 
  V1: Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie und Ihr Studium mit Kind(ern) zu? 
  V2: Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie und Ihr Studium mit Kindern zu? 
50 Antwortvariante:  
 V1: Die geltenden Studienregelungen erleichtern das Studieren mit Kindern. 
 V2: Die geltenden Studienregelungen erleichtern das Studieren mit Kind(ern). 
51  Fragevariante: 
  V1: Wie wichtig ist es Ihnen, dass Ihr Kind später einmal studiert/Ihre Kinder später einmal studieren? 
  V2: Wie wichtig ist es Ihnen, dass Ihr Kind später einmal studiert? 
 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul C2 Studierende mit Beeinträchtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung: 

Das Modul C2 erfasst merkmals- bzw. gruppenspezifische Informationen für Studierende mit Beein-

trächtigung(en). Es wird den Befragten, die angeben mindestens eine gesundheitliche Beeinträchti-

gung zu haben (A_15), vorgelegt. 

 

52C2_0 Wirkt sich Ihre Beeinträchtigung erschwerend auf Ihr Studium aus? [beschwer_p] 

 nein 

 ja 

 

53C2_1 Wie stark wirkt sich Ihre Beeinträchtigung auf Ihr aktuelles Studium aus?  

 
gar 

nicht 
sehr 

schwach    
sehr 
stark 

Bewegungsbeeinträchtigung 
(z. B. beim Gehen, Stehen, Greifen) 

            

Blindheit/Sehbeeinträchtigung             

Gehörlosigkeit/Hörbeeinträchtigung             

Sprechbeeinträchtigung (z. B. Stottern)             

psychische Erkrankung 
(z. B. Depression, Essstörung) 

            

körperliche länger dauern-
de/chronische Krankheit (z. B. Rheu-
ma, MS, Darmerkrankung) 

            

Teilleistungsstörung 
(z. B. Legasthenie, Dyskalkulie) 

            

andere Beeinträchtigung             

Beeinträchtigung ohne Zuordnung             

 

 

 

 

 
52  Die Fragen A_15 (Grundprogramm) und C2_0 dienen als Filterfragen. D. h. es werden lediglich jene Studierende durch 

das C2-Modul geführt, die unter A_15 mindestens eine Beeinträchtigung angeben und unter C2_0 angeben, dass sich 
diese erschwerend auf das Studium auswirkt/auswirken. 

53  Frage erhalten Studierende, die mindestens eine Beeinträchtigung haben (A_15), die sich erschwerend auf das Studium 
auswirkt (C2_0). 
Fragevarianten: 

  V1: Wie stark wirken sich Ihre Beeinträchtigungen auf Ihr aktuelles Studium aus? 
V2: Wie stark wirkt bzw. wirken sich Ihre Beeinträchtigung(en) auf Ihr aktuelles Studium aus? 

[grad_se] 

[gbegrmob_p] 

[gbegrseh_p] 

[gbegrohr_p] 

[gbegrspr_p] 

[gbegrpsy_p] 

[gbegrchron_p] 

[gbegrtls_p] 

[gbegrson_p] 

[gbegrka_p] 



C2_2 Haben Sie aufgrund Ihrer Beeinträchtigung besondere Anforderungen an Bau und Ausstat-

tung Ihrer Hochschule und/oder Bedarf an Unterstützungsangeboten? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 nein  
 

Ja, und zwar: 

 bauliche Barrierefreiheit der Gebäude (z. B. Rampen, Aufzüge, barrierefreies WC, Leitsysteme)  

 spezielle technische Ausstattungen an der Hochschule (z. B. unterfahrbare Tische, Großbildschirme) 

 störungsarme Sicht-, Hör- und Belüftungsverhältnisse 

 Ruhe-/Rückzugsräume  

 barrierefrei aufbereitete Medien (z. B. Dokumente, Literatur, Webseiten)  

 E-Learning-Angebote  

 personelle Assistenzen (z. B. Mitschreibkraft, Gebärdensprachdolmetscher*in)  

 technische Hilfsmittel zum individuellen Gebrauch (z. B. Screen Reader, FM-Anlage)  

 andere Anforderung  

54C2_2a Inwiefern sind Ihre beeinträchtigungsbezogenen Anforderungen an Bau, Ausstattung und 

Unterstützung an Ihrer Hochschule erfüllt? 

 

C2_3 Seit wann sind Sie beeinträchtigt?  [bezeit_p] 
55Sofern Ihre Beeinträchtigungen zu unterschiedlichen Zeitpunkten aufgetreten sind, beziehen Sie Ihre Antwort 

bitte auf die zuerst aufgetretene studienerschwerende Beeinträchtigung. 

 seit meiner Geburt 

 seit meinem    offene Angabe. Lebensjahr    

 
54  Frage erhalten Studierende, die angeben aufgrund von Beeinträchtigung besondere Anforderungen an Bau und Aus-

stattung der Hochschule und/oder Bedarf an Unterstützungsangeboten zu haben (C2_2). 
55  Ausfüllanweisung erhalten Studierende, die mehr als eine Beeinträchtigung haben (A_15). 

 
gar 

nicht 
erfüllt 

   
voll und 

ganz 
erfüllt 

weiß 
ich 

nicht 

bauliche Barrierefreiheit der Gebäude (z. B. 
Rampen, Aufzüge, barrierefreies WC, Leit-
systeme) [erfbedbau_p] 

  
          

spezielle technische Ausstattungen an der 
Hochschule (z. B. unterfahrbare Tische, 
Großbildschirme) [erfbedauss_p] 

  
          

störungsarme Sicht-, Hör- und Belüftungs-
verhältnisse [erfbedsich_p] 

            

Ruhe-/Rückzugsräume [erfbedruh_p]             

barrierefrei aufbereitete Medien (z. B. Do-
kumente, Literatur, Webseiten) 

            

E-Learning-Angebote [erfbedelearn_p]             

personelle Assistenzen (z. B. Mitschreib-
kraft, Gebärdensprachdolmetscher*in) 

            

technische Hilfsmittel zum individuellen 
Gebrauch (z. B. Screen Reader, FM-Anlage) 

            

andere Anforderung [erfbedand_p]             

[bedno_p] 

[bedbau_p] 

[bedauss_p] 
[bedsich_p] 

[bedruh_p]  

[bedmed_p] 

[bedelearn_p] 
[bedpers_p] 

[bedtech_p] 

[bedand_p] 

[erfbedmed_p] 

[erfbedpers_p] 

[erfbedtech_p] 

[bezeitj_p] 



C2_4 Ist für andere wahrnehmbar, dass Sie eine Beeinträchtigung haben?  

 nein 

 Ja, nach einiger Zeit. 

 Ja, bei der ersten Begegnung. 

C2_5 Haben Sie einen Schwerbehindertenausweis?  

 Nein, habe ich nicht beantragt. 

 Nein, weil keine Behinderung festgestellt wurde. 

 Nein, weil der Grad der Behinderung niedriger als 50 eingestuft wurde. 

 Ja, mit einem Grad der Behinderung von    offene Angabe  .  

C2_7 Wenn Sie an Ihr Studium denken: Was bereitet oder bereitete Ihnen im Zusammenhang mit 

Ihrer Beeinträchtigung Schwierigkeiten? 

Bitte denken Sie dabei auch an Schwierigkeiten, die – z. B. durch einen Nachteilsausgleich oder individuelle Ab-

sprachen – bereits ausgeglichen wurden. Bitte alles Zutreffende auswählen. 

Studienorganisation 

 Leistungspensum/festgelegte Studienordnung  

 Wiedereinstieg ins Studium (z. B. nach Klinikaufenthalten)  

 Anwesenheitspflicht  

Lehre und Lernen 

 Gestaltung von Lehrveranstaltungen (Medien, Methoden, Interaktionsformen)  

 Selbstlernphasen (z. B. Aufbereitung der Lernmaterialien)  

 Gruppen-/Teamarbeiten (z. B. Terminkoordination, Kommunikation)  

 mangelnde Flexibilität der Lehrenden   

Prüfungen/Leistungsnachweise 

 Prüfungsdichte  

 Wiederholung/Verschiebung von Prüfungen 

 Prüfungsdauer/Abgabefristen  

 Prüfungsart 

 Prüfungsbedingungen  

 

 Ich habe und hatte keine Schwierigkeiten.  

 

  

[bewahr_p] 

[beausw_p] 

[beauswo_p] 

[schwleist_p] 

[schwwieei_p] 

[schwlv_p] 

[schwselbst_p] 

[schwgrup_p] 

[schwflex_p] 

[schwdicht_p] 

[schwwieho_p] 

[schwdauer_p] 

[schwprart_p] 

[schwprbed_p] 

[schwno_p] 

[schwanwes_p] 



56C2_8 Haben Sie bereits um individuelle Anpassungen gebeten oder Nachteilsausgleiche bean-

tragt? Und wurden diese bewilligt? 

Wenn Schwierigkeiten häufiger aufgetreten sind, beziehen Sie sich bitte auf die letzte Situation. Bitte berück-
sichtigen Sie sowohl formale Antragstellungen als auch informelle Absprachen. 

 
beantragt  

und bewilligt 

beantragt, aber 

nicht bewilligt 
nicht beantragt 

Studienorganisation    

Leistungspensum/festgelegte Studienordnung       

Wiedereinstieg ins Studium (z. B. nach Klinikau-

fenthalten) 
      

Anwesenheitspflicht       

Lehre und Lernen    

Gestaltung von Lehrveranstaltungen (Medien, 

Methoden, Interaktionsformen) 
      

Selbstlernphasen (z. B. Aufbereitung der Lern-

materialien) 
      

Gruppen-/Teamarbeiten (z. B. Terminkoordina-

tion, Kommunikation) 
      

mangelnde Flexibilität der Lehrenden       

Prüfungen/Leistungsnachweise    

Prüfungsdichte       

Wiederholung/Verschiebung von Prüfungen       

Prüfungsdauer/Abgabefristen       

Prüfungsart       

Prüfungsbedingungen       

 

  

 
56  Frage erhalten Studierende, die angeben aufgrund von Beeinträchtigung(en) Schwierigkeiten im Studium zu haben 

(C2_7). 

[ntaleist_p] 

[ntawieei_p] 

[ntaanwes_p] 

[ntalv_p] 

[ntaselbst_p] 

[ntagrup_p] 

[ntaflex_p] 

[ntadicht_p] 

[ntawieho_p] 

[ntadauer_p] 

[ntaprart_p] 

[ntaprbed_p] 



57C2_9 Wie hilfreich waren die zuletzt verabredeten individuellen Anpassun-

gen/Nachteilsausgleiche? 

 

  

 
57  Frage erhalten Studierende, die angeben um individuelle Anpassungen gebeten oder Nachteilsausgleiche beantragt zu 

haben und diese bewilligt bekommen haben (C2_8). 

 
gar nicht 

hilfreich 
   

sehr 

hilfreich 

Studienorganisation      

Leistungspensum/festgelegte Studienordnung           

Wiedereinstieg ins Studium (z. B. nach Klinikau-

fenthalten) 
          

Anwesenheitspflicht           

Lehre und Lernen      

Gestaltung von Lehrveranstaltungen (Medien, 

Methoden, Interaktionsformen) 
          

Selbstlernphasen (z. B. Aufbereitung der Lern-

materialien) 
          

Gruppen-/Teamarbeiten (z. B. Terminkoordina-

tion, Kommunikation) 
          

mangelnde Flexibilität der Lehrenden           

Prüfungen/Leistungsnachweise      

Prüfungsdichte           

Wiederholung/Verschiebung von Prüfungen           

Prüfungsdauer/Abgabefristen           

Prüfungsart           

Prüfungsbedingungen           

[hilfleist_p] 

[hilfwieei_p] 

[hilfanwes_p] 

[hilflv_p] 

[hilfselbst_p] 

[hilfgrup_p] 

[hilfflex_p] 

[hilfdicht_p] 

[hilfwieho_p] 

[hilfdauer_p] 

[hilfprart_p] 

[hilfprbed_p] 



58C2_10 Weshalb haben Sie trotz Ihrer beeinträchtigungsbezogenen Schwierigkeiten nicht um indi-

viduelle Anpassungen gebeten bzw. keine Nachteilsausgleiche beantragt? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Ich bin nicht sicher, ob ich anspruchsberechtigt bin oder mein Antrag Chancen hat. [nbkenn_p] 

 Ich fühle mich nicht beeinträchtigt genug. [nbfueh_p] 

 Die Möglichkeit war mir nicht bekannt. [nbunbek_p] 

 Ich will nicht bevorzugt behandelt werden. [nbextra_p] 

 Ich möchte niemandem zur Last fallen. [nblast_p] 

 Ich hatte Hemmungen, mich an jemanden zu wenden. [nbhemm_p] 

 Ich wollte meine Beeinträchtigung nicht preisgeben. [nbsecr_p] 

 Ich wusste nicht, wen ich um Unterstützung/Beratung hätte bitten können. [nbwen_p] 

 Es wäre zu viel Aufwand gewesen. [nbaufw_p] 

 Weil ich mich früher schon erfolglos darum bemüht habe. [nberlo_p] 

 Ich glaube nicht, dass sich meine Situation ändern lässt. [nbaend_p] 

 Weil ich dadurch Nachteile im weiteren Studium befürchtet habe. [nbnach_p] 

 

59C2_11 Weshalb wurden Ihre beantragten Nachteilsausgleiche bzw. individuellen Anpassungs-

wünsche nicht bewilligt? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Meine Beeinträchtigung wurde nicht als Grund akzeptiert. [kbgrund_p] 

 Anpassungswünsche/Nachteilsausgleiche wurden als nicht vereinbar mit der Prüfungsordnung ange-

sehen. [kbordn_p] 

 Ersatzleistung wurde nicht als gleichwertig angesehen. [kbwert_p] 

 Anpassungswünsche/Nachteilsausgleiche wurden als Bevorzugung angesehen. [kbbev_p] 

 Lehrende*r war nicht dazu bereit, Lehrroutinen zu ändern. [kblehr_p] 

 Aufgrund technischer Probleme (z. B. fehlende Ausstattung). [kbtech_p] 

 Aufgrund organisatorischer Probleme (z. B. keine Raum- oder Prüfungsverlegung möglich).   

 Aufgrund fehlender Nachweise (z. B. fachärztliches Attest, Schwerbehindertenausweis). [kbatt_p] 

 Anpassungswünsche/Nachteilsausgleiche wurden zu spät beantragt. [kbzeit_p] 

 Wurde mir nicht mitgeteilt [kbmem_p] 
 

C2_11a Inwiefern werden Sie in Bezug auf Ihre beeinträchtigungsbedingten Schwierigkeiten unter-

stützt durch … 

 
58  Frage erhalten Studierende, die angeben nicht um individuelle Anpassungen gebeten oder keine Nachteilsausgleiche 

beantragt zu haben (C2_8). 
59  Frage erhalten Studierende, die angeben um individuelle Anpassungen gebeten oder Nachteilsausgleiche beantragt zu 

haben und diese nicht bewilligt bekommen haben (C2_8). 

 nicht 
vorhan-

den 

über-
haupt 
nicht 

   voll und 
ganz 

… Kommiliton*innen?              

… Lehrende?              

… Freund*innen/Bekannte?             

… Familienangehörige?             

… Ärzt*innen/Therapeut*innen?             

… Beratungen/Coachings/Workshops?             

[kborga_p] 

[bsuntkom_p] 

[bsuntleh_p] 

[bsuntfre_p] 

[bsuntfam_p] 

[bsuntaer_p] 

[bsuntber_p] 



 

C2_12 Welche speziellen Anlaufstellen für eine persönliche Beratung zum Thema Studium und 

Beeinträchtigung kennen Sie bzw. haben Sie genutzt? 

 
nicht vorhan-

den 
kenne ich 

nicht 

kenne ich, 
aber nicht 

genutzt 
habe ich ge-

nutzt 

Beratungsstellen für Studierende mit 
Beeinträchtigungen der Hochschule 

        

Beratungsstelle für Studierende mit 
Beeinträchtigungen des Studenten-
werks  

        

psychologische Beratungsstelle des 
Studentenwerks/der Hochschule 

        

Beratung für Studierende mit Beein-
trächtigungen des AStA, StuRa, UStA 
etc. 

        

studentische Behindertenselbsthilfe (u. 
a. BHSA, DVBS) 

        

studienbezogene Beratung anderer 
Selbsthilfevereinigungen 

        

 

60C2_13 Wie hilfreich waren diese Angebote für Sie? 

 
gar nicht 
hilfreich 

   
sehr hilf-

reich 

Beratungsstellen für Studierende mit Be-
einträchtigungen der Hochschule 

          

Beratungsstelle für Studierende mit Beein-
trächtigungen des Studentenwerks 

          

psychologische Beratungsstelle des Studen-
tenwerks/der Hochschule 

          

Beratung für Studierende mit Beein-
trächtigungen des AStA, StuRa, UStA etc. 

          

studentische Behindertenselbsthilfe (u. a. 
BHSA, DVBS)  

          

studienbezogene Beratung anderer Selbst-
hilfevereinigungen 

          

 
60  Frage erhalten Studierende, die angeben spezielle Anlaufstellen für eine persönliche Beratung zum Thema Studium und 

Beeinträchtigung genutzt zu haben (C2_12). 

[beauftr_p] 

[besoz_p] 

[bepsy_p] 

[bestud_p] 

[beselb_p] 

[beand_p] 

[behauftr_p] 

[behsoz_p] 

[behpsy_p] 

[behstud_p] 

[behselb_p] 

[behand_p] 



C2_14 Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie und Ihr Studium mit Beeinträchtigung zu? 

 
trifft 

überhaupt 
nicht zu    

trifft voll 
und ganz 

zu 

Die Lehrenden meines Studiengangs haben 
Verständnis für die Situation von Studie-
renden mit Beeinträchtigung. 

          

Die Studienorganisation/-ordnung er-
schwert das Studieren mit Beeinträchti-
gung. 

          

Mit meinen Kommiliton*innen kann ich 
offen über meine beeinträchtigungsbeding-
ten Schwierigkeiten im Studium sprechen. 

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

[belehrver_p] 

[besoersch_p] 

[bekomoff_p] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul C3 Studierende mit Migrationshintergrund 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 

 



Vorbemerkung: 

Das Modul C3 erfasst merkmals- bzw. gruppenspezifische Informationen für Studierende mit Migrati-

onshintergrund. Es wird den Befragten, die angeben in einem anderen Land als Deutschland geboren 

worden zu sein (A_5), vorgelegt. 

 

Zusatzinformation 

Das Modul C3 „Studierende mit Migrationshintergrund“ setzt sich aus Fragen aus dem Grundpro-

gramm (Modul A) sowie den nachstehenden Fragen zusammen. Folgende Fragen des Grundpro-

gramms zählen ebenfalls zum C3-Modul: 

• A_3/A_4 Staatsangehörigkeit (konkrete Nennung) 

• A_6/A_7 Geburtsland (konkrete Nennung) 

• A_8  Migrationsstatus 

• A_8a  Stand Asylverfahren 

• A_8b  Migrationsgrund der Familie 

• A_35/A_36 Geburtsland der Eltern (konkrete Nennung) 

Darüber hinaus bekommen Studierende mit Migrationshintergrund folgende Fragen gestellt: 

C3_1 Wie alt waren Sie als Sie nach Deutschland gekommen sind? 

 Alter (Dropdown –Angabe Alter)  

   

C3_2 Welche Staatsangehörigkeit haben Ihre Eltern? 

 Vater Mutter 

deutsche Staatsangehörigkeit     

deutsche und eine andere Staatsangehörigkeit     

andere Staatsangehörigkeit     

 

C3_3 Welche Sprache wird in Ihrem Elternhaus normalerweise gesprochen?  

 Deutsch 

 Deutsch und eine andere Sprache 

 eine andere Sprache 

 

 

 

 

  

[daltein_p] 

[dnatv_p] [dnatm_p] 

[dsprelt] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul D1 Individuelle Merkmale und Bildungsverlauf 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Grundprogramm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung: 

In einem zweiten Split werden randomisiert jeweils zwei Drittel der Befragten zwei der drei vertie-

fenden Kernprogramme Modul D1, D2 und D3 zugewiesen. Durch diesen Split wird das Modul D1 

66,6 % der Befragten vorgelegt. 

 

61D1_1 An welcher Schule haben Sie die Hochschulzugangsberechtigung erworben?  

 staatliche Schule 

 private Schule 

 kirchliche Schule 

 Andere Schule, und zwar:    offene Angabe  . 

 

61D1_2 Bitte nennen Sie uns Ihre schulischen Prüfungsfächer inklusive der jeweiligen Abschlussno-

te. 

Punktzahl bitte in Note umrechnen. 

1. Prüfungsfach (offene Angabe)   Note (Dropdown Schulnoten) 

   

2. Prüfungsfach (offene Angabe)   Note (Dropdown Schulnoten) 

   

3. Prüfungsfach (offene Angabe)   Note (Dropdown Schulnoten) 

   

4. Prüfungsfach (offene Angabe)   Note (Dropdown Schulnoten) 

   

5. Prüfungsfach (offene Angabe)   Note (Dropdown Schulnoten) 

 

61D1_3 Unabhängig davon, ob bei Ihnen selbst ein Förderbedarf bestand oder nicht: Wurden Sie 

jemals in einer Inklusionsklasse oder einer Förderschule unterrichtet? 

Mit „Inklusionsklasse“ ist der gemeinsame Unterricht von Schüler*innen mit und ohne sonderpädagogischen 

Förderbedarf gemeint.  

 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 nein, weder noch  

 Ja, ich wurde in einer integrativ arbeitenden (Inklusions-)Klasse unterrichtet.  

 Ja, ich war auf einer Förderschule. 

 
61  Frage erhalten Studierende, die ihre Studienberechtigung über den schulischen Weg erhalten haben (A_39). 

[inklschu] 

[vtrae_g] 

[prffach1_g] 

[prffach5_g] 

[prffach4_g] 

[prffach3_g] 

[prffach2_g] [notefach2] 

[notefach5] 

[notefach4] 

[notefach3] 

[notefach1] 

[inklnein] 

[inklja] 



62D1_4 Welchen Beruf haben Sie (zuletzt) erlernt? 

Tragen Sie hier bitte Ihre Berufsausbildung ein. 
Beispielsweise Mechatroniker*in, Bankkauffrau oder-mann 

 

Wann haben Sie die Berufsausbildung abgeschlossen? 

 Jahr (Dropdown Jahresliste)   Monat (Dropdown Monatsliste) 

  
63Tragen Sie hier bitte Ihre Aufstiegsfortbildung ein. 
Beispielsweise Elektrotechnikmeister*in, Bankfachwirt*in, Betriebswirt*in 

 (offene Angabe) 

63Wann haben Sie die Aufstiegsfortbildung abgeschlossen? 

 Jahr (Dropdown Jahresliste)   Monat (Dropdown Monatsliste) 

  

64D1_7 Wie wichtig waren Ihnen die folgenden Gründe bei der Wahl Ihres derzeitigen Studienfa-

ches?  

 
gar nicht 
wichtig    

sehr 
wichtig 

Einkommens- und Karrierechancen           

gute Aussichten auf sicheren Arbeitsplatz           

keine Zulassung im gewünschten Studienfach           

kurze Studienzeiten           

Eltern/Familie haben mir dazu geraten           

fester Berufswunsch           

eigene Begabung           

spezielles Fachinteresse           

eine gute wissenschaftliche Ausbildung           

Vereinbarkeit von Familie mit späteren Be-
schäftigungsmöglichkeiten 

          

65Vereinbarkeit meiner Beeinträchtigung(en) 
mit späteren Beschäftigungsmöglichkeiten 

          

Anderes, und zwar: (offene Angabe)           

 

 
62  Frage erhalten Studierende, die eine Berufsausbildung oder Aufstiegsausbildung abgeschlossen haben oder die ihre 

Studienberechtigung über eine berufliche Qualifikation erhalten haben (A_39). 
63  Item erhalten Studierende die eine berufliche Aufstiegsfortbildung absolviert haben (A_39, A_41). 
64  Frage erhalten Studierende im 1.-3. Fachsemester (A_17) mit angestrebten Abschluss Bachelor und Staatsexamen 

(A_25). 
65  Item erhalten Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen (A_15). 

(offene Angabe) 

[vausaufomo_p] [vausaufojo] 

[vausberufo_p_g1, vausberufo_p_g2, vausberufo_p_g3] 

[vausbzpmo_p] [vausbzpjo_p] 

[stfwein_g] 

[stfwart_g] 

[stfwalt_g] 

[stfwzeit_g] 

[stfwfam_g] 

[stfwber_g] 

[stfwbega_g] 

[stfwint_g] 

[stfwwiss_g] 

[stfwverf_g] 

[stfwverb_g] 

[stfwand_g] [stfwando_g] 



66D1_8 Wie wichtig waren Ihnen die folgenden Gründe bei der Wahl Ihrer derzeitigen Hochschule?  

  gar nicht 
wichtig 

   sehr 
wichtig 

Freund*innen/Familie vor Ort           

günstige Lebensbedingungen am Hoch-
schulort  

          

Attraktivität von Stadt und Umgebung           

gewünschte Fachrichtung           

gute Platzierung meines Fachs in Rankings           

Tradition und Ruf der Hochschule           

keine Zulassung an Wunschhochschule           

internationale Ausrichtung der Hochschule           

Möglichkeit, in Teilzeit studieren zu können           

hochschulspezifische Beratungs- und Unter-
stützungsangebote  

          

67Barrierefreiheit der Hochschule           

Anderes, und zwar: (offene Angabe)           

 

68D1_10 In welchem Bundesland liegt die Hochschule, an der Sie Ihren letzten Hochschulabschluss 

erworben haben?  

 Bundesland (Dropdown Bundesländerliste + im Ausland) 

 

68D1_11 An welcher Hochschule haben Sie Ihren Abschluss erworben? 

 

 Hochschule (Dropdown Hochschulliste) 

Sollte Ihre Hochschule nicht aufgeführt sein, tragen Sie diese bitte hier ein (z. B. HU Berlin, FH Biele-
feld): 

 

Hochschule (offene Angabe) 

  

 

68, 69D1_11a An welcher ausländischen Hochschule haben Sie Ihren Abschluss erworben? 

 

Land (offene Angabe) 

 

Hochschule (offene Angabe) 

 
66  Frage erhalten Studierende im 1.-3. Fachsemester (A_17) mit angestrebten Abschluss Bachelor und Staatsexamen 

(A_25). 
67  Item erhalten Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen (A_15). 
68  Frage erhalten Studierende, die bereits ein Studium abgeschlossen haben (A_44). 
69  Frage erhalten Studierende, die ihren Abschluss im Ausland erworben haben (D1_10). 

[sabserhs2_g] 

[sabserhs1_p_g1, sabserhs1_p_g2, 

sabserhs1_p_g3, sabserhs1_p_g4] 

 

[sabserhs3_g1, sabserhs3_g2, 

sabserhs3_g3] 

[hswkont_g] 

[hswbed_g] 

[hswatt_g] 

[hswfach_g] 

[hswrank_g] 

[hswtrad_g] 

[hswzul_g] 

[hswint_g] 

[hswtz_g] 

[hswsupp_g] 

[hswbarr_g] 

[hswand_g] 

[sabserbl_p] 



 

70D1_11b Bitte geben Sie hier Ihren Hochschulstandort an. 

 

 Hochschul-Standort (Dropdown Hochschulstandort) 

 

6868D1_12 In welchem Fach haben Sie diesen Abschluss erworben? 

 

1. Studienfach (offene Angabe) 

 

2. Studienfach (offene Angabe) 

 

D1_13 Wann werden Sie Ihr derzeitiges Studium voraussichtlich abschließen? 

 

 Semester (Dropdown Semesterliste) 

  

Wie wichtig ist Ihnen ein Abschluss in Regelstudienzeit? [regelstud] 

Die Regelstudienzeit entspricht der Anzahl an Fachsemestern, die der Studienverlaufsplan vorsieht. 
 

gar nicht    
in sehr hohem 

Maße 

          

 

  

 
70 Frage erhalten Studierende deren Hochschule mehrere Standorte hat. 

[sabserhs1_st_p] 

[vorfach1, SB1_vor, FG1_vor_stb] 

[vorfach2, SB2_vor, FG2_vor_stb] 

[vorfach3, SB3_vor, FG3_vor_stb] 

[absterm_p] 



71D1_15 Bitte tragen Sie die wesentlichen Stationen Ihres Studienverlaufs in das nachfolgende Tab-

leau ein. 

Vermerken Sie bitte alle Fach-, Hochschul- und Abschlusswechsel seit Studienbeginn. 

1. Studienepisode       

 Beginn 
(Dropdown  

Semesterliste) 

 Ende 
(Dropdown  

Semesterliste) 

Hochschule 
(offene Angabe) 

Studienfach 
(offene Angabe) 

 angestreb-
ter Abschluss  

(Dropdown  
Abschlussliste) 

letzter Stand 

 läuft noch 

 abgeschlossen 

 abgebrochen 

 unterbrochen 

2. Studienepisode       

 Beginn 
(Dropdown  

Semesterliste) 

 Ende 
(Dropdown  

Semesterliste) 

Hochschule 
(offene Angabe) 

Studienfach 
(offene Angabe) 

 angestreb-
ter Abschluss  

(Dropdown  
Abschlussliste) 

letzter Stand 

 läuft noch 

 abgeschlossen 

 abgebrochen 

 unterbrochen 

3. Studienepisode       

 Beginn 
(Dropdown  

Semesterliste) 

 Ende 
(Dropdown  

Semesterliste) 

Hochschule 
(offene Angabe) 

Studienfach 
(offene Angabe) 

 angestreb-
ter Abschluss  

(Dropdown  
Abschlussliste) 

letzter Stand 

 läuft noch 

 abgeschlossen 

 abgebrochen 

 unterbrochen 

4. Studienepisode       

 Beginn 
(Dropdown  

Semesterliste) 

 Ende 
(Dropdown  

Semesterliste) 

Hochschule 
(offene Angabe) 

Studienfach 
(offene Angabe) 

 angestreb-
ter Abschluss  

(Dropdown  
Abschlussliste) 

letzter Stand 

 läuft noch 

 abgeschlossen 

 abgebrochen 

 unterbrochen 

5. Studienepisode       

 Beginn 
(Dropdown  

Semesterliste) 

 Ende 
(Dropdown  

Semesterliste) 

Hochschule 
(offene Angabe) 

Studienfach 
(offene Angabe) 

 angestreb-
ter Abschluss  

(Dropdown  
Abschlussliste) 

letzter Stand 

 läuft noch 

 abgeschlossen 

 abgebrochen 

 unterbrochen 

 

 

 

 

 

 

  

 
71  Frage erhalten Studierende, die das Fach, den Abschluss oder die Hochschule gewechselt oder ihr Studium zwischen-

zeitlich unterbrochen haben (A_50). 

[hs01_g2, hs01_g3, hs01_g4,  

hs02_g2, hs02_g3, hs02_g4,  

hs03_g2, hs03_g3, hs03_g4,  

hs04_g2, hs04_g3, hs04_g4,  

hs05_g2, hs05_g3, hs05_g4] 

[beginn01_p] 

[beginn02_p] 

[beginn03_p] 

[beginn04_p] 

[beginn05] 

[ende01_p] 

[ende02_p] 

[ende03] 

[ende04] 

[ende05] 

[hs01_g1] 

[hs02_g1] 

[hs03_g1] 

[hs04_g1] 

[hs05_g1] 

[vlfach1 

SB1_vl 

FG1_vl_stb] 

[vlfach2 

SB2_vl 

FG2_vl_stb] 

[vlfach3 

SB3_vl 

FG3_vl_stb] 

[vlfach4 

SB4_vl 

FG4_vl_stb] 

 

[abs01_p] 

[abs02_p] 

[abs03_p] 

[abs04] 

[abs05] 

[stand01_p] 

[stand02_p] 

[stand03_p] 

[stand04] 

[stand05] 



  

 

72D1_16 Bitte beschreiben Sie Ihre Studienunterbrechungen näher. 

 
 Zeitpunkt  Dauer  Beurlaubung 

1. Unterbrechung: 
 Semester (Dropdown Semesterlis-

te) 

  Monate 
(Dropdown) 

  ja 

 nein 
      

2. Unterbrechung: 
 Semester (Dropdown Semesterlis-

te) 

  Monate 
(Dropdown) 

  ja 

 nein 
      

3. Unterbrechung: 
 Semester (Dropdown Semesterlis-

te) 

  Monate 
(Dropdown) 

  ja 

 nein 
      

4. Unterbrechung: 
 Semester (Dropdown Semesterlis-

te) 

  Monate 
(Dropdown) 

  ja 

 nein 
      

5. Unterbrechung: 
 Semester (Dropdown Semesterlis-

te) 

  Monate 
(Dropdown) 

  ja 

 nein 

 

D1_19 Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen ohne lange nachzudenken. 

Ich halte meine Begabung für das Studium für ...  

… niedrig.    … hoch. 

          

 

Im Studium Neues zu lernen fällt mir ... 

… schwer.    … leicht. 

          

 

Meine studienbezogenen Fähigkeiten sind ... 

… niedrig.    … hoch. 

          

 

Aufgaben im Rahmen des Studiums fallen mir ... 

… schwer.    … leicht 

          

 

 

 

 

 

 

 
72  Frage erhalten Studierende, die ihr Studium zwischen-zeitlich unterbrochen haben (A_50). 
 Fragevariante: 
  V1: Bitte beschreiben Sie Ihre Studienunterbrechung näher. 
  V2: Bitte beschreiben Sie Ihre letzten fünf Studienunterbrechungen näher. 
 

[suzeitp01_p] 

[suzeitp02] 

[suzeitp04] 

[suzeitp03] 

[suzeitp05] 

[sudau01_p] 

[sudau02] 

[sudau03] 

[sudau04] 

[sudau05] 

[subeur01_p] 

[subeur02] 

[subeur03] 

[subeur04] 

[subeur05] 

[sask1] 

[sask2] 

[sask4] 

[sask5] 



 

D1_20 Inwieweit würden Sie sich die folgenden Fähigkeiten und Kenntnisse zuschreiben? 

 
gar nicht 

   
in  

hohem 
Maße 

schriftlicher Ausdruck           

mündlicher Ausdruck           

Belastbarkeit           

Durchsetzungsfähigkeit           

Teamfähigkeit           

Übernahme von Verantwortung in Gruppen           

Planungs- und Organisationsfähigkeit           

Kommunikation mit Professor*innen           

Verstehen wissenschaftlicher Texte           

Erarbeitung einer wissenschaftlichen Frage-
stellung 

          

Anwendung wissenschaftlicher Methoden           

eigene Wissenslücken erkennen und schlie-
ßen 

          

kritisches Denken/Ideen hinterfragen           

fachübergreifendes Wissen und Denken           

digitale Kompetenzen           

 

D1_21 Wie gut beherrschen Sie die folgenden Sprachen? 

 keine 
Kenntnisse 

   
sehr gute 

Kenntnisse 
 Mutter- 

sprache 

Deutsch [ksprdeu]               

Englisch [kspreng]               

Französisch[ksprfra]               

Spanisch [ksprspa]               

Andere Sprache(n), und 
zwar:   

       

(offene Angabe)               

(offene Angabe)               

(offene Angabe)               

 

 

[komsch] 

[kommuen] 

[kombela] 

[komdurch] 

[komteam] 

[komvera] 

[komplan] 

[komkomm] 

[komtext] 

[komwiss] 

[kommeth] 

[komwisl] 

[komkrit] 

[komdig] 

[kominter] 

[ksprand1, ksprand1_g] 

[ksprand2, ksprand2_g] 

[ksprand3, ksprand3_g] 



 

73D1_22 Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie und Ihr Studium zu? 

 
 trifft gar 
nicht zu 

 
 

 
trifft voll           
und ganz 

zu 

In die meisten meiner Lehrveranstaltungen gehe 
ich mit Fragen, auf die ich nach Antworten suche. 

          

Ich nutze meine Freizeit häufig dafür, mehr über 
interessante Themen zu erfahren, die wir in 
Lehrveranstaltungen diskutiert haben. 

          

Ich sehe keinen Grund darin Stoff zu lernen, der 
wahrscheinlich nicht klausurrelevant ist. 

          

Ich lerne nur das ernsthaft, was in meinem Stu-
dium verlangt wird. 

          

 

73D1_23 Im Folgenden möchten wir gerne mehr darüber erfahren, wie Sie lernen. Bitte geben Sie 

für jede der folgenden Lerntätigkeiten an, wie oft Sie diese ausführen.  

 sehr 
selten 

  sehr oft 

Ich gestalte meinen Arbeitsplatz so, dass ich alles 
schnell finden kann. 

          

Ich stelle mir aus Mitschrift, Skript oder Literatur 
kurze Zusammenfassungen zusammen. 

          

Ich nutze digitale Lehr- und Lernmaterialien.           

Um Wissenslücken festzustellen, rekapituliere ich 
die wichtigsten Inhalte ohne meine Unterlagen 
zu Hilfe zu nehmen. 

          

Ich lerne den Lernstoff möglichst auswendig.           

Ich lerne auch spätabends und am Wochenende, 
wenn es sein muss. 

          

Beim Lernen fällt es mir schwer, bei der Sache zu 
bleiben. 

          

Ich denke über Alternativen zu Schlussfolgerun-
gen in den Lehrtexten nach. 

          

Ich suche nach weiterführender Literatur, wenn 
mir bestimmte Inhalte noch nicht ganz klar sind. 

          

 

  

 
73  Frage erhalten 50 Prozent der Studierenden in diesem Modul. 

[dpfrag] 

[dsfreiz] 

[sfklaus] 

[ssverl] 

[lernumg] 

[kogorga] 

[digmat] 

[mkogwach] 

[kogwied] 

[ressanst] 

[resskonz] 

[kogkrit] 

[lit] 



D1_24 Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? 

 
trifft gar 
nicht zu 

   
trifft voll 
und ganz 

zu 

Ich bin eher zurückhaltend, reserviert.           

Ich gehe aus mir raus, bin gesellig.           

Ich schenke anderen leicht Vertrauen, glau-
be an das Gute im Menschen. 

          

Ich neige dazu, andere zu kritisieren.           

Ich erledige Aufgaben gründlich.           

Ich bin bequem, neige zur Faulheit.           

Ich bin entspannt, lasse mich durch Stress 
nicht aus der Ruhe bringen. 

          

Ich werde leicht nervös und unsicher.           

Ich habe eine aktive Vorstellungskraft, bin 
fantasievoll. 

          

Ich habe nur wenig künstlerisches Interes-
se. 

          

   

D1_25 Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? 

 
trifft gar 
nicht zu 

   
trifft voll 
und ganz 

zu 

In schwierigen Situationen kann ich mich 
auf meine Fähigkeiten verlassen. 

          

Die meisten Probleme kann ich aus eigener 
Kraft gut meistern. 

          

Auch anstrengende und komplizierte Auf-
gaben kann ich in der Regel gut lösen. 

          

 

 

  

[pbigintro] 

[pbigextro] 

[pbigtrau] 

[pbigkrit] 

[pbiggenau] 

[pbigfaul] 

[pbigruh] 

[pbignerv] 

[pbignoku] 

[pbigkrea] 

[pswskill] 

[pswkraft] 

[pswaufg] 



D1_29 Bitte geben Sie an, wie sehr Sie sich für folgende Tätigkeiten interessieren.  

 überhaupt 
nicht 

   sehr stark 

untersuchen, Dinge funktionieren            

etwas genau beobachten und analysieren            

kreativ/gestaltend tätig sein            

anderen Menschen helfen            

Unternehmen gründen oder leiten            

sich mit rechtlichen Fragen beschäftigen            

innovative technische Lösungen entwickeln            

Unbekanntes erforschen, experimentieren            

sich mit Kunst und Kultur befassen            

sich mit den Lebenslagen von Men-

schen/Gruppen auseinandersetzen  
          

andere von einer Sache überzeugen            

Arbeitsprozesse planen            

an Soft- oder Hardware arbeiten            

Lösungen für komplexe Probleme finden           

etwas sprachlich ansprechend formulieren            

mit Menschen (zusammen)arbeiten            

andere Menschen anleiten oder führen            

mit Zahlen oder Statistiken arbeiten            

 

 

D1_30 Wenn Sie an dieses Semester denken: An wie vielen Tagen in der Woche sind Sie an Ihrer 

Hochschule? An…  

 … keinem Tag 

 … 1 Tag 

 … 2 Tagen 

 … 3 Tagen 

 … 4 Tagen 

 … 5 Tagen 

 … 6 Tagen 

 … 7 Tagen 

 

 

[intreal1b] 

[intinv1b] 

[intart1b] 

[intsoc1b] 

[intent1b] 

[intconv2b] 

[intreal2b] 

[intinv2b] 

[intart2b] 

[intsoc3b] 

[intent2b] 

[intconv3b] 

[intreal3b] 

[intinv4b] 

[intconv4b] 

[intent3b] 

[intsoc4b] 

[intart4b] 

[semtag_p] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul D2 Studiensituation und Studienbedingungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Legende: 

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 

 

  



Vorbemerkung: 

In einem zweiten Split werden randomisiert jeweils zwei Drittel der Befragten zwei der drei vertie-

fenden Kernprogramme Modul D1, D2 und D3 zugewiesen. Durch diesen Split wird das Modul D2 

66,6 % der Befragten vorgelegt. 

 

D2_2 Wie bewerten Sie Ihre Hochschule hinsichtlich folgender Aspekte? 

 

sehr 
schlecht    

sehr 
gut 

weiß ich 
nicht 

räumliche Ausstattung       

Gesamtzustand der Veranstaltungsräume 
(Funktionalität, Mobiliar, Belüftung)             

technische Ausstattung der Veranstal-
tungsräume (z. B. Beamer, Smartboards) 

            

Verfügbarkeit und Ausstattung fachspezi-
fischer Übungsräume (z.  B. Labore, Werk-
stätten, Sportübungsräume) 

            

Verfügbarkeit und Ausstattung von Räu-
men zum eigenständigen Lernen 

            

Service-Leistungen       

Zugang zum W-LAN             

IT-/digitale Ausstattung (z. B. Software)             

Öffnungszeiten der Bibliothek             

Verfügbarkeit von Fachliteratur             

Service- und Beratungsleistungen             

74Betreuungsangebote für Studierende 
mit Kind(ern) 

            

75Unterstützungsangebote für Studierende 
mit Beeinträchtigung(en) (z. B. spezifisch 
ausgestattete Arbeitsplätze) 

            

 
74  Item erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 
75  Item erhalten Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen (A_15). 

 [ssqualeq1] 

 [ssqualeq2] 

 [ssqualeq3] 

 [ssqualeq4] 

 [ssqualeq5] 

 [ssqualeq6] 

 [ssqualeq7] 

 [ssqualeq8] 

 [ssqualeq9] 

 [ssqualeq10_p] 

[ssqualeq11_p] 



D2_3 Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Ihr Studium zu? 

 trifft 
über-
haupt 

nicht zu 

   
trifft voll 
und ganz 

zu 

Koordination      

Es bestehen übersichtliche Modulwahlmöglich-
keiten.  

          

Die Lehrveranstaltungen sind zeitlich gut koor-
diniert.  

          

Lehrveranstaltungstermine fallen häufiger aus.           

Die Semestervorgaben sind gut erfüllbar.           

Inhalte 
     

Die einzelnen Module bauen inhaltlich aufei-
nander auf.  

          

Der Zusammenhang mit anderen Fächern wird 
aufgezeigt. 

          

Prüfungsorganisation      

Die Veranstaltungen bereiten gut auf die Prü-
fungen vor. 

          

Die Prüfungen liegen zeitlich oft zu nah beiei-
nander.  

          

Das An- und Abmeldeverfahren zu Prüfungen 
ist unkompliziert. 

          

Die Dauer von Prüfungen bzw. Abgabefristen 
von Hausarbeiten sind angemessen. 

          

 

  

[ssstruk1] 

[ssstruk2] 

[ssstruk3] 

[ssstruk4] 

[ssstruk5] 

[ssstruk6] 

[ssstruk7] 

[ssstruk8] 

[ssstruk9] 

[ssstruk10] 



D2_4 Auf wie viele Lehrveranstaltungen, die Sie in diesem Semester besuchen, trifft Folgendes zu? 

 
keine  

etwa die 
Hälfte 

 alle 

Die Lehrveranstaltung ist überfüllt.           

Es besteht eine Anmeldepflicht.           

Es besteht eine Anwesenheitspflicht.           

Die Lehrveranstaltung wird als Videokon-
ferenz/Web-Seminar angeboten. 

          

Die Lehrveranstaltung ist als Videoauf-
zeichnung abrufbar. 

          

Die Lehrveranstaltungssprache ist Eng-
lisch. 

          

 

D2_5 Wenn Sie an die von Ihnen belegten Veranstaltungen denken: Wie hoch ist der Anteil der 

Sitzungen, an denen Sie im Schnitt auch tatsächlich teilnehmen?  

Gemeint sind alle Formate von Veranstaltungen (Präsenz-/Onlineveranstaltungen). 

     0 bis 10 % 

   11 bis 20 % 

   21 bis 30 % 

   31 bis 40 % 

   41 bis 50 % 

   51 bis 60 % 

   61 bis 70 % 

   71 bis 80 % 

   81 bis 90 % 

 91 bis 100 % 
 

 trifft nicht zu 

 

D2_6a Wie viel Wert wird in Ihrem Studiengang auf folgende Aspekte gelegt? 

 sehr 
wenig  

 
 

sehr viel 

selbständig zu denken und zu arbeiten           

grundlegende Zusammenhänge zu verstehen           

verschiedene Theorien und Konzepte kritisch ver-
gleichen und beurteilen zu können 

          

 

 

[sscowver1] 

[sscowver2] 

[sscowver3] 

[ssstud1] 

[ssstud2] 

[ssstud3] 

[ssstud4] 

[ssstud5] 

[ssstud6] 

 [ssanwesend] 



D2_7 Bitte schätzen Sie ein, auf wie viele der Lehrveranstaltungen in Ihrem derzeitigen Studien-

gang die folgenden Aussagen zutreffen. 

 
keine  

etwa die 
Hälfte  alle 

Die Lehrenden fördern die aktive Mitarbeit der 
Studierenden.  

          

Es wird zum Mitdenken und Durchdenken des 
Stoffes angeregt.  

          

Die Mischung aus Wissensvermittlung und Dis-
kussion ist ausgewogen. 

          

Die Lehrenden führen in die Anwendung von 
Forschungsmethoden ein. 

          

Das Lernziel der Lehrveranstaltung wird klar 
definiert. 

          

Die Lehrenden sind gut erreichbar.           

 

D2_8 Bitte geben Sie an, inwieweit folgende Aspekte in Ihrem Studiengang gefördert werden. 

 gar nicht 
gefördert 

   
sehr stark 
gefördert 

Fähigkeit, selbständig for-
schend tätig zu sein 

          

berufspraktische Fähigkeiten           

 

D2_9 Wie stark ist Ihr Studiengang an Ihrer Hochschule charakterisiert durch ... 

 sehr wenig    sehr stark 

… Forschungsbezug in der Lehre?           

… eine enge Verknüpfung zwi-
schen Theorie und Praxis? 

          

… einen engen Praxisbezug?           

 

D2_11 Inwieweit stimmen die folgenden Aussagen mit dem überein, was Sie in Ihrem Studiengang 

typischerweise erleben? 

 stimmt 
gar nicht 

   
Stimmt 
genau 

Die Lehrenden gehen auf Schwierigkei-
ten der Studierenden ein. 

          

Im Allgemeinen unterstützen sich die 
Studierenden gegenseitig. 

          

Die Lehrenden sind kooperativ und 
aufgeschlossen. 

          

Es ist üblich, dass Studierende gemein-
sam für das Studium arbeiten. 

          

Die Lehrenden nehmen sich Zeit, auf die 
Studierenden einzugehen. 

          

Die Studierenden verhalten sich unter-
einander solidarisch. 

          

[sscolehr1] 

[sscolehr2] 

[sscolehr3] 

[sscolehr4] 

[sscolehr5] 

[sscolehr6] 

 [sscofaeh1] 

 [sscofaeh2] 

[sscofopra1] 

[sscofopra2] 

[sscofopra3] 

[sscokli1] 

[sscokli2] 

[sscokli3] 

[sscokli4] 

[sscokli5] 

[sscokli6] 



D2_12 Inwieweit beschreiben die folgenden Aussagen die Lehre in Ihrem Studiengang? 

 
trifft gar 
nicht zu 

   
trifft voll 
und ganz 

zu 

Die Lehrenden stellen den Lernstoff 
interessant dar.  

          

Die Lehrenden vermitteln den Studie-
renden Freude am Fach. 

          

Die Lehrenden schaffen es, die Studie-
renden für das Fach zu motivieren. 

          

 

D2_13 Wie häufig haben Sie im laufenden Semester außerhalb der Lehrveranstaltungen zu den 

folgenden Personen Kontakt? 

Gemeint sind Kontakte jeglicher Art (persönlich, telefonisch, schriftlich, digital). 

 nie    
sehr 

häufig 

Kommiliton*innen           

Studierenden anderer Fächer           

Freund*innen und Bekannten außerhalb der 
Hochschule 

          

Lehrenden           

Mitarbeiter*innen der Hochschulverwaltung           

Familie (Eltern, Geschwistern u. a.)            

 

D2_16 Wie beurteilen Sie im Allgemeinen die Studienanforderungen in Ihrem Studiengang … 

 zu niedrig  
genau 
richtig 

 zu hoch 

… in Bezug auf den Schwie-
rigkeitsgrad?  

          

… in Bezug auf den Umfang?           

… in Bezug auf die Anzahl 
der Prüfungen? 

          

 

D2_17 Bitte geben Sie an, wie viele ECTS-Punkte … 

... Sie in Ihrem aktuellen Studiengang bislang ungefähr erreicht haben: ECTS-Punkte (offene Angabe) 

 

... Sie insgesamt für Ihren Studienabschluss benötigen: ECTS-Punkte (offene Angabe) 

 

 

 

 

[sscolmo1] 

[sscolmo2] 

[sscolmo3] 

[sskonth1] 
[sskonth2] 

[sskonth4] 

[sskonth3] 

[sskonth5] 

[sskonth6] 

[ssleisd1] 

[ssleisd3] 

[ssleisd2] 

[ssectsstud_p] 

[ssectssem_p] 



D2_18 Wie viele der folgenden Prüfungsleistungen müssen Sie im aktuellen Semester ablegen? 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ≥10 

Klausuren                       

mündliche Prüfungen                       

schriftliche Ausarbeitung 
(Hausarbeit, Laborbericht) 

                      

Abschlussarbeiten                       

 

D2_19 Wenn Sie an eine typische 7-Tage-Woche des laufenden Semesters denken: Wie viele Seiten 

lesen Sie durchschnittlich, um sich auf Lehrveranstaltungen vorzubereiten? 

(offene Angabe) Seiten pro Woche 

  

 

 

  

[anzprkla] 

[anzprmlp] 

[anzprsau] 

[anzprabs] 

[ssread_p] 



D2_21 Wie zufrieden sind Sie – insgesamt betrachtet – mit den folgenden Aspekten Ihres Studi-

ums? 

 
gar nicht 

zufrie-
den 

   
sehr 

zufrie-
den 

kann ich 
nicht 
beur-
teilen 

Lehre       

fachliche Kompetenz der Lehrenden             

digitale Kompetenz der Lehrenden             

Aufbereitung/Vermittlung des Lehr-
stoffs durch die Lehrenden 

            

Betreuung und Beratung durch die 
Lehrenden 

            

Studiengang       

Klima/Atmosphäre im Studiengang             

inhaltliche Breite/Vielfalt des Studien-
angebots 

            

Verknüpfung von Theorie- und Praxi-
santeilen 

            

Aufbau und Struktur des Studiengangs             

Leistungen       

Ihren Studienleistungen             

Ihrem Studienfortschritt             

Ihrem bisher erreichten Wissen und 
Können 

            

 

 

  

[sszustud1] 

[sszustud2] 

[sszustud3] 

[sszustud4] 

[sszustud5] 

[sszustud6] 

[sszustud7] 

[sszustud8] 

[sszustud9] 

[sszustud10] 

[sszustud11] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul D3 Erwerbs-, Wohn- & Finanzierungssituation 

 

 

 

 

 

 

 

  



Legende:  

 
 

Grundprogramm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 

 

  



Vorbemerkung: 

In einem zweiten Split werden randomisiert jeweils zwei Drittel der Befragten zwei der drei vertie-

fenden Kernprogramme Modul D1, D2 und D3 zugewiesen. Durch diesen Split wird das Modul D3 

66,6 % der Befragten vorgelegt. 

 

D3_2 Mit wie vielen Personen wohnen Sie insgesamt – also Sie selbst mit eingeschlossen – zusam-

men? 

(offene Angabe) Person(en) 

76Wie groß ist Ihre Wohnung/Ihr Haus? 

(offene Angabe) m2 

77Wie groß ist das von Ihnen genutzte Zimmer? 

(offene Angabe) m2 

 

D3_5 Wie würden Sie Ihre Wohnsituation hinsichtlich der folgenden Aspekte bewerten? 

 
sehr 

schlecht 
  

 
sehr gut 

Allgemeinzustand der Wohnung           

Lautstärke           

Rückzugsmöglichkeiten           

Internetverbindung           

technische Ausstattung (z. B. Monitor, 
Drucker) 

          

  

 
76  Frage erhalten Studierende, die mit ihren (Ehe-)Partner*innen, Kind(ern), bei oder mit ihren Eltern (bzw. Elternteil), mit 

anderen Familienangehörigen, mit anderen Personen, alleine oder mit Mitbewohner*innen in einer Wohngemeinschaft 
leben (A_53), und nicht in einem Einzelzimmer oder -appartement in einem Studierendenwohnheim (A_52). 
Fragevariante erhalten Studierende, die in einem Einzelzimmer oder -appartement in einem Studierendenwohnheim 
leben (A_52). 

 V1: Wie groß ist Ihr Einzelzimmer/-appartement? 
77  Frage erhalten Studierende, die bei oder mit ihren Eltern (bzw. Elternteil), anderen Familienangehörigen, Mitbewoh-

ner*innen oder anderen Personen in einer Wohngemeinschaft leben (A_53) und nicht in einem Einzelzimmer bzw. -
appartement in einem Studierendenwohnheim (A_52). 

[wohnamio_p] 

 [wohnqmw] 

 [wohnqmz_p] 

[wohnzustallg] 

[wohnzustlaut] 

[wohnzustrüzu] 

[wohnzustinet] 

[wohnzusttech] 



D3_6 Auf Ihre Person bezogen: Wie viel Geld steht Ihnen durchschnittlich pro Monat während des 

Sommersemesters 2021 zur Verfügung? 

Bitte berücksichtigen Sie hier nur das Geld, über das Sie tatsächlich selbst verfügen. Nicht gemeint sind Beträge, 

die z. B. von Ihren Eltern für Sie direkt an Dritte überwiesen werden (z. B. Überweisung der Miete durch Ihre 

Eltern). 

Gesamteinnahmen € pro Monat 

davon entfallen auf:  

Eltern und Verwandte € pro Monat 

78Kindergeld/Unterhalt für Ihr(e) Kind(er) € pro Monat 

Partner*in € pro Monat 

79Erwerbstätigkeit (auch Ausbildungsvergü-
tung) € pro Monat 

eigene Mittel (z. B. Ersparnisse, Erbe) € pro Monat 

BAföG € pro Monat 

Kredit(e) € pro Monat 

Stipendium € pro Monat 

80Sozialleistungen im Zusammenhang mit 
Ihrer gesundheitlichen Beeinträchtigung € pro Monat 

Weitere Finanzierungsquelle(n), und zwar:    
offene Angabe € pro Monat 

 

81D3_6b Sie haben angegeben, über einen Kredit Ihr Studium zu finanzieren: Welchen Kredit nut-

zen Sie aktuell? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Bildungskredit der Bundesregierung 

 KfW-Studienkredit 

 Anderer Studienkredit, und zwar:    offene Angabe   

 

 

 

 
78  Item erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 
79  Item erhalten Studierende, die dual oder berufsbegleitend studieren (A_27) oder während der Vorlesungszeit erwerbs-

tätig sind (A_42). 
80  Item erhalten Studierende, die mindestens eine Beeinträchtigung haben (A_15). 
81  Frage erhalten Studierende, die finanzielle Mittel aus einem Kredit erhalten (D3_6). 

[feininsg] 

[feinelto, feinelto_p] 

[feinekio, feinekio_p] 

[feinparo, feinparo_p] 

[feinjobo1, feinjobo1_p] 

[feinspao, feinspao_p] 

[feinbafo, feinbafo_p] 

 [feinkredo, feinkredo_p] 

 [feinstio, feinstio_p] 

 [feinbest, feinbest_p] 

 [feinandq_p] 

 [feinunt_g, feinsoz_g, feinmiet_g, feinprak_g feinaufw_g, 

feinson_g, feinmis_g, feinueb_g] 

[fekreartbil_p] 

[fekreartkfw] 

 [fekreartsons, fekreartsons_g, fekreartmis_g] 



D3_7 Erhalten Sie aktuell ein Stipendium? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 nein, nicht beantragt  

 nein, Antrag wurde nicht bewilligt 

 nein, Antragsverfahren läuft noch 

Ja, und zwar: 

 Deutschlandstipendium 

 Stipendium eines anderen Begabtenförderungswerkes 

 Weiterbildungsstipendium 

 Aufstiegsstipendium der Stiftung Begabtenförderung berufliche Bildung gGmbH 

 anderes mit staatlichen Mitteln finanziertes Stipendium (z. B. Hochschule, Land) 

 Stipendium eines privaten Geldgebers (z. B. Industrie, privater Stifter) 

 Anderes, und zwar:    offene Angabe  . 

  

[festipartnein1] 

[festipartnein3] 

[festipartnein2] 

[festipartdeut_p] 
[festipartbegabt_p] 

[festipartweitbil_p] 
[festipartaufstieg_p] 

[festipartandstaat_p] 
[festipartprivat_p] 

 [festipartsons_p, festipartausl_g, festipartefel-

low_g, festipartintern_g, festipartmise_g] 



D3_8 Bitte geben Sie an, welche Ausgaben Sie bzw. andere für Sie im Sommersemester 2021 mo-

natlich haben. 

„Andere bezahlen für mich“ meint bspw. die Überweisung der Miete durch Ihre Eltern.82 Bitte geben Sie nur den 

jeweils auf Sie persönlich bezogenen Betrag an. 

Gesamtausgaben € pro Monat € pro Monat 

davon entfallen auf: 

 ich bezahle 
selbst 

andere bezahlen 
für mich 

Warmmiete (inkl. Nebenkosten)  € pro Monat € pro Monat 

Ernährung € pro Monat € pro Monat 

Telefon, Internet € pro Monat € pro Monat 

Kleidung € pro Monat € pro Monat 

Lernmittel (z. B. Fachliteratur) € pro Monat € pro Monat 

Gesundheitskosten (z. B. Krankenversicherung, Medikamente, 
Therapien) 

€ pro Monat € pro Monat 

Semesterbeitrag (inkl. Semesterticket) € pro Semester € pro Semester 

Studiengebühren  € pro Semester € pro Semester 

Mobilitätskosten (z. B. Auto, Bahn) € pro Monat € pro Monat 

Freizeit, Kultur und Sport € pro Monat € pro Monat 

83Ausgaben für Kinderbetreuung € pro Monat € pro Monat 

83kinderbezogene Ausgaben (Drogerieartikel, Kleidung usw.) € pro Monat € pro Monat 

84Ausgaben für personelle Assistenzen im Zusammenhang mit 
einer Beeinträchtigung (z. B. Pflegeassistenz, Mitschreibkraft) 

€ pro Monat € pro Monat 

weitere Ausgaben, und zwar:    offene Angabe  . € pro Monat € pro Monat 

 

  

 
82  Ausfüllanweisung erhalten Studierende, die mit ihren (Ehe-)Partner*innen, Kind(ern), bei oder mit ihren Eltern (bzw. 

Elternteil), mit anderen Familienangehörigen, mit anderen Personen, alleine oder mit Mitbewohner*innen in einer 
Wohngemeinschaft leben (A_53). 

83 Item erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 
84  Item erhalten Studierende, die mindestens eine Beeinträchtigung haben (A_15). 

 [fausinsg]  [feininsg2] 

 [fausgmieto_p]  [feindmieto_p] 

 [fausgerno_p]   [feinderno_p] 

 [fausgkomo_p]  [feindkomo_p] 

[fausgkleio_p]  [feindkleio_p] 

 [fausglerno_p]  [feindlerno_p] 

 [fausggeso_p]  [feindgeso_p] 

[fausgsemo_p] [feindgsemo_p] 

[fausgstuo_p]  [feindstuo_p] 

 [fausgmobo_p]  [feindmobo_p] 

 [fausgfreio_p]  [feindfreio_p] 

 [fausgkitaso_p]  [feindkitaso_p] 

 [fausgkindso_p]  [feindkindso_p] 

 [feindasso_p]  [fausgasso_p] 

 [fausgtier_g, 

fausgvers_g, fausgkred_g, 

fausggesel_g, fausgwohn_g, 

fausgabo_g, fausggenu_g, 

fausgdrog_g, fausgsons_g 

fausgmisa_g, fausgmise_g] 

 [feindgtier_g, feindgvers_g, 

feindgkred_g, feindggesel_g, 

feindgwohn_g, feindgabo_g, 

feindggenu_g, feindgdrog_g, 

feindgsons_g feindgmisa_g, 

feindgmise_g] 



85D3_8a Sie haben angegeben, dass ein Teil Ihrer Ausgaben von anderen bezahlt wird: Von wem 

werden Sie unterstützt? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Eltern/-teil   
 Partner*in  
 andere Verwandte  
 Arbeitgeber*in  

 Andere, und zwar: (offene Angabe) 

 

D3_9 Wie viel Geld benötigen Sie mindestens pro Monat, um finanziell zurecht zu kommen? 

 
€ pro Monat (offene Angabe) 

 

D3_11 Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie und Ihre finanzielle Situation zu? 

 trifft 
überhaupt 

nicht zu 

  

 

trifft voll 
und ganz 

zu 

Die Finanzierung meines Lebensunter-
halts während des Studiums ist sicher-
gestellt. 

          

Im Großen und Ganzen gelingt es mir, 
mit meinem Geld auszukommen.           

Ich habe zurzeit finanzielle Schwierigkei-
ten. 

          

86Aufgrund der Corona-Pandemie kann 
ich mein Studium ohne zusätzliche fi-
nanzielle Unterstützung nicht fortfüh-
ren. 

          

 

D3_13 Werden Sie im Sommersemester 2021 nach dem BAföG gefördert? 

 Nein, ich habe keinen Antrag gestellt. 

 Nein, mein aktueller Antrag wurde endgültig abgelehnt. 

 Über meinen Antrag (bzw. Widerspruch) ist noch nicht entschieden. 

 ja 

 

D3_13b Haben Sie bereits eine Beratung zum Thema BAföG in Anspruch genommen? 

 nein 

 ja 

  

 
85  Frage erhalten Studierende, die bei mindestens einem Ausgabenposten angeben, dass andere für sie bezahlen  
 (D3_8). 
86  Item erhalten nur Studierende der 23 Hochschulen aus der coronaspezifischen Sonderbefragung. 

 [feind1eltern_p] 

 [feind1verwandt_p] 
 [feind1partner_p] 

 [feind1sons_p] 

 [feind1arbeitg_p] 

 [fmineinko_g] 

 [fsitzum1] 

 [fsitzum4] 

 [fsitzum2] 

 [fsitzum3] 

[fbafja] 

[fbafber] 



87D3_14 Haben Sie während Ihres Studiums früher einmal einen Antrag auf BAföG gestellt? 

 nein 

 Ja, ich habe einen Antrag gestellt, der wurde aber abgelehnt. 

 Ja, in früheren Semestern wurde ich gefördert, ein Antrag auf Weiterförderung wurde abgelehnt. 

 Ja, in früheren Semestern wurde ich gefördert, habe dann aber keinen Antrag auf Weiterförderung ge-

stellt. 

 

88D3_15 Haben Sie bereits früher schon einmal einen Antrag auf BAföG gestellt? 

 nein 

 Ja, ich habe früher einen Antrag gestellt, der wurde aber abgelehnt. 

 Ja, in früheren Semestern wurde ich gefördert. 

 

89D3_16 Aus welchen Gründen haben Sie bisher keinen BAföG-Antrag gestellt?  

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Das Einkommen der Eltern bzw. des Ehepartners/der Ehepartnerin ist zu hoch. 

 Das eigene Einkommen/Vermögen ist zu hoch. 

 Die Förderungshöchstdauer wurde überschritten. 

 Das Studienfach wurde gewechselt. 

 Die notwendigen Leistungsbescheinigungen konnten nicht erbracht werden. 

 Die Regelstudienzeit wurde überschritten. 

 Bei Studienbeginn war die maßgebliche Altersgrenze bereits überschritten. 

 Das jetzige Studium ist eine nicht förderungsfähige weitere Hochschulausbildung (Zweitstudium, Er-

gänzungsstudium). 

 90Der zu erwartende Förderbetrag ist so gering, dass es sich nicht lohnt.  

 90Ich will keine Schulden machen. 

 Andere Gründe, und zwar:    offene Angabe  . 

 

 

91D3_17 Wird das BAföG unabhängig vom Einkommen Ihrer Eltern gewährt? 

 nein 

 ja 
 

91D3_18 Ist in Ihrem Förderungsbetrag ein Zuschlag enthalten für … 
92Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 … Ihre Kranken- und Pflegeversicherung? 

 93… die Betreuung Ihres Kindes/Ihrer Kinder? 

 
87  Frage erhalten Studierende, die keinen BAföG-Antrag für das Sommersemester 2021 gestellt haben (D3_13).  
88  Frage erhalten Studierende, deren BAföG-Antrag für das Sommersemester 2021 abgelehnt wurde (D3_13). 
89  Fragevariante: 
  V1: Aus welchen Gründen wurde Ihr aktueller Antrag abgelehnt? 
  V2: Aus welchen Gründen wurde Ihr Antrag damals abgelehnt? 
  V3: Aus welchen Gründen haben Sie keinen Antrag auf Weiterförderung mehr gestellt? 
90  Item erhalten Studierende, die keinen Antrag auf BAföG für das Sommersemester 2021 oder vergangene Semester 

gestellt haben (D3_13, D3_14) oder Studierende, die in vergangenen Semestern gefördert wurden, aber keinen Antrag 
auf Weiterförderung gestellt haben (D3_14). 

91  Frage erhalten Studierende, die BAföG beziehen (D3_13). 
92  Ausfüllanweisung erhalten Studierende, die mindestens ein Kind haben (C1_1). 

[fbafkschu_p] 
 [fbafand_p, fbafkfam_g, fbafkbüro_g, fbafkstip_g, 

fbafkunwi_g, fbafknoin_g, fbafkint_g, fbafknoko_g, 

fbafkkans_g, fbafkmisa_g, fbafkmise_g] 

[fbafex_p] 

[fbafabg_p] 

[fbafkelt_p] 

[fbafkein_p] 

[fbafkfhd_p] 
[fbafktw_p] 

[fbafkleis_p] 
[fbafkrsz_p] 

[fbafkalt_p] 

[fbafkzwei_p] 

[fbafkweni_p] 

[fbafunab_p] 

[fbafkin_p] 

[fbafkv_p] 



94D3_19 Sie haben angegeben, im aktuellen Semester mehreren Erwerbstätigkeiten nachzugehen.  

Bitte geben Sie die Art Ihrer Erwerbstätigkeit und die inhaltliche Nähe zu den Studieninhalten an. 

Bitte geben Sie die Art Ihrer jeweiligen Erwerbstätigkeiten und die inhaltliche Nähe zu den Studieninhalten an. 

Sollten Sie mehr als drei Erwerbstätigkeiten ausüben, dann beziehen Sie Ihre Angaben bitte auf die drei Haupt-

tätigkeiten. 

1. Erwerbstätigkeit  

 studentische Hilfskraft an der Hochschule 

 studentische Hilfskraft außerhalb der Hochschule 

 Jobben 

 Selbstständigkeit/freiberufliche Tätigkeit  

 Erwerbstätigkeit im gelernten Beruf 

 Berufsausbildung 

 Praktikum  

 

 fachfern    fachnah 

Fachnähe           

 

2. Erwerbstätigkeit  

 studentische Hilfskraft an der Hochschule 

 studentische Hilfskraft außerhalb der Hochschule 

 Jobben 

 Selbstständigkeit/freiberufliche Tätigkeit  

 Erwerbstätigkeit im gelernten Beruf 

 Berufsausbildung 

 Praktikum  

 

 fachfern    fachnah 

Fachnähe           

 

 

 

 

 

 

 

 

 
93  Item erhalten Studierende, die mindestens ein Kind haben (C1_1). 

Itemvariante:  
  V1: ... die Betreuung Ihres Kindes? 
  V2: ... die Betreuung Ihrer Kinder? 
94  Frage erhalten Studierende, die angegeben haben, mindestens einer Erwerbstätigkeit während der Vorlesungszeit nach 

zugehen (A_42). Frage erhalten auch dual Studierende (A_27), die angeben mindestens einer Erwerbstätigkeit während 
der Vorlesungszeit nach zugehen. 

 Fragevarianten:  
  V1: Sie haben angegeben, im aktuellen Semester einer Erwerbstätigkeit nachzugehen. 
  V2: Sie haben angegeben, im aktuellen Semester neben Ihrer Tätigkeit im Ausbildungsbetrieb einer Erwerbstätig-

keit nachzugehen. 
  V3: Sie haben angegeben, im aktuellen Semester neben Ihrer Tätigkeit im Ausbildungsbetrieb mehreren Erwerbs-

tätigkeiten nachzugehen. 

[etat1_p] 

[fachn1_p] 

[etat2_p] 

[fachn2_p] 



 

3. Erwerbstätigkeit  

 studentische Hilfskraft an der Hochschule 

 studentische Hilfskraft außerhalb der Hochschule 

 Jobben 

 Selbstständigkeit/freiberufliche Tätigkeit  

 Erwerbstätigkeit im gelernten Beruf 

 Berufsausbildung 

 Praktikum 

 

 fachfern    fachnah 

Fachnähe           

 

95D3_20 Sie haben angegeben, dual zu studieren: Welchen Beruf üben Sie im Rahmen Ihres dualen 

Studiums aktuell aus? 

Falls Sie aktuell nicht erwerbstätig sind, geben Sie bitte den jeweils zuletzt ausgeübten Beruf an. 

Bitte tragen Sie Ihre Berufsbezeichnung möglichst genau ein. Zum Beispiel: 

- Bankkauffrau bzw. -mann (nicht: Angestellte*r)  

- Zollbeamtin bzw. -beamter (nicht: Beamtin bzw. Beamter)  

- Maschinenbauingenieur*in (nicht: Ingenieur*in) 

 Berufsbezeichnung (offene Angabe) 

 

 

 

 

 

 

 

 
95  Frage erhalten nur Studierende, die berufsbegleitend oder dual studieren (A_27). 
 Fragevariante: 
  V1: Sie haben angegeben, berufsbegleitend zu studieren: Welchen Beruf üben Sie neben Ihrem berufsbegleiten-

den Studium aktuell aus? 

[etat3_p] 

 [fachn3_p] 

 [jobbbdso_p_g1,  

 jobbbdso_p_g2,  

 jobbbdso_p_g3] 



96D3_21 Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? Ich gehe während des aktuellen Se-

mesters einer Erwerbstätigkeit nach, … 

 trifft 
über-
haupt 

nicht zu 

  
 trifft voll 

und ganz 
zu 

… weil es zur Finanzierung meines Le-
bensunterhalts unbedingt notwendig ist. 

          

… um mich neben dem Studium weiter zu 
qualifizieren. 

          

… um Kontakte für eine spätere Beschäfti-
gung zu knüpfen. 

          

… um praktische Erfahrungen zu sammeln.           

… um einen Beitrag zur Gesellschaft zu 
leisten. 

          

… damit ich mir etwas Zusätzliches leisten 
kann. 

          

  

 
96  Frage erhalten Studierende, die erwerbstätig sind (A_42) und duale Studierende (A_27). Die Frage wird 12,5% der Stu-

dierenden vorgelegt. 
 Fragevarianten: 

  V1: Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? Ich gehe während des aktuellen Semesters neben mei-
ner Tätigkeit im Ausbildungsbetrieb einer Erwerbstätigkeit nach, … 

  V2: Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? Ich gehe während des aktuellen Semesters mehreren 
Erwerbstätigkeiten nach, … 

  V3: Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? Ich gehe während des aktuellen Semesters neben mei-
ner Tätigkeit im Ausbildungsbetrieb mehreren Erwerbstätigkeiten nach, … 

 [egrfin1] 

 [egrkar2] 

 [egrkar1] 

 [egrerf1] 

 [egralt1] 

 [egrfin3] 



D3_22 Wie zufrieden sind Sie aktuell mit … 

 gar nicht 
zufrie-

den 
   

sehr 
zufrie-

den 

... Ihrer Wohnsituation?           

... Ihrem Lebensstandard?            

... Ihrer finanziellen Situation?           

97… der Vereinbarkeit von Studium und Eltern-
schaft? 

          

98… der Vereinbarkeit von Studium und gesund-
heitlicher Beeinträchtigung? 

          

99… der Vereinbarkeit von Studium und Erwerbstä-
tigkeit? 

          

100… der Vereinbarkeit von Studium und Pflegeauf-
gaben? 

          

... Ihrem Leben insgesamt?           

 

D3_23 Wie schätzen Sie Ihren Gesundheitszustand im Allgemeinen ein? 

sehr schlecht    sehr gut 

          

 

D1_27 Wie häufig fühlten Sie sich in den letzten vier Wochen … 

 
nie    sehr häufig 

… gestresst?           

… überlastet?           

… glücklich?           

… schwermütig?           

 

 

 

 

 

 
97  Item erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 
98  Item erhalten Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen (A_15). 
99  Item erhalten Studierende, die erwerbstätig sind (A_42). 
100  Item erhalten Studierende, die jemanden pflegen (A_13). 

[zufrwohn] 

[zufrlstand] 

[zufrfinsit] 

[zufrvstelt_p] 

[zufrvstbe_p] 

[zufrvsterw_p] 

[zufrvstpfl_p] 

[zufrleb] 

[allges] 

[feelstress] 

[feellast] 

[feelglueck] 

[feelschwer] 



D3_24 Wie häufig hatten Sie in den letzten vier Wochen körperliche Beschwerden? 

nie    sehr häufig 

          

 

D3_25 Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

 
stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

   

stimme 
voll-

kommen 
zu 

Ich brauche nicht viel Zeit, um mich von einem 
stressigen Ereignis zu erholen.           

Es fällt mir schwer zur Normalität zurückzukeh-
ren, wenn etwas Schlimmes passiert ist.           

Normalerweise überstehe ich schwierige Zeiten 
ohne größere Probleme.           

Ich brauche tendenziell lange, um über Rück-
schläge hinwegzukommen.           

 

 

 

 

 

 

 

 

  

[koerpbeschw] 

[belast1] 

[belast3] 

[belast2] 

[belast4] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul E1 Student Services 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Legende:  

 
 

Grundprogramm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung: 

Im dritten Split werden die Studierenden in eines der Zusatzmodule (E1-E4, F1-F3) geleitet. Dies ge-

schieht zufallsbasiert (E1-E4) oder aufgrund vorheriger Angaben zu Auslandserfahrung bzw. -plänen 

und Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (F1-F3). 

 

101E1_0 In welcher Trägerschaft ist das Studierendenwohnheim, in dem Sie wohnen?  

 Studierendenwerk/Studentenwerk 

 andere gemeinnützige Trägerschaft (z. B. kirchliche) 

 private Trägerschaft 

 weiß ich nicht 

 

E1_1a Gibt es an Ihrer Hochschule eine Mensa oder eine Cafeteria? 

 nein 

 ja 

 

E1_1 Wie häufig gehen Sie im Laufe einer für Sie typischen Woche zum Essen in eine Mensa oder 

Cafeteria Ihrer Hochschule bzw. wie oft nehmen Sie die take-away-Angebote wahr? 

 0-mal 1-mal 2-mal 3-mal 4-mal 5-mal 6-mal 7-mal 

zum Frühstück  
(07:00 - 09:00 Uhr) 

                

zu einer Zwischenmahlzeit am 
Vormittag (09:00 - 11:30 Uhr) 

                

zum Mittagessen 
(11:30 - 14:30 Uhr) 

                

zu einer Zwischenmahlzeit am 
Nachmittag (14:30 - 17:00 
Uhr) 

                

zum Abendessen  
(17:00 - 20:00 Uhr) 

                

 

  

 
101  Frage erhalten Studierende, die in einem Studierendenwohnheim wohnen (A_52). 

[stuwotrae_p] 

[mensajn] 

[moftfrue_p] 

[moftvorm_p] 

[moftmitt_p] 

[moftnach_p] 

[moftaben_p] 



E1_2 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Mensa/Cafeteria und dem Speisenangebot hinsichtlich der 

folgenden Aspekte? 

 

über-
haupt 
nicht 

zufrieden    
sehr 

zufrieden 

kann ich 
nicht 

beurtei-
len 

Geschmack und Frische             

Ernährungsqualität und Ge-
sundheitswerte 

            

Auswahl- und Kombinations-
möglichkeiten 

            

Preis-Leistungs-Verhältnis             

Präsentation des Essensange-
bots 

            

Atmosphäre und Raumgestal-
tung 

            

Verfügbarkeit von Sitzplätzen             

Lage und Erreichbarkeit             

Wartezeiten             

Service             

zeitliche Vereinbarkeit mit 
Lehr-/Veranstaltungsplan 

            

Öffnungszeiten             

Ort der Kommunikation             

102Barrierefreiheit             

103Kinderfreundlichkeit             

 

  

 
102  Item erhalten Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen (A_15). 
103  Item erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 

[mzufges_p] 

[mzufqual_p] 

[mzufausw_p] 

[mzufprl_p] 

[mzufpraes_p] 

[mzufatmo] 

[mzufsitz] 

[mzuflage] 

[mzufwart] 

[mzufserv] 

[mzufverl] 

[mzufoeff] 

[mzufkomm] 

[mzufbarf_p] 

[mzufkind] 



E1_3 Nun geht es um Ihre Einstellung zum Thema Essen: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen 

auf Sie zu? 

 

trifft gar 
nicht zu   

trifft voll 
und ganz 

zu 

Essen hat für mich vor allem mit 
Genuss zu tun. 

          

Essen muss vor allem satt machen.           

Mein Essen muss preiswert sein.           

Meine Ernährung ist mir wichtig.           

Ich orientiere mich an einem Ernäh-
rungsplan. 

          

Ich ernähre mich so, wie ich es von 
Zuhause gewöhnt bin. 

          

Ich probiere gerne Speisen aus ande-
ren Kulturkreisen aus. 

          

Mein Essen muss schnell zubereitet 
sein. 

          

Ich esse häufig unterwegs (to-go).           

Meistens koche ich mein Essen 
selbst. 

          

Ich esse am liebsten in geselliger 
Runde.  

          

[indergenu] 

[indersatt] 

[inderprei] 

[inderwich] 

[inderplan] 

[inderzuha] 

[inderprob] 

[inderschn] 

[inderunwe] 

[inderkoch] 

[indergese] 



E1_3a Nun geht es um Ihr allgemeines Ernährungsverhalten: Inwieweit treffen die folgenden Aus-

sagen auf Ihre persönliche Ernährung zu? 

 

trifft gar 
nicht zu    

trifft voll 
und ganz 

zu 

Fleisch gehört für mich zum Essen 
dazu. 

          

Fisch gehört für mich zum Essen 
dazu. 

          

Ich ernähre mich vegetarisch.           

Ich ernähre mich vegan.           

Ich achte bei Lebensmitteln darauf, 
dass sie EU-Öko-/Bio-zertifiziert sind. 

          

Ich achte darauf, dass Lebensmittel 
fair gehandelt sind. 

          

Ich konsumiere vor allem regiona-
le/saisonale Lebensmittel. 

          

Ich versuche, den Konsum von Zu-
cker zu vermeiden. 

          

Beim Essen achte ich darauf, wie 
viele Kalorien ich zu mir nehme. 

          

Ich koche vor allem mit frischen 
Lebensmitteln.     

          

[inderflei] 

[inderfisch] 

[indervege] 

[indervega] 

[inderoeko] 

[inderfair] 

[inderregi] 

[inderzuck] 

[inderkalo] 

[inderfris] 



E1_6 Inwieweit hatten Sie in den letzten zwölf Monaten Fragen bis hin zu Schwierigkeiten hinsicht-

lich folgender Themen? 

 

gar 
nicht    

in ho-
hem 

Maße 

finanzierungsbezogene Themen 
     

Finanzierung des Studiums           

104Finanzierungsfragen im Zusammenhang mit meiner 
Beeinträchtigung 

          

Finanzierung der Wohnung           

Krankenversicherung           

Finanzierung eines studienbezogenen Auslandsauf-
enthalts 

          

persönliche Themen 
     

105Partnerschaftsprobleme           

Probleme im familiären Umfeld           

depressive Verstimmungen           

Suchtprobleme           

Mangel an persönlichen Kontakten           

studienbezogene Themen 
     

106Vereinbarkeit von Studium und Erwerbstätigkeit           

107Vereinbarkeit von Studium und Kind           

104Vereinbarkeit von Studium und Behinde-
rung/chronischer Krankheit 

          

Lern-/Leistungsprobleme, Prüfungsangst           

Arbeitsorganisation, Zeitmanagement           

Studienorganisation, Studienganggestaltung/-
wechsel 

          

Organisation eines studienbezogenen Auslandsauf-
enthalts 

          

Studienabschlussprobleme           

104Nachteilsausgleiche in Studium und Prüfungen           

104Umgang mit längeren beeinträchtigungsbedingten 
Studienunterbrechungen 

          

 
104  Item erhalten Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen (A_15). 
105  Item erhalten Studierende, die in einer festen Partnerschaft, verheiratet oder in einer eingetragene Lebenspartner-

schaft leben (A_11). 
106  Item erhalten Studierende, die während der Vorlesungszeit erwerbstätig sind (A_42). 
107  Item erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 

[ibedsfin] 

[ibedfinbs_p] 

[ibedfinwo] 

[ibedkv] 

[ibedafin] 

[ibedpart_p] 

[ibedfamu] 

[ibeddep] 

[ibedsuch] 

[ibedkont] 

[ibedvbew] 

[ibedvbki] 

[ibedvbhc_p] 

[ibedllpran] 

[ibedaoz] 

[ibedabersw] 

[ibedaorg] 

[ibedabs] 

[ibebsln_p] 

[ibebssu_p] 



108E1_7 Haben Sie zu den zuvor genannten Themen in den letzten zwölf Monaten Beratung in An-

spruch genommen? 

 nein 

ja, innerhalb 
des Hochschul-

bereichs 

ja, außerhalb 
des Hochschul-

bereichs 

ja, innerhalb 
und außerhalb 
des Hochschul-

bereichs 

finanzierungsbezogene Themen     

Finanzierung des Studiums         

109Finanzierungsfragen im Zusammenhang 
mit meiner Beeinträchtigung 

        

Finanzierung der Wohnung         

Krankenversicherung         

Finanzierung eines studienbezogenen Aus-
landsaufenthalts 

        

persönliche Themen 
    

110Partnerschaftsprobleme         

Probleme im familiären Umfeld         

depressive Verstimmungen         

Suchtprobleme         

Mangel an persönlichen Kontakten         

studienbezogene Themen 
    

111Vereinbarkeit von Studium und Erwerbstä-
tigkeit 

        

112Vereinbarkeit von Studium und Kind         

109Vereinbarkeit von Studium und Behinde-

rung/chronischer Krankheit 
        

 Lern-/Leistungsprobleme, Prüfungsangst         

Arbeitsorganisation,  Zeitmanagement         

Studienorganisation, Studienganggestal-
tung/-wechsel 

        

Organisation eines studienbezogenen Aus-
landsaufenthalts 

        

Studienabschlussprobleme         

109Nachteilsausgleiche in Studium und Prü-

fungen 
        

109Umgang mit längeren beeinträchtigungs-

bedingten Studienunterbrechungen 
        

 
108  Antwortitems werden in Abhängigkeit zu den Antworten in E1_6 eingeblendet. 
109  Item erhalten Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen (A_15). 
110  Item erhalten Studierende, die in einer festen Partnerschaft, verheiratet oder in einer eingetragene Lebenspartner-

schaft leben (A_11). 
111  Item erhalten Studierende, die während der Vorlesungszeit erwerbstätig sind (A_42). 
112  Item erhalten Studierende, die Kinder haben (A_12). 

[iinallpran_p] 

[iinaaorg_p] 

[iinasfin_p] 

[iinafinbs_p] 

[iinafinwo_p] 

[iinakv_p] 

[iinaafin_p] 

[iinapart_p] 

[iinafamu_p] 

[iinadep_p] 

[iinasuch_p] 

[iinakont_p] 

[iinavbew_p] 

[iinavbki_p] 

[iinavbhc_p] 

[iinaaoz_p] 

[iinaabersw_p] 

[iinaabs_p] 

[innabsln] 

[iinabssu_p] 



113E1_8 Warum haben Sie kein Beratungsangebot in Anspruch genommen? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

Ich habe kein Beratungsangebot in Anspruch genommen, weil … 

 ... ich keine Zeit dafür hatte. [ihinzeit] 

 … der Aufwand zu groß erschien. .[ihinaufw] 

 ... sich das Problem von alleine gelöst hat. [ihingel] 

 ... ich kein passendes Angebot gefunden habe. [ihinkan] 

 ... ich mein Problem nicht preisgeben wollte. [ihinpre] 

 ... ich im privaten Umfeld Unterstützung gefunden habe. [ihinfreu] 

 ... ich nicht wusste, wen ich um Beratung hätte bitten können. [ihinhil] 

 ... ich Hemmungen hatte, Hilfe in Anspruch zu nehmen. [ihinhem] 

 ... ich dadurch Nachteile im weiteren Studium befürchtete. [ihinnac] 

 … weil ich niemanden erreichen konnte. [ihinerr] 

 aus anderen Gründen [ihinand] 

 

E1_11 Wie gut informiert sind Sie über die folgenden Bereiche Ihrer Hochschule? 

 gar nicht 
informiert    

sehr gut 
informiert 

interessiert 
mich nicht 

außercurriculare Vorträge und 
Veranstaltungen 
(z. B. Studium generale) 

            

Forschungsschwerpunkte Ihrer 
Professor*innen 

            

Programm des Hochschulsports             

politische Zusammensetzung der 
gegenwärtigen Studierendenver-
tretung 

            

Partys auf dem Hochschulcampus             

Aufgaben der Hochschulleitung             

 

 

 

 

 

 

  

 
113  Frage erhalten Studierende, die in Schwierigkeiten innerhalb der letzten zwölf Monate angegeben haben (E1_6), jedoch 

keine Beratung in Anspruch genommen haben (E1_7). 

[infoauvo] 

[infofopr] 

[infohosp] 

[infostve] 

[infopaho] 

[infohole] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul E2: Übergang Masterstudium 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 

 

 



Vorbemerkung 

Im dritten Split werden die Studierenden in eines der Zusatzmodule (E1-E4, F1-F3) geleitet. Dies ge-

schieht zufallsbasiert (E1-E4) oder aufgrund vorheriger Angaben zu Auslandserfahrung bzw. -plänen 

und Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (F1-F3). 

Innerhalb des Moduls E2 werden die Befragten entsprechend der vorherigen Angaben auf die The-

menfelder Übergang Masterstudium, Übergang Promotion und Studienanfang verteilt.  

Das Modul E2: Übergang Masterstudium wird den Befragten vorgelegt, welche einen Bachelorab-

schluss anstreben und sich im fortgeschrittenen (mindestens im vierten) Fachsemester befinden 

(A_17, A_25). 

 

Vignettentext 

Sie sind momentan im fortgeschrittenen Bachelorstudium und überlegen, ob Sie sich für ein Masterstudium 

bewerben. 

Nachfolgend bitten wir Sie, für vier hypothetische Masterstudiengänge mit unterschiedlichen Eigenschaften 

einzuschätzen, wie wahrscheinlich Sie sich bewerben würden. Die Merkmale der Studiengänge sind jeweils in 

kurzen Texten dargestellt.  

Es handelt sich um einen Studiengang an einer staatlichen oder privaten Hochschule, der auf Ihrem angestreb-

ten Bachelorabschluss fachlich aufbaut. Wohnkosten und Freizeitmöglichkeiten entsprechen in etwa Ihrem 

jetzigen Studienort.  

 

Der Studiengang hat eine starke Spezialisierung / ist thematisch breit angelegt und das Curriculum bietet 

viele / wenige Wahlkurse. Die Pflichtkurse sind eher theoretisch / eher praktisch-empirisch gestaltet. Des 

Weiteren ist ein Praktikum in einem Unternehmen / an einer Forschungseinrichtung vorgesehen.  

Die Hochschule gehört zur Spitzengruppe in Rankings / liegt im Mittelfeld der Rankings / ist in Rankings nicht 

vertreten und das Betreuungsverhältnis liegt bei 1 Professor*in auf 5 / 20 / 50 Studierende. Es werden keine 

Studiengebühren / Studiengebühren in Höhe von 1000 / 2000 / 4000 Euro im Jahr erhoben. 

Für die Zulassung ist eine Durchschnittsnote im BA von 1,5 / 2,0 / 2,5 nötig.  

Die Unterrichtssprache ist Deutsch / Englisch und Sie studieren in Deutschland / im Ausland. 

 

E2M_1 Wie wahrscheinlich würden Sie sich auf diesen Masterstudiengang bewerben? 

 
sehr unwahr-

scheinlich 

          
sehr wahrschein-

lich 

                      

  
[mavig_bew_p,  

mavig_themen, mavig_kursausrichtung, mavig_curriculum, 

mavig_praktikum, mavig_ranking, mavig_betreuung, 

mavig_gebuehren, mavig_note, mavig_sprache, mavig_land] 



E2M_2 Wissen Sie schon, welchen Beruf Sie nach dem Studium ergreifen möchten? ?[maber_p] 

  nein, noch offen 

  ja, mit einiger Sicherheit 

  ja, mit großer Sicherheit 

 

114(falls ja): Bitte nennen Sie die genaue Berufsbezeichnung:  

 

115E2M_3 Wie gut fühlen Sie sich durch das Studium für die Ausübung eines Berufs vorbereitet? 

überhaupt nicht 
vorbereitet 

   sehr gut vorberei-
tet 

          

 

 

E2M_4 Inwiefern erwarten Sie Schwierigkeiten nach Ihrem Bachelorabschluss, eine Stelle zu fin-

den, die… 

 keine 
Schwierigkei-

ten 
   

große 
Schwierigkei-

ten 

…Ihren fachlichen Fähig-
keiten entspricht. 

          

…Ihrem Hochschulab-
schluss entspricht. 

          

…Ihren Lohnansprüchen 
genügt. 

          

…Sie wirklich erfüllt.           

 
114  Frage erhalten Studierende, die schon wissen, welchen Beruf sie nach dem Studium ergreifen möchten (E2M_2). 
115  Frage erhalten Studierende, die noch nicht wissen, welchen Beruf sie nach dem Studium ergreifen möchten (E2M_2). 
 

(offene Angabe) 

 [berufswahl_g1, 

berufswahl_g2,  

berufswahl_g3] 

[bervorb_p] 

[jobfach_p] 

[jobabsch_p] 

[joblohn_p] 

[joberfue_p] 



E2M_5 Was denken Sie: Wie hoch ist schätzungsweise das durchschnittliche monatliche Nettoein-

kommen in Ihrem Berufsfeld mit … 

Bitte schätzen Sie das Netto-Gehalt ungefähr ein, d. h. Einkommen abzüglich Steuer. 

… Berufsausbildung?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

   
116… Bachelorabschluss?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

   
116… Masterabschluss?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

   
117… Hochschulabschluss?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

   

… Promotion (Dr., PhD)?  Nettoeinkommen in € (Dropdown)  

 
116 Item erhalten Studierenden, welche einen Bachelor- oder Masterabschluss anstreben (A_25). 
117 Item erhalten Studierende, welche ein Staatsexamen, einen Magister, ein Diplom oder einen anderen Abschluss (nicht 
Bachelor- oder Masterabschluss) anstreben (A_25). 

[einkberufb] 

[einkbab] 

[einkmab] 

[einkhsab]  

[einkdrb] 



E2M_6 Es gibt Gründe, die für oder gegen ein Masterstudium sprechen. Bitte geben Sie an, inwie-

fern die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zutreffen. 

 trifft über-
haupt nicht zu 

   
trifft voll und 

ganz zu 

Nur mit einem Master 
kann ich meinen Be-
rufswunsch erfüllen. 

          

Ein Master verbessert 
meine Berufsaussich-
ten. 

          

Ein Master sichert mir 
ein höheres Einkom-
men. 

          

Ein Master besitzt ein 
höheres soziales Anse-
hen. 

          

Im Masterstudium 
kann ich mich persön-
lich entfalten. 

          

Durch ein Masterstudi-
um kann ich den Be-
rufseinstieg hinaus-
schieben. 

          

Ein Masterstudium 
dauert mir zu lange. 

          

Ich kann mir ein Mas-
terstudium finanziell 
nicht leisten. 

          

Ein Masterstudium ist 
viel zu theoretisch. 

          

Ein Master ist für den 
Berufseinstieg unnötig. 

          

Das Anforderungsni-
veau des Masters ist zu 
hoch. 

          

Ich will mich nicht so 
stark spezialisieren. 

          

Sonstiges, und zwar:   
offene Angabe.       

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[mastergrund3_p] 

[mastergrund2_p] 

[mastergrund5_p] 

[mastergrund7_p] 

[mastergrund8_p] 

[mastergrund9_p] 

[mastergrund10_p] 

[mastergrund11_p] 

[mastergrund12_p] 

[mastergrund13] 

[mastergrund6_p] 

[mastergrund4_p] 

[mastergrund1_p] 



E2M_7 Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen bezüglich des Bachelorabschlusses? Ein Bachelo-

rabschluss… 

 stimme 
überhaupt 

nicht zu 

   stimme voll 
und ganz zu 

… ist kein vollwertiger Hoch-
schulabschluss, sondern 
vergleichbar mit der berufli-
chen Ausbildung. 

          

… ist nur ein Zwischenschritt 
zu einem Masterstudium. 

          

… wird von Arbeitge-
ber*innen als Hochschulab-
schluss voll anerkannt. 

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

[bawert1_p] 

[bawert3_p] 

[bawert2_p] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul E2: Übergang Promotion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung 

Im dritten Split werden die Studierenden in eines der Zusatzmodule (E1-E4, F1-F3) geleitet. Dies ge-

schieht zufallsbasiert (E1-E4) oder aufgrund vorheriger Angaben zu Auslandserfahrung bzw. -plänen 

und Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (F1-F3). 

Innerhalb des Moduls E2 werden die Befragten entsprechend der vorherigen Angaben auf die The-

menfelder Übergang Masterstudium, Übergang Promotion und Studienanfang verteilt.  

Das Modul E2: Übergang Promotion richtet sich an die Befragten, welche einen Master, ein Staats-

examen, ein Diplom, einen Magister oder einem anderen, nicht in A_25 gelisteten, Abschluss anstre-

ben und sich mindestens im vierten Fachsemester befinden (A_17, A_25). 

 

Vignettentext 

Abschließend interessiert uns Ihre Meinung zu den Gründen für oder gegen eine Promotion. 

Promovieren kann man in Deutschland unter ganz unterschiedlichen Rahmenbedingungen.  

Im Folgenden schildern wir Ihnen einige mögliche Konstellationen, in denen eine fachlich für Sie sehr interes-

sante Promotion an einer Hochschule in Deutschland möglich ist. Gehen Sie bitte davon aus, dass die formalen 

Voraussetzungen an der Hochschule Ihrer Wahl erfüllt sind und eine geeignete Betreuung der Arbeit gewähr-

leistet ist. Die Lebenshaltungskosten sind auf dem Niveau Ihres jetzigen Studienorts.  

Bitte geben Sie an, wie attraktiv oder unattraktiv Sie die jeweiligen Rahmenbedingungen einer Promotion aus 

Ihrer Sicht einschätzen. Uns interessiert Ihre subjektive Bewertung. 

 

Die Promotion ist auf 3 / 4 / 5 Jahre angelegt und das Thema der Dissertation ist weitestgehend vorgegeben / 

wird mit Ihnen zusammen entwickelt / ist frei wählbar. Man absolviert ein festgelegtes Kursprogramm in 

einer Graduiertenschule. / Man promoviert ohne zusätzliches Kursprogramm. 

Während der Promotionsphase haben Sie eine Stelle in einem Forschungsprojekt (mit 100 % / 65 % Arbeitszeit 

und das monatlich verfügbare Einkommen beläuft sich auf etwa 2.400€ / 1.700€); eine Stelle als wissenschaft-

liche*r Mitarbeiter*in (mit 100% / 65% Arbeitszeit mit entsprechender Lehrverpflichtung. Das monatlich ver-

fügbare Einkommen beläuft sich auf etwa 2.400€ / 1.700€); erhalten Sie ein Stipendium i.H.v. 1.350€ monat-

lich (ohne Sozialversicherung); erhalten Sie keine Finanzierung aus dem Wissenschaftssystem. 

Sie würden an Ihrem jetzigen Studienort bleiben / Sie müssen an einen anderen Ort umziehen / pendeln mit 

einer Pendelzeit von 2 Stunden für Hin- und Rückweg. 

 

E2P_1 Diese Rahmenbedingungen für eine Promotion wären für mich…  

sehr 
unat-

traktiv          

sehr 
attrak-

tiv 

                      
 

   [phdvig_bew_p,  

phdvig_duration, phdvig_topic, phdvig_gradschool, phdvig_position, 

phdvig_relocate] 



E2P_2 Es gibt Gründe, die für oder gegen eine Promotion sprechen. Bitte geben Sie an, inwiefern 

die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zutreffen. 

 

 trifft 
überhaupt 

nicht zu 

   trifft voll 
und ganz 

zu 

Ich will zu einem bestimmten Thema 
forschen. 

          

Eine Promotion verbessert meine Be-
rufsaussichten. 

          

Eine Promotion ist in meinem angestreb-
ten Berufsfeld üblich. 

          

Ein Doktortitel besitzt ein hohes soziales 
Ansehen. 

          

Durch eine Promotion kann ich den Be-
rufseinstieg hinausschieben. 

          

Mein*e Professor*in hat mich dazu er-
mutigt. 

          

Mit einer Promotion kann ich meinen 
Berufswunsch erfüllen. 

          

Eine Promotion sichert mir ein höheres 
Einkommen. 

          

Durch eine Promotion kann ich mich 
persönlich entfalten. 

          

Eine Promotion dauert zu lange.           

Eine Promotion kann ich mir finanziell 
nicht leisten. 

          

Mit einer Promotion bin ich überqualifi-
ziert. 

          

Das Anforderungsniveau für eine Promo-
tion ist zu hoch. 

          

Ich habe kein Interesse an einer wissen-
schaftlichen Tätigkeit. 

          

Ich will mich nicht so stark spezialisieren.           

Eine Promotion passt nicht in meine 
Lebens- und Familienplanung. 

          

Eine Promotion ist mit einer zu großen 
psychischen Belastung verbunden. 

          

Sonstiges und zwar: offene Angabe.           

 

 

 

 

 

 

 

  

[promgrund1] 

[promgrund2] 

[promgrund3] 

[promgrund4] 

[promgrund6] 

[promgrund5] 

[promgrund7] 

[promgrund8] 

[promgrund9] 

[promgrund10] 

[promgrund11] 

[promgrund12] 

[promgrund14] 

[promgrund13] 

[promgrund15] 

[promgrund16] 

[promgrund17] 

[promgrund18] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul E2: Studienanfang 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung 

Im dritten Split werden die Studierenden in eines der Zusatzmodule (E1-E4, F1-F3) geleitet. Dies ge-

schieht zufallsbasiert (E1-E4) oder aufgrund vorheriger Angaben zu Auslandserfahrung bzw. -plänen 

und Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (F1-F3). 

Innerhalb des Moduls E2 werden die Befragten entsprechend der vorherigen Angaben auf die The-

menfelder Übergang Masterstudium, Übergang Promotion und Studienanfang verteilt.  

Das Modul E2: Studienanfang wird richtet sich an die Befragten, welche einen Bachelor, ein Staats-

examen, ein Diplom, einen Magister oder einen anderen nicht in A_25 gelisteten Abschluss anstreben 

und sich im ersten bis dritten Fachsemester befinden (A_17, A_25). 

 

Der Übergang an die Hochschule kann mit verschiedenen Herausforderungen und Schwierigkeiten 

verbunden sein. Im Folgenden werden wir Ihnen daher Fragen zu Ihrer Studienanfangsphase stellen.  

E2S_1 Was denken Sie: Wie wichtig ist es Ihren Eltern, dass Sie… 

 gar nicht 
wichtig 

   
sehr 

wichtig 
weiß ich 

nicht 
118… einen Hochschulabschluss 

erreichen? 
            

119… einen Bachelorabschluss 

erreichen? 
            

119… einen Master erreichen?             

… einen Doktortitel erreichen?             

… beruflich ganz weit nach 
vorne kommen?              

 
118  Item erhalten Studierende, die in ihrem Studium als nächstes nicht einen Bachelor- oder Masterabschluss anstreben 

(A_25). 
119  Item erhalten Studierende, die in ihrem Studium als nächstes einen Bachelor- oder Masterabschluss anstreben (A_25). 

[bilaspabb] 

[bilaspbab_p] 

[bilaspberb_p] 

[bilaspmab_p] 

[bilaspdrb_p] 



120E2S_2 Bitte geben Sie an, wie sehr Sie sich für folgende Tätigkeiten interessieren.  

 über-
haupt 
nicht 

   sehr stark 

untersuchen, wie Dinge funktionieren           

etwas genau beobachten und analysieren           

kreativ/gestaltend tätig sein           

anderen Menschen helfen           

Unternehmen gründen oder leiten           

sich mit rechtlichen Fragen beschäftigen           

innovative technische Lösungen entwickeln           

Unbekanntes erforschen, experimentieren           

sich mit Kunst und Kultur befassen           

ich mit den Lebenslagen von Men-
schen/Gruppen auseinandersetzen 

          

andere von einer Sache überzeugen           

Arbeitsprozesse planen           

an Soft- oder Hardware arbeiten           

Lösungen für komplexe Probleme finden           

etwas sprachlich ansprechend formulieren           

mit Menschen (zusammen)arbeiten           

andere Menschen anleiten oder führen           

mit Zahlen oder Statistiken arbeiten           

 
120  Items werden den Studierenden in drei Blöcken, deren Reihenfolge variiert angezeigt. 

[intinv1_p] 

[intart1_p] 

[intsoc1_p] 

[intent1_p] 

[intconv2_p] 

[intreal2_p] 

[intinv2_p] 

[intart2_p] 

[intreal1_p] 

[intsoc3_p] 

[intent2_p] 

[intconv3_p] 

[intreal3_p] 

[intinv4_p] 

[intart4_p] 

[intconv4_p] 

[intsoc4_p] 

[intent3_p] 



E2S_3 Wie wichtig waren Ihnen die folgenden Gründe bei der Wahl Ihres derzeitigen Studienfa-

ches?  

 gar nicht 
wichtig 

   sehr 
wichtig 

Einkommens- und Karrierechancen           

gute Aussichten auf sicheren Arbeitsplatz           

keine Zulassung im gewünschten Studienfach           

kurze Studienzeiten           

Eltern/Familie haben mir dazu geraten           

fester Berufswunsch           

eigene Begabung           

spezielles Fachinteresse           

eine gute wissenschaftliche Ausbildung           

Vereinbarkeit von Familie mit späteren Be-
schäftigungsmöglichkeiten 

          

121Vereinbarkeit meiner Beeinträchtigung(en) 
mit späteren Beschäftigungsmöglichkeiten 

          

anderes, und zwar: (offene Angabe)           

 

E2S_4 Wie wichtig waren Ihnen die folgenden Gründe bei der Wahl Ihrer derzeitigen Hochschule?  

  gar nicht 
wichtig 

   sehr 
wichtig 

Freund*innen/Familie vor Ort           

günstige Lebensbedingungen am Hoch-
schulort  

          

Attraktivität von Stadt und Umgebung           

gewünschte Fachrichtung           

gute Platzierung meines Fachs in Rankings           

Tradition und Ruf der Hochschule           

keine Zulassung an Wunschhochschule           

internationale Ausrichtung der Hochschule           

Möglichkeit, in Teilzeit studieren zu können           

hochschulspezifische Beratungs- und Unter-
stützungsangebote  

          

121Barrierefreiheit der Hochschule           

anderes, und zwar: (offene Angabe)           

 

 

 
121  Item erhalten Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen (A_15). 

[stfwein_g] 

[stfwart_g] 

[stfwalt_g] 

[stfwzeit_g] 

[stfwfam_g] 

[stfwber_g] 

[stfwint_g] 

[stfwbega_g] 

[stfwwissb] 

[stfwverf_g] 

[stfwverb_g] 

[stfwand_g,  

stfwando_g] 

[hswkont_g] 

[hswbed_g] 

[hswatt_g] 

[hswfach_g] 

[hswrank_g] 

[hswtrad_g] 

[hswzul_g] 

[hswint_g] 

[hswtz_g] 

[hswsupp_g] 

[hswbarr_g] 

[hswand_g] 



E2S_5 Haben Sie vor der Aufnahme Ihres aktuellen Studiums an den folgenden Maßnahmen teil-

genommen?  
 

nicht teilgenommen teilgenommen 

Tests zur fachlichen Eignung (Online 
Self Assessment, Studicheck, Wis-
senstest, Studium-Interessenstest) 

    

Aufnahmeprüfungen     

Aufnahmegespräche     

Probestudium     

Schüleruni, Schnupperstudium     

E-Learning-Angebote im bundeswei-
ten Onlineportal Studiport 

    

 

122E2S_5a Waren diese Maßnahmen verpflichtend oder freiwillig? 

 

E2S_6 Welche Angebote gibt es Ihres Wissens nach an ihrer Hochschule? An welchen haben Sie 

teilgenommen? 
 

kenne ich nicht gab es nicht 

gab es, habe 
nicht teilgenom-

men 
gab es, habe teil-

genommen 

Betreuung bei Studienaufnahme 
(Einschreibung, Zimmersuche) 

        

Studienvorbereitende Tage, Camps 
oder Orientierungswochen 

        

„Brückenkurse“ zur Aufarbeitung 
fachlicher Wissenslücken 

        

Studentische Ansprechpartner*innen 
zu Fragen rund ums Studium (z.B. 
Tutorien-, Buddy-Programme) 

        

Beratung von Lehrenden zum Stu-
dienverlauf (z.B. Mentoringprogram-
me) 

        

Studienberatung         

Psychologische Beratung         

  

 
122 Frage erhalten Studierende, die an Tests zur fachlichen Eignung teilgenommen haben (E2S_5). 

 verpflichtend freiwillig 

Tests zur fachlichen Eignung (Online 
Self Assessment, Studicheck, Wis-
senstest, Studium-Interessenstest) 

    

[angeb1_p] 

[angeb2_p] 

[angeb3_p] 

[angeb4_p] 

[angeb6_p] 
[angeb7_p] 

[massnahm1_p] 

[massnahm2_p] 

[massnahm4_p] 

[massnahm3_p] 

[massnahm5_p] 

[massnahm6_p] 

[pflicht1_p] 

[angeb5_p] 



123E2S_6a Wie beurteilen Sie den Nutzen dieser Angebote für Ihren Studienfortgang? 
 

nicht nützlich   Sehr nützlich 

Betreuung bei Studienaufnahme 
(Einschreibung, Zimmersuche) 

        

Studienvorbereitende Tage, Camps 
oder Orientierungswochen 

        

„Brückenkurse“ zur Aufarbeitung 
fachlicher Wissenslücken 

        

Studentische Ansprechpartner*innen 
zu Fragen rund ums Studium (z.B. 
Tutorien-, Buddy-Programme) 

        

Beratung von Lehrenden zum Stu-
dienverlauf (z.B. Mentoringprogram-
me)  

        

Studienberatung         

Psychologische Beratung         

 

 

E2S_7 Der Studienanfang bringt verschiedene Herausforderungen mit sich. Inwiefern bereiten 

Ihnen folgende Aspekte des Alltags Schwierigkeiten? 

 
überhaupt 

nicht    sehr stark 

kann ich 
nicht beur-

teilen 

Wechsel der Umge-
bung 

            

Wohnungssuche             

Einrichten an der Hoch-
schule (Immatrikulati-
on, Seminarplan) 

            

Heimweh (Familie, 
Freunde) 

            

Mit meinen finanziellen 
Mitteln auskommen 

            

Alltagsorganisation 
(Haushaltsführung, 
Behördengänge) 

            

Eigenverantwortung             

 

  

 
123 Items erhalten Studierende in Abhängigkeit von den Antworten in Frage E2S_5. 

[nutz1_p] 

[nutz2_p] 

[nutz3] 

[nutz4_p] 

[nutz5_p] 

[nutz6_p] 
[nutz7_p] 

[studall1_p] 

[studall4_p] 

[studall5_p] 

[studall3_p] 

[studall2_p] 

[studall6_p] 

[studall7_p] 



E2S_8 Und inwiefern bereiten Ihnen folgende Aspekte des Studiums Schwierigkeiten? 

 
überhaupt 

nicht    sehr stark 

kann ich 
nicht beur-

teilen 

Wissenschaftlichkeit 
(z.B. akademische Spra-
che, Denk- und Ar-
beitsweise) 

            

sich an Diskussionen 
beteiligen 

            

zeitliche Vorgaben 
erfüllen 

            

Lernstrategien entwi-
ckeln 

            

Veranstaltungsinhalten 
folgen 

            

englische Sprache (Ver-
anstaltungssprache, 
Literatur) 

            

Prüfungsanforderungen 
bewältigen 

            

mit Misserfolgen um-
gehen 

            

die Menge an Lernstoff 
bewältigen 

            

eigene Interessen er-
kennen 

            

Kontakte zu Mitstudie-
renden knüpfen 

            

 

E2S_9 Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie und Ihr Studium zu? 

 trifft 
überhaupt 

nicht zu 
   

trifft voll 
und ganz 

zu 

Ich habe schon öfter daran gedacht, das 
Studium abzubrechen. 

          

Wenn ich nochmals wählen könnte, 
würde ich mich für ein anderes Studien-
fach entscheiden. 

          

 

  

[schwstud11_p] 

[schwstud2_p] 

[schwstud1_p] 

[schwstud3_p] 

[schwstud4_p] 

[schwstud5_p] 

[schwstud6_p] 

[schwstud7_p] 

[schwstud8_p] 

[schwstud9_p] 

[schwstud10_p] 

[abbruch1_p] 

[abbruch2_p] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul E3 Politische Orientierung 

 

  



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung 

Im dritten Split werden die Studierenden in eines der Zusatzmodule (E1-E4, F1-F3) geleitet. Dies ge-

schieht zufallsbasiert (E1-E4) oder aufgrund vorheriger Angaben zu Auslandserfahrung bzw. -plänen 

und Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (F1-F3). 

 

Im Folgenden geht es um Aussagen zur Politik und zu hochschulpolitischen Themen, bei denen Sie 

angeben sollen, inwieweit sie diesen zustimmen oder diese ablehnen. Dabei geht es nicht um richtig 

oder falsch, sondern um Ihre persönliche Meinung. Bitte lesen Sie dazu die Aussagen aufmerksam 

durch. 

E3_1 Wie stark interessieren Sie sich für Politik? [polint] 

gar nicht    sehr stark 

          

 

E3_2 Wie zufrieden sind Sie alles in allem mit der Art und Weise, wie die Demokratie in Deutsch-

land funktioniert? [polzuf] 

überhaupt 
nicht zufrieden    

voll und ganz 
zufrieden weiß nicht 

            

 

  



E3_3 Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

 stimme 
überhaupt 

nicht zu    

stimme 
voll und 
ganz zu 

kann ich 
nicht beur-

teilen 

Politische Vorgänge 
sind so kompliziert, 
dass ich mir nur schwer 
ein Urteil bilden kann. 

            

Wichtige Fragen sollten 
nicht von Parlamenten, 
sondern in Volksab-
stimmungen entschie-
den werden. 

            

Bürger*innen sollten 
das Recht zu Streiks 
und Demonstrationen 
verlieren, wenn sie 
damit die öffentliche 
Ordnung gefährden. 

            

Die Parteien wollen nur 
die Stimmen der Wäh-
ler*innen, ihre Ansich-
ten interessieren sie 
nicht. 

            

Die Auseinanderset-
zungen zwischen ver-
schiedenen Interessen-
gruppen schaden dem 
Allgemeinwohl. 

            

Politische Kompromisse 
sind nichts anderes als 
ein Verrat der eigenen 
Prinzipien. 

            

Die Politik ist sehr gut 
in der Lage, auch lang-
fristige Probleme zu 
lösen. 

            

Die Medien (Tageszei-
tungen, TV-
Nachrichten) manipu-
lieren die öffentliche 
Meinung. 

            

Gleichgültigkeit gegen-
über Politik ist verant-
wortungslos. 

            

 

  

[rechtspop1] 

[rechtspop9] 

[rechtspop8] 

[rechtspop7] 

[rechtspop6] 

[rechtspop5] 

[rechtspop4] 

[rechtspop3] 

[rechtspop2] 



E3_4 Wie stehen Sie zu den angeführten politischen Zielen: Welche unterstützen Sie, welche leh-

nen Sie ab? 

 
lehne 

völlig ab    
stimme 
völlig zu 

kann ich 
nicht beur-

teilen 

verstärkte Förderung 
technologischer Ent-
wicklung 

            

Begrenzung der Zu-
wanderung von Aus-
länder*innen 

            

Sicherung der freien 
Marktwirtschaft und 
des privaten Unter-
nehmertums 

            

harte Bestrafung der 
Kriminalität 

            

Priorität des Umwelt-
schutzes vor wirtschaft-
lichem Wachstum 

            

Stärkung des politi-
schen und wirtschaftli-
chen Zusammenhalts 
innerhalb Europas 

            

Reduzierung des Wohl-
fahrtsstaates und der 
sozialen Sicherungssys-
teme 

            

Bewahrung der traditi-
onellen Familie („Vater, 
Mutter, Kind“) 

            

Gleichstellung sexueller 
Orientierungen 
(LGBTQIA+) 

            

Einführung eines be-
dingungslosen Grund-
einkommens 

            

höhere Steuern für 
Reiche 

            

Durchsetzung von 
Frauenquoten in Füh-
rungspositionen 

            

Gemeinsamer Unter-
richt von beeinträchtig-
ten und nicht beein-
trächtigten Kindern an 
Schulen 

            

  

[polziel13] 

[polziel6] 

[polziel7] 

[polziel8] 

[polziel9] 

[polziel10] 

[polziel11] 

[polziel12] 

[polziel1] 

[polziel2] 

[polziel3] 

[polziel4] 

[polziel5] 



E3_5 Im Folgenden geht es um hochschulpolitische Themen. Wie stehen Sie zu folgenden Aussa-

gen? 

 stimme 
überhaupt 

nicht zu 
   

stimme 
voll und 
ganz zu 

kann ich 
nicht be-
urteilen 

Studierende haben an 
den Hochschulen zu 
wenig Mitbestim-
mungsrechte in Gremi-
en (z.B. Studierenden-
vertretung im Senat, 
AStA etc.). 

            

Hochschulen beziehen 
zu wenig Stellung zu 
gesellschaftlich relevan-
ten Themen. 

            

Das Prüfungssystem 
führt nur zu einem 
kurzfristigen statt dau-
erhaften Lerneffekt. 

            

Die finanzielle Unter-
stützung der Studieren-
den durch den Staat ist 
zu gering. 

            

Professor*innen sind 
nur an Forschung inte-
ressiert, nicht an der 
Lehre. 

            

 

E3_6 Welche Formen der Kritik würden Sie üblicherweise nutzen, um auf hochschulpolitische Prob-

leme aufmerksam zu machen? 

 

würde ich 
sicher nicht 

nutzen    

würde ich 
ganz sicher 

nutzen 

Gespräch mit Verantwortli-
chen suchen 

          

Beiträge / Aufrufe in Blogs, 
Plattformen, sozialen Medi-
en 

          

Streik (Veranstaltungsboy-
kott) 

          

Einflussnahme über Gremien           

Institutsbesetzung           

Demonstrationen, Kundge-
bungen 

          

Petitionen, Unterschriften-
aktionen 

          

[hochschulpol1] 

[hochschulpol2] 

[hochschulpol3] 

[hochschulpol4] 

[hochschulpol5] 

[teilnstreik] 

[teilnbeitr] 

[teilndisku] 

[teilngrem] 

[teilnbeset] 

[teilndemo] 

[teilnpeti] 



E3_7 In welchen Gruppen oder Organisationen haben Sie sich während Ihrer Studienzeit beteiligt? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 

 Beteiligung an Bürger*inneninitiativen [beteil1] 

 Mitarbeit in politischen Parteien [beteil2] 

 Beteiligung an Umwelt-, Natur-, Tierschutzorganisationen [beteil3] 

 Mitarbeit im sozialen Bereich (z.B. Jugendarbeit, Hilfen, Wohlfahrt) [beteil4] 

 Trainer*in / Übungsleiter*in im Sportverein [beteil5] 

 Studierendenvertretungen [beteil6] 

 Engagement in anderen politischen Bewegungen [beteil7] 

 Mitarbeit in Selbsthilfegruppen [beteil8] 

 Studentenverbindungen [beteil9] 

 Mitarbeit in Kirchen oder anderen Religionsgemeinschaften [beteil10] 

 

 Nichts davon [beteil11_p] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul E4 Ungleichheit und Fairness in Studium und 
Gesellschaft 

  



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung 

Im dritten Split werden die Studierenden in eines der Zusatzmodule (E1-E4, F1-F3) geleitet. Dies ge-

schieht zufallsbasiert (E1-E4) oder aufgrund vorheriger Angaben zu Auslandserfahrung bzw. -plänen 

und Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung (F1-F3). 

Im Folgenden geht es um Fragen zur sozialen Gerechtigkeit an der Hochschule und innerhalb der 

Gesellschaft. Dabei geht es nicht um richtig oder falsch, sondern um Ihre persönliche Meinung. Bitte 

lesen Sie dazu die Aussagen aufmerksam durch. 

 

E4_1 Würden Sie die sozialen Unterschiede in Deutschland ganz allgemein als klein oder groß be-

zeichnen?  

klein 
   

groß 

          

 

E4_2 Finden Sie die sozialen Unterschiede in Deutschland im Großen und Ganzen gerecht oder 

ungerecht?  

gerecht    ungerecht 

          

 

E4_3 Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen? 

 stimme 
überhaupt 

nicht zu    
stimme voll 
und ganz zu 

In Deutschland hat jede*r 
die gleiche Chance auf 
einen Hochschulabschluss. 

          

Nur wenn die Unterschiede 
im Einkommen und im 
sozialen Ansehen groß 
genug sind, gibt es auch 
einen Anreiz für persönli-
che Leistungen. 

          

Die Wirtschaft funktioniert 
nur, wenn die Unterneh-
men hohe Gewinne ma-
chen und das kommt letz-
ten Endes allen zugute. 

          

 

 

 

 

[faisoz] 

[faibew]   

[faihs] 

[faiein] 

[faiunt] 



E4_4 Wie stark tragen Ihrer Einschätzung nach die angeführten Aspekte dazu bei, ob man im Studi-

um erfolgreich ist? 

 
gar nicht    sehr stark 

eigene Anstrengung           

Intelligenz, Begabung           

Organisationsfähigkeit           

Ausdrucksfähigkeit (in Wort 
und Schrift) 

          

selbstsicheres Auftreten           

emotionale Unterstützung 
von anderen 

          

finanzielle Unterstützung           

Zufall/Glück           

fachliche Unterstützung 
durch Professor*innen 

          

Eltern, die studiert haben           

Nationalität           

Geschlecht           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[faians] 

[faiint] 

[faiorg] 

[faiausd] 

[faisich] 

[faiemo] 

[faifina] 

[faiglue] 

[faiprof] 

[faielt] 

[fainat] 

[faiges] 



E4_5 Inwiefern stimmen Sie folgenden Aussagen zum Thema Meinungsfreiheit zu? 

 
lehne 

völlig ab    
stimme 
völlig zu 

kann ich 
nicht 

beurteilen 

Hochschulen sind verpflich-
tet, ihre Studierenden vor 
Äußerungen und Ideen zu 
schützen, die als beleidigend 
oder verstörend empfunden 
werden könnten. 

            

An meiner Hochschule wird 
der freie Austausch von ganz 
unterschiedlichen Sichtwei-
sen ermutigt und gefördert. 

            

Gastredner*innen sollten 
wieder ausgeladen werden, 
wenn einige Studierende es 
fordern. 

            

Kontroverse Gastred-
ner*innen zu stören oder am 
Reden zu hindern, ist eine 
legitime Form des Protests. 

            

Bei kontroversen Diskussio-
nen in Seminaren oder an-
deren Anlässen meiner 
Hochschule vermeide ich es 
lieber, meine ehrliche Mei-
nung zu sagen.  

            

Die meisten Lehrenden und 
Studierenden an meiner 
Hochschule haben politische 
Ansichten, die meinen eige-
nen sehr ähnlich sind. 

            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[faischuet] 

[faimut] 

[faiausl] 

[faiprot] 

[faimei] 

[faians1] 



E4_6 Gehaltsunterschiede zwischen Fächergruppen: [fai_ges] 

„Im Folgenden geht es um Gehaltsunterschiede zwischen Absolvent*innen verschiedener Fächergruppen und 

darum, ob Sie diese Unterschiede als gerechtfertigt empfinden. Absolvent*innen wirtschaftswissenschaftlicher 

Fächer verdienen nach ihrem Abschluss in Vollzeit durchschnittlich etwa 43.000 € pro Jahr (Bruttojahresgehalt). 

Absolvent*innen der Geisteswissenschaften verdienen demgegenüber durchschnittlich ca. 35.000 € im Jahr. 

In welchem Ausmaß finden Sie es gerechtfertigt, dass Absolvent*innen wirtschaftswissenschaftlicher Fächer 

direkt nach ihrem Abschluss mehr verdienen als Absolvent*innen der Geisteswissenschaften?“ 

gar nicht gerecht-
fertigt    

völlig gerecht-
fertigt 

          

 

Anmerkung: Bei Frage E4_6 handelt es sich um ein Experiment in dem verschiedene Fächergruppen miteinan-

der verglichen werden sollen. Dargestellt ist einer von zehn Fächervergleichen als Beispiel. Jede*r Befragte 

bekommt nur einen Fächervergleich angezeigt. Die in diesem Beispiel kursiv markierten Wörter zeigen, an 

welcher Stelle Informationen variiert werden. Die Varianten sind: 

1. Wirtschaftswissenschaften (43.000 €) vs. Geisteswissenschaften (35.000 €) [faiwiwge] 

2. Ingenieurwissenschaften (47.500 €) vs. Geisteswissenschaften (35.000 €) [faiinge] 

3. Medizin (53.000 €) vs. Geisteswissenschaften (35.000 €) [faimedge] 

4. Rechtswissenschaften (46.500 €) vs. Geisteswissenschaften (35.000 €) [fairecge] 

5. Medizin (53.000 €) vs. Rechtswissenschaften (46.500 €) [faimedrec] 

6. Medizin (53.000 €) vs. Ingenieurwissenschaften (47.500 €) [faimedin] 

7. Medizin (53.000 €) vs. Wirtschaftswissenschaften (43.000 €) [faimedwi] 

8. Rechtswissenschaften (46.500 €) vs. Wirtschaftswissenschaften (43.000 €) [fairecwi] 

9. Ingenieurwissenschaften (47.500 €) vs. Rechtswissenschaften (46.500 €) [faiinrec] 

10. Ingenieurwissenschaften (47.500 €) vs. Wirtschaftswissenschaften (43.000 €) [faiinwi] 

 

E4_7 Was könnte Ihrer Meinung nach den höheren Lohn in diesem Beispiel rechtfertigen? 

124Die Absolvent*innen der Wirtschaftswissenschaften verdienen mehr als Absol-
vent*innen der Geisteswissenschaften, weil sie… 

 eine wichtige gesellschaftliche Funktion übernehmen. [faigefun] 

 hohe finanzielle Erträge erwirtschaften. [faifinan] 

 eine längere Wochenarbeitszeit haben. [faizeit] 

 ein höheres Anforderungsniveau im Studium hatten. [fainive] 

 eine Tätigkeit ausüben, die von größerer Bedeutung für die Volkswirtschaft ist.  

 zur Sicherung der Lebensqualität in der Gesellschaft beitragen. [failequal] 

 mehr Verantwortung im Beruf übernehmen. [faiveran] 

 über am Arbeitsmarkt stärker nachgefragte Kenntnisse und Fertigkeiten verfügen. 

 komplexere Aufgaben im Beruf ausführen. [faikompl] 

 geringe zeitliche/räumliche Flexibilität in ihrer Tätigkeit haben. [faiflex] 

 mehr Stress/Belastungen am Arbeitsplatz haben. [faistre] 

 

 nichts davon [faiando] 

 
124  Die kursiv gedruckten Wörter/Informationen variieren, je nachdem, welchen Vergleich die Studierenden zuvor in Frage 

E4_6 gesehen haben. 

[faivolk] 

[faikennt] 



E4_8 Es ist nicht immer einfach, nach Abschluss des Studiums einen Job zu finden. Neben legitimen 

Gründen (z.B. Bewerberprofil passt nicht zur Stelle), kann auch Diskriminierung zu einer Absage 

führen. Diskriminierung bedeutet, dass eine Person schlechter behandelt wird als andere Men-

schen, ohne dass es dafür eine sachliche Rechtfertigung gibt. Aufgrund welcher Merkmale wird 

man Ihrer Meinung nach diskriminiert? 

 nein eher nein eher ja ja weiß nicht 

aufgrund des Geschlechts           

aufgrund des Migrations-
hintergrunds 

          

aufgrund der sozialen Her-
kunft 

          

aufgrund der sprachlichen 
Ausdrucksweise (Dialekt, 
weniger gewandt) 

          

aufgrund religiöser Zuge-
hörigkeit 

          

aufgrund der sexuellen 
Orientierung 

          

aufgrund körperlicher und 
psychischer Beeinträchti-
gung 

          

aufgrund von Elternschaft           

aufgrund des körperlichen 
Erscheinungsbilds 

          

 

E4_9 Haben Sie in Ihrem bisherigen Studium schon einmal Diskriminierung selbst erlebt oder bei 

anderen beobachtet? 

  
 

Selbst erlebt 
Bei anderen beobach-

tet 

aufgrund des Geschlechts     

aufgrund des Migrationshintergrunds     

aufgrund der sozialen Herkunft     

aufgrund der sprachlichen Ausdrucksweise (Dialekt, 
weniger gewandt) 

    

aufgrund der religiösen Zugehörigkeit     

aufgrund der sexuellen Orientierung     

aufgrund körperlicher oder psychischer Beeinträchtigung     

aufgrund von Elternschaft     

aufgrund des körperlichen Erscheinungsbilds     

[faidisbeein] 

[faidisge] 

[faidismig] 

[faidissoz] 

[faidisspra] 

[faidisrel] 

[faidissex] 

[faidiselt] 

[faidiskorp] 

[faierlge_s      faierlge_a] 

[faierlmig_s    faierlmig_a] 

[faierlsoz_s    faierlsoz_a] 

[faierlspra_s   faierlspra_a] 

[faierlrel_s    faierlrel_a] 

[faierlsex_s    faierlsex_a] 

[faierlbeein_s  faierlbeein_a] 

[faierlelt_s    faierlelt_a] 

[faierlkorp_s    faierlkorp_a] 



E4_10 Welche der folgenden Erfahrungen haben Sie im Rahmen Ihres Studiums bereits gemacht? 

Wie für alle Fragen gilt: Die Beantwortung dieser Fragen ist selbstverständlich freiwillig und wir si-

chern Ihnen Anonymität und den Schutz Ihrer Daten zu. 

 

 Leistungen wurden mir nicht zugetraut. [diskjane1] 

 Von mir erbrachte Leistungen wurden herabgesetzt (z. B. ungerecht bewertet). [diskjane2] 

 Regeln/Verfahren wurden so gestaltet, dass ich benachteiligt wurde. [diskjane3] 

 Ich wurde ausgegrenzt oder übergangen (z. B. in Arbeitsgruppen). [diskjane4] 

 Menschen wie ich wurden stereotyp/herabwürdigend dargestellt. [diskjane5] 

 Mir sind unangebrachte Bemerkungen zu meinem Privatleben begegnet. [diskjane6] 

 Man hat abwertende Witze über mich gemacht oder mich ausgelacht. [diskjane7] 

 Ich wurde beleidigt oder beschimpft. [diskjane8] 

 Ich habe unerwünschte sexualisierte Kommentare erlebt. [diskjane9] 

 Ich habe sexualisierte körperliche Übergriffe erlebt. [diskjane10] 

 Ich wurde körperlich bedroht oder angegriffen. [diskjane11] 

 Andere diskriminierende Erfahrungen, und zwar:  offene Angabe.     [diskjane12]  

 

 Nichts davon. [diskjane13] 

 

125E4_11 Wie häufig haben Sie diese Erfahrungen im Rahmen des Studiums gemacht? 

 einmal mehrmals regelmäßig 

Leistungen wurden mir nicht zugetraut.       

Von mir erbrachte Leistungen wurden herabgesetzt 
(z. B. ungerecht bewertet). 

      

Regeln/Verfahren wurden so gestaltet, dass ich 
benachteiligt wurde. 

      

Ich wurde ausgegrenzt oder übergangen (z. B. in 
Arbeitsgruppen). 

      

Menschen wie ich wurden stereo-
typ/herabwürdigend dargestellt. 

      

Mir sind unangebrachte Bemerkungen zu meinem 
Privatleben begegnet. 

      

Man hat abwertende Witze über mich gemacht 
oder mich ausgelacht. 

      

Ich wurde beleidigt oder beschimpft.       

Ich habe unerwünschte sexualisierte Kommentare 
erlebt. 

      

125Ich habe sexualisierte körperliche Übergriffe 

erlebt. 
      

125Ich wurde körperlich bedroht oder angegriffen.       

Andere diskriminierende Erfahrung:        

 

  

 
125  Items erhalten Studierende in Abhängigkeit von den Antworten in Frage E4_10. 

[diskanza12] 

[diskanza11] 

[diskanza10] 

[diskanza9] 

[diskanza8] 

[diskanza7] 

[diskanza6] 

[diskanza5] 

[diskanza4] 

[diskanza3] 

[diskanza2] 

[diskanza1] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul F1 Internationale Studierende 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 

 



Vorbemerkung: 

Das Modul F1 geht an die Studierenden, die angeben ihre Hochschulzugangsberechtigung in einem 

anderen Land als Deutschland erworben zu haben (A_1). 

 

F1_1 Inwiefern treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? 

 

trifft 
über-
haupt 

nicht zu    

trifft voll 
und ganz 

zu 

Ein Auslandsaufenthalt darf während des 
Studiums auf keinen Fall fehlen. 

          

Auslandserfahrungen werden auf dem 
Arbeitsmarkt oftmals erwartet. 

          

 

F1_2 Was spricht Ihrer Meinung nach … 

 

über-
haupt 
nicht    

sehr 
stark 

… für einen Auslandsaufenthalt?                  

   Verbesserung der Arbeitsmarktchancen           

   Verbesserung der Sprachkenntnisse           

   Verbesserung der Fachkenntnisse           

   Persönlichkeitsentwicklung           

   Kontakte knüpfen           

   andere Kulturen kennenlernen           

   Spaß haben           

… gegen einen Auslandsaufenthalt?  

   finanzielle Belastung           

   Organisationsaufwand           

   Trennung von Freund*innen und Familie           

   Anerkennungsschwierigkeiten           

   Zeitverlust           

   fehlende Sprachkenntnisse           

   Angst vor fremder Studien- und Lebens-
situation 

          

 

 

[aeinnorm1] 

[aeinnorm2] 

[aeinspersoen] 

[aeinsarbm] 

[aeinssprachk] 

[aeinsfach] 

[aeinskont] 

[aeinskultur] 

[aeinsspaß] 

[aeinsfinanz] 

[aeinsangstl] 

[aeinsfehlspra] 

[aeinszeit] 

[aeinsanerk] 

[aeinsfreun] 

[aeinsorga] 



F1_3 Ist in Ihrem Studiengang ein Auslandsaufenthalt verpflichtend vorgeschrieben?  

 nein 

 ja 

 

F1_4 Kennen Sie jemanden, der bereits vor Ihnen im Rahmen seines Studiums im Ausland war? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 nein, niemanden [avorniem] 

Ja, und zwar: 

 Eltern [avorelt] 

 Geschwister [avorgeschw] 

 andere Verwandte [avorandver] 

 Freund*innen [avorfreund] 

 Kommiliton*innen [avorkomm] 

 

F1_5 Haben Sie im Laufe Ihres Lebens eine längere Zeit (durchgängig mehr als 3 Monate) im Aus-

land verbracht? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Nein [aauszeitlebnein] 

 ja, in meiner frühen Kindheit [aauszeitlebfrkin] 

 ja, während meiner Schulzeit [aauszeitlebwschul] 

 ja, zwischen Schule und Studium [aauszeitlebnschul] 

 

F1_6 Haben Sie in Deutschland ein Studienkolleg besucht? [vsbkolba] 

 nein 

 ja 

 

F1_7 Hatten Sie Schwierigkeiten bei der Anerkennung Ihrer Vorbildung in Deutschland? 

Nein, keine 
Schwierigkeiten    

Ja, sehr viele 
Schwierigkeiten 

          

 

F1_8 Wo haben Sie die nötigen Sprachkenntnisse für ein Studium in Deutschland erworben? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Elternhaus [intdeutsch1ba] 

 Schule/Studium außerhalb Deutschlands [intdeutsch2ba] 

 Sprachkurs außerhalb Deutschlands[intdeutsch3ba] 

 Sprachkurs in Deutschland (vor dem Studium) [intdeutsch4ba] 

 studienbegleitend an einer deutschen Hochschule [intdeutsch5ba] 

 bisher noch gar nicht [intdeutsch6ba] 

 

[ainfpfakt] 

[vsbanrschba] 



F1_9 Warum haben Sie sich für Deutschland als Studienland entschieden? 

Ich habe mich für ein Studium in Deutschland entschieden, ... 

 trifft gar nicht 
zu   

trifft voll und 
ganz zu 

… weil bereits 
Freund*innen/Verwandte in Deutsch-
land studiert haben. 

          

… weil dies meinen finanziellen Mög-
lichkeiten entspricht. 

          

… um meine Sprachkenntnisse zu 
vertiefen. 

          

… um Deutschland kennenzulernen.           

… aufgrund der wirtschaftlichen Lage 
in Deutschland. 

          

… aufgrund der hohen Lebensquali-
tät. 

          

… um nach Studienabschluss in 
Deutschland zu arbeiten. 

          

 

F1_10 Wann haben Sie erstmals ein Studium in Deutschland aufgenommen? 

  Semester (Dropdown SoSe2020 bis SoSe2010) 

  

F1_11 Planen Sie in Deutschland einen Hochschulabschluss zu erwerben? [sabsabsba] 

Bitte beziehen Sie sich auf Ihr aktuelles Auslandsstudium. 

 nein 

 Ja, ich plane einen Studienabschluss in Deutschland (z. B. Bachelor, Master, Promotion). 

 Ja, ich plane einen Doppelabschluss (Deutschland und anderes Land). 

 

 weiß ich noch nicht 

 

F1_12 Wird Ihr gegenwärtiger Auslandsaufenthalt auf Ihr Studium im Heimatland angerechnet? 

 nein 

 ja, teilweise 

 ja, vollständig 

 ist nicht vorgesehen 

 

 weiß ich nicht 

  

[simmaba] 

[bdefamsba] 

[bdefinba] 

[bdesprba] 

[bdekenba] 

[bdeoekba] 

[bdequaba] 

[bdearbba] 

[ainfcpba] 



F1_13 Findet Ihr aktueller Aufenthalt in Deutschland im Rahmen eines Austauschprogramms statt? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 nein [apronoba] 

 

Ja, und zwar: 

 ERASMUS+ [aproerasba] 

 DAAD-Programm [aprodaadba] 

 Programm meiner Heimathochschule [aprohhsba] 

 Programm der Gasthochschule in Deutschland [aprogahsba] 

 anderes Programm [aproanprba] 

 

F1_14 Wie häufig unterhalten Sie sich mit… 

 nie    sehr häufig 

… deutschen Studierenden?           

… anderen deutschen Bür-
ger*innen? 

          

… Studierenden aus Ihrem Heimat-
land? 

          

… anderen internationalen Studie-
renden? 

          

 

F1_15 Wie willkommen / sicher fühlen Sie sich in Deutschland?  

Wie willkommen fühlen Sie sich in Deutschland? 

gar nicht  
willkommen    sehr willkommen 

          

Wie sicher fühlen Sie sich in Deutschland insgesamt?  

gar nicht 
sicher    

sehr 
sicher 

          

 

F1_16 Wie zufrieden sind Sie bis zum jetzigen Zeitpunkt mit … 
 

gar nicht 
zufrieden    

sehr zu-
frieden 

… den in Deutschland gewonnenen 
fachlichen Kenntnissen? 

          

… Ihrem Aufenthalt in Deutschland 
insgesamt?  

          

[akontdeustba] 

 [akontbuergba] 

[akontheimba] 

[akontintstba] 

[azufrwillba] 

[azufrsichba] 

[azuflernerfba] 

[azufinsgba] 



F1_17 Und wie beurteilen Sie … 

 sehr  
niedrig    sehr hoch 

… den organisatorischen Aufwand 
Ihres Aufenthaltes? 

          

… den finanziellen Aufwand Ihres 
Aufenthaltes? 

          

 

F1_18 Ausgehend von Ihren bisherigen Erfahrungen: Würden Sie Ihren Freund*innen/Bekannten 

empfehlen, in Deutschland zu studieren? 

auf keinen Fall    auf jeden Fall 

          

 

F1_21 Was planen Sie direkt im Anschluss an Ihr Studium in Deutschland? 

Ich möchte arbeiten, und zwar … 

 … in Deutschland. 

 … in meinem Heimatland. 

 … in einem anderen Land. 

Ich möchte weiter studieren/promovieren, und zwar … 

 … in Deutschland. 

 … in meinem Heimatland. 

 … in einem anderen Land. 

Etwas Anderes, … 

 … und zwar: (offene Angabe)  

 

F1_22 Wenn Sie an Ihre Zukunft denken, wo möchten Sie leben? 

 
auf keinen 

Fall    
auf jeden 

Fall 

in Deutschland           

zeitweise in Deutschland           

in meinem Heimatland           

in einem anderen Land           

 

  

[azuforgaufba] 

[azuffinaufba] 

[aeempfba] 

[bdebleibba] 

[intpsydaudeuba] 

[intpsyzeitdeuba] 

[intpsyherkba] 

[intpsyandlba] 



F1_23 Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? 

 

trifft gar 
nicht zu 

 
  

trifft voll 
und ganz 

zu 

Ich kann auf Deutsch über vertraute 
Themen sprechen und meine persön-
liche Meinung äußern. 

          

Ich verstehe die wichtigsten Punkte 
in deutschen Radio- und Fernsehpro-
grammen. 

          

Ich kann deutsche Zeitungsartikel 
lesen und verstehen. 

          

 

F1_24 Wie schätzen Sie Ihre derzeitigen Berufs- und Arbeitsmarktchancen ein, und zwar in … 

 sehr 
schlecht 

   
sehr gut 

… Ihrem Heimatland?           

... Deutschland?           

 

F1_25 Wie häufig sprechen Sie während Ihres Aufenthalts in Deutschland die folgenden Sprachen? 

 nie    sehr häufig 

Deutsch           

Sprache Ihres Heimatlandes           

Andere Sprache, und zwar: (offene 
Angabe) 

          

 

 

 

 

 

 

 

 

  

[intling1ba] 

[intling2ba] 

[intling3ba] 

[aarbchherkba] 

[aarbchdeuba] 

[asprachgaslba] 

[asprachheimlba] 

[asprachandba, 

asprachandbao_g] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul F2 Studierende im Ausland 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 

 



Vorbemerkung: 

Das Modul F2 richtet sich an Studierende, die angeben, ihre Hochschulzugangsberechtigung in 

Deutschland erworben zu haben (A1) und sich derzeit studienbezogen im Ausland befinden (A16). 

 

F1_1 Inwiefern treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? 

 trifft 
überhaupt 

nicht zu    

trifft voll 
und ganz 

zu 

Ein Auslandsaufenthalt darf während 
des Studiums auf keinen Fall fehlen. 

          

Auslandserfahrungen werden auf dem 
Arbeitsmarkt oftmals erwartet. 

          

 

F1_2 Was spricht Ihrer Meinung nach… 

 

über-
haupt 
nicht    sehr stark 

… für einen Auslandsaufenthalt?                  

   Verbesserung der Arbeitsmarktchancen           

   Verbesserung der Sprachkenntnisse           

   Verbesserung der Fachkenntnisse           

   Persönlichkeitsentwicklung           

   Kontakte knüpfen           

   andere Kulturen kennenlernen           

   Spaß haben           

… gegen einen Auslandsaufenthalt?  

   finanzielle Belastung           

   Organisationsaufwand           

   Trennung von Freund*innen und Fami-
lie 

          

   Anerkennungsschwierigkeiten           

   Zeitverlust           

   fehlende Sprachkenntnisse           

   Angst vor fremder Studien- und Lebens-
situation 

          

 

 

[aeinnorm1] 

[aeinnorm2] 

[aeinsarbm] 

[aeinsangstl] 

[aeinsfehlspra] 

[aeinsorga] 

[aeinsfinanz] 

[aeinsspaß] 

[aeinskultur] 

[aeinskont] 

[aeinspersoen] 

[aeinsfach] 

[aeinssprachk] 

[aeinszeit] 

[aeinsanerk] 

[aeinsfreun] 



F1_3 Ist in Ihrem Studiengang ein Auslandsaufenthalt verpflichtend vorgeschrieben? 

 nein 

 ja 

 

F1_4 Kennen Sie jemanden, der bereits vor Ihnen im Rahmen seines Studiums im Ausland war? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 nein, niemanden [avorniem] 

 

ja, und zwar: 

 Eltern [avorelt] 

 Geschwister [avorgeschw] 

 andere Verwandte [avorandver] 

 Freund*innen [avorfreund] 

 Kommiliton*innen [avorkomm] 

 

F1_5 Haben Sie im Laufe Ihres Lebens eine längere Zeit (durchgängig mehr als 3 Monate) im Aus-

land verbracht? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Nein [aauszeitlebnein] 

 

 ja, in meiner frühen Kindheit [aauszeitlebfrkin] 

 ja, während meiner Schulzeit [aauszeitlebwschul] 

 ja, zwischen Schule und Studium [aauszeitlebnschul] 

 

F2_6 Sie befinden sich zurzeit im Ausland: Bitte beschreiben Sie diesen Aufenthalt näher. 

 

 Art des Aufenthalts (Dropdown) 
 

Land (offene Angabe)  
 

Stadt/Hochschule (offene Angabe) 
 

Start des Aufenthalts  
 

 Jahr (Dropdown Jahresliste)   Monat (Dropdown Monatsliste) 

   

 Voraussichtliche Dauer des Aufenthalts (Dropdown Dauer in Monaten) 

 

 

 

 

[ainfpfakt] 

[ainfasia] 

[ainflosia_p_g1, ainflosia_p_g2, ainflosia_p_g3] 

[ainfbjsia] 

[ainfdausia] 

[ainfbmsia] 



F2_8 Ich habe mich für ein Studium in diesem Land entschieden, … 

  

F2_9 Planen Sie, im Ausland einen Hochschulabschluss zu erwerben? 

Bitte beziehen Sie sich auf Ihren aktuellen Studiengang. 

 nein 

 Ja, ich plane einen Studienabschluss im Ausland (z. B. Bachelor, Master, Promotion). 

 Ja, ich plane einen Doppelabschluss (Deutschland und anderes Land). 

 

 weiß ich noch nicht 

F2_10 Wird Ihr gegenwärtiger Auslandsaufenthalt auf Ihr Studium in Deutschland angerechnet? 

 nein 

 ja, teilweise 

 ja, vollständig 

 ist nicht vorgesehen 

 

 weiß ich nicht 

F2_11 Findet Ihr Auslandsaufenthalt im Rahmen eines Austauschprogramms statt? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Nein [apronosia] 

 

Ja, und zwar: 

 ERASMUS+ [aproerassia] 

 DAAD-Programm [aprodaadsia] 

 Programm meiner Heimathochschule [aprohhssia] 

 Programm der Gasthochschule in Deutschland [aprogahssia] 

 anderes Programm [aproanprsia] 

 

 
trifft gar 
nicht zu  

trifft voll 
und ganz 

zu 

… aufgrund der hohen Lebensquali-
tät. 

          

… weil bereits 
Freund*innen/Verwandte in diesem 
Land studiert haben. 

          

… aufgrund der wirtschaftlichen Lage.           

… weil dies meinen finanziellen Mög-
lichkeiten entspricht. 

          

… um meine Sprachkenntnisse zu 
vertiefen. 

          

… um nach Studienabschluss in die-
sem Land zu arbeiten. 

          

… um dieses Land kennenzulernen.           [bdekensia] 

[bdearbsia] 

[bdesprsia] 

[bdefinsia] 

[bdeoeksia] 

[bdefamssia] 

[bdequasia] 

[sabsabssia] 

[ainfcpsia] 



F2_13 Wie häufig unterhalten Sie sich mit … 

 
nie    

sehr häu-
fig 

… Studierenden des Gastlandes?           

… anderen Bürger*innen des Gastlandes?           

… deutschen Studierenden?           

… anderen internationalen Studierenden?           

 

F2_14 Wie häufig sprechen Sie während Ihres Auslandsaufenthalts die folgenden Sprachen? 

 
nie    

sehr häu-
fig 

Landessprache des Gastlandes           

Deutsch           

andere Sprache, und zwar:  (offene Angabe)           

 

F2_15 Wie zufrieden sind Sie bis zum jetzigen Zeitpunkt mit … 

 
gar nicht 
zufrieden    

sehr zu-
frieden 

… den im Ausland gewonnenen fachlichen 
Kenntnissen? 

          

… Ihrem Auslandsaufenthalt insgesamt?           

 

F2_16 Und wie beurteilen Sie … 

 sehr 
niedrig    sehr hoch 

… den organisatorischen Aufwand Ihres 
Aufenthaltes? 

          

… den finanziellen Aufwand Ihres Aufenthal-
tes? 

          

 

F2_17 Ausgehend von Ihren bisherigen Erfahrungen: Würden Sie Ihren Freund*innen/Bekannten 

empfehlen, im Ausland zu studieren? 

auf keinen Fall    auf jeden Fall 

          

 

 

[akontbuergsia] 

[asprachgaslsia] 

[asprachheimlsia] 

[asprachandsia, asprachandsiao_g] 

[azufinsgsia] 

[azuflernerfsia] 

[azuffinaufsia] 

[azuforgaufsia] 

[aeempfsia] 

[akontintstsia] 

[akontdeustsia] 

[akontgastsia] 



F2_19 Wenn Sie an Ihre Zukunft denken, wo möchten Sie leben? 

 auf kei-
nen Fall    

auf jeden 
Fall 

in Deutschland           

zeitweise im Ausland           

dauerhaft im Ausland           

 

F2_20 Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? 

 

trifft gar 
nicht zu   

trifft voll 
und ganz 

zu 

Ich kann in der Sprache meines Gastlandes 
über vertraute Themen sprechen und meine 
persönliche Meinung äußern. 

          

Ich verstehe die wichtigsten Punkte in den 
einheimischen Radio- und Fernsehpro-
grammen. 

          

Ich kann einheimische Zeitungsartikel lesen 
und verstehen.  

          

[intling1sia] 

[intpsydauasia] 

[intpsyzeitasia] 

[intpsydeusia] 

[intling2sia] 

[intling3sia] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Modul F3 Auslandsmobilität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen für Studierende mit Aus-
landserfahrung  

 
 

Filterfragen für Studierende mit Aus-
landsintention  

 
 

Filterfragen für Studierende ohne Aus-
landsintention  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



Vorbemerkung 

Im Grundprogramm (A-Modul) und den vorangegangenen Modulen (B-, C- und D-Modulen) finden 

sich verschiedene Fragen, die ebenfalls mit dem Thema Auslandsmobilität und den Bedingungen an 

den Hochschulen zusammenhängen können. Zentral für die Zuordnung innerhalb der F-Module sind 

die beiden folgenden Fragen des Grundprogramms: 

 

A_54 Waren Sie im Rahmen Ihres Studiums bereits im Ausland? 

 nein 

 ja, ein Aufenthalt 

 ja, zwei Aufenthalte 

 ja, drei oder mehr Aufenthalte 
 

A_55 Beabsichtigen Sie künftig einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt durchzuführen? 

 nein, kein Interesse 

 nein, sehe keine Realisierungschance 

 weiß ich noch nicht 

 ja, geplant  

 ja, bereits in Vorbereitung 
 

Die im vorliegenden F3-Modul vorzufindenden Fragen richten sich an Studierende, die (a) bereits im 

Ausland waren, die (b) einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt beabsichtigen oder die (c) keinen 

Auslandsaufenthalt beabsichtigen. Diese drei Gruppen durchlaufen zunächst ein gemeinsames Fra-

genset (F1_1-F1_5, F3_6) und werden dann an die entsprechenden Stellen des Fragebogens gefiltert. 

 

F1_1 Inwiefern treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu? 

 trifft über-
haupt 

nicht zu    

trifft voll 
und ganz 

zu 

Ein Auslandsaufenthalt darf während 
des Studiums auf keinen Fall fehlen. 

          

Auslandserfahrungen werden auf 
dem Arbeitsmarkt oftmals erwartet. 

          

 

  

[ainfaus] 

[auslandint] 

[aeinnorm1] 

[aeinnorm2] 



F1_2 Was spricht Ihrer Meinung nach … 

 überhaupt 
nicht 

   
sehr 
stark 

… für einen Auslandsaufenthalt?                  

   Verbesserung der Arbeitsmarktchancen           

   Verbesserung der Sprachkenntnisse           

   Verbesserung der Fachkenntnisse           

   Persönlichkeitsentwicklung           

   Kontakte knüpfen           

   andere Kulturen kennenlernen           

   Spaß haben           

… gegen einen Auslandsaufenthalt?  

   finanzielle Belastung           

   Organisationsaufwand           

   Trennung von Freund*innen und Familie           

   Anerkennungsschwierigkeiten           

   Zeitverlust           

   fehlende Sprachkenntnisse           

   Angst vor fremder Studien- und  
   Lebenssituation 

          

 

F1_3 Ist in Ihrem Studiengang ein Auslandsaufenthalt verpflichtend vorgeschrieben? 

 

 nein 

 ja 

 

F1_4 Kennen Sie jemanden, der bereits vor Ihnen im Rahmen seines Studiums im Ausland war? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 nein, niemanden [avorniem] 

Ja, und zwar: 

 Eltern [avorelt] 

 Geschwister [avorgeschw] 

 andere Verwandte [avorandver] 

 Freund*innen [avorfreund] 

 Kommiliton*innen [avorkomm] 

 

[aeinsarbm] 

[aeinssprachk] 

[aeinsfach] 

[aeinspersoen] 

[aeinskont] 

[aeinskultur] 

[aeinsspaß] 

[aeinsfinanz] 

[aeinsorga] 

[aeinsfreun] 

[aeinsanerk] 

[aeinszeit] 

[aeinsfehlspra] 

[aeinsangstl] 

[ainfpfakt] 



F1_5 Haben Sie im Laufe Ihres Lebens eine längere Zeit (durchgängig mehr als 3 Monate) im Aus-

land verbracht? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 nein [aauszeitlebnein] 

 ja, in meiner frühen Kindheit [aauszeitlebfrkin] 

 ja, während meiner Schulzeit [aauszeitlebwschul] 

 ja, zwischen Schule und Studium [aauszeitlebnschul] 

 

F3_6 Trauen Sie sich zu, ein komplettes Studium im Ausland zu absolvieren?  [azufmob] 

auf keinen Fall    auf jeden Fall 

          

 

 

 

  



126F3_7 Bitte beschreiben Sie Ihren studienbezogenen Auslandsaufenthalt näher. 

 

Letzter Auslandsaufenthalt 

 

 Art des Aufenthalts (Dropdown)  
 

Land (offene Angabe)  
 

Stadt/Hochschule (offene Angabe) 
 

Start des Aufenthalts  
 

 Jahr (Dropdown Jahresliste)   Monat (Dropdown Monatsliste) 

    
 

 Dauer des Aufenthalts (Dropdown Dauer in Monaten)  

 

 

Vorletzter Auslandsaufenthalt  

 

 Art des Aufenthalts (Dropdown)  
 

Land (offene Angabe)  
 

Stadt/Hochschule (offene Angabe) 
 

Start des Aufenthalts 
 

 Jahr (Dropdown Jahresliste)   Monat (Dropdown Monatsliste) 

   
 

 Dauer des Aufenthalts (Dropdown Dauer in Monaten)  
 

 

Drittletzter Auslandsaufenthalt  

 

 Art des Aufenthalts (Dropdown)  
 

Land (offene Angabe)  
 

Stadt/Hochschule (offene Angabe) 
 

Start des Aufenthalts  
 

 Jahr (Dropdown Jahresliste)   Monat (Dropdown Monatsliste) 

    
 

 Dauer des Aufenthalts (Dropdown Dauer in Monaten)  

 

 

 
126  Frage erhalten Studierende, die bereits im Ausland waren (A_54). 
 Fragevariante: 
  V1: Bitte beschreiben Sie Ihre beiden studienbezogenen Auslandsaufenthalte näher. 
  V2: Bitte beschreiben Sie Ihre drei studienbezogenen Auslandsaufenthalte näher. 

[ainfa1_p] 

[ainflo1_g1, ainflo1_g2, ainflo1_g3] 

[ainfbj1_p] [ainfbm1_p] 

[ainfdau1_p] 

[ainfa2_p] 

[ainflo2_g1, ainflo2_g2, ainflo2_g3] 

[ainfbj2_p] [ainfbm2_p] 

[ainfdau2_p] 

[ainfa3] 

[ainflo3_g1, ainflo3_g2, ainflo3_g3] 

[ainfbj3] [ainfbm3] 

[ainfdau3] 



127F3_8 Fanden Ihre studienbezogenen Auslandsaufenthalte im Rahmen eines Programms statt? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

Letzter Auslandsaufenthalt  

 nein [aprono1_p] 

Ja, und zwar: 

 ERASMUS+, ERASMUS [aproeras1_p] 

 DAAD-Programm [aprodaad1] 

 Programm meiner Heimathochschule [aprohhs1_p] 

 Programm der Gasthochschule [aprogahs1] 

 anderes Programm [aproanpr1_p] 

 

Vorletzter Auslandsaufenthalt  

 nein [aprono2_p] 

Ja, und zwar: 

 ERASMUS+, ERASMUS [aproeras2] 

 DAAD-Programm [aprodaad2] 

 Programm meiner Heimathochschule [aprohhs2] 

 Programm der Gasthochschule [aprogahs2] 

 anderes Programm [aproanpr2_p] 

 

Drittletzter Auslandsaufenthalt  

 nein [aprono3] 

Ja, und zwar: 

 ERASMUS+, ERASMUS [aproeras3] 

 DAAD-Programm [aprodaad3] 

 Programm meiner Heimathochschule [aprohhs3] 

 Programm der Gasthochschule [aprogahs3] 

 anderes Programm [aproanpr3_p] 

 

 

128F3_9 Wurde Ihr letzter Auslandsaufenthalt auf Ihr Studium angerechnet?  

 nein 

 ja, teilweise 

 ja, vollständig 

 Ich habe keine Leistungen erbracht. 
 

 

 

 

 

 
127  Frage erhalten Studierende, die bereits im Ausland waren (A_54). 
 Fragevariante: 
  V1: Fand Ihr studienbezogener Auslandsaufenthalt im Rahmen eines Programms statt? 
128  Frage erhalten Studierende, die bereits im Ausland waren (A_54). 

[ainfcp_p] 



129F3_10 Wie haben Sie Ihre studienbezogenen Auslandsaufenthalte finanziert? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

Letzter Auslandsaufenthalt  

 

 Eltern [afinelt1_p] 

 Partner*in [afinpar1] 

 BAföG [afinbaf1_p] 

 Verdienst aus Tätigkeit(en) vor dem Aufenthalt [afinjobv1_p] 

 Verdienst aus Tätigkeit(en) während des Aufenthaltes [afinjobw1_p] 

 Stipendium [afinstip1] 

 Bildungskredit [afinkre1] 

 andere Finanzierungsquelle [afinand1_p] 

 

Vorletzter Auslandsaufenthalt  

 

 Eltern [afinelt2] 

 Partner*in [afinpar2] 

 BAföG [afinbaf2] 

 Verdienst aus Tätigkeit(en) vor dem Aufenthalt [afinjobv2] 

 Verdienst aus Tätigkeit(en) während des Aufenthaltes [afinjobw2] 

 Stipendium [afinstip2] 

 Bildungskredit [afinkre2] 

 andere Finanzierungsquelle [afinand2] 

 

Drittletzter Auslandsaufenthalt  

 

 Eltern [afinelt3] 

 Partner*in [afinpar3] 

 BAföG [afinbaf3] 

 Verdienst aus Tätigkeit(en) vor dem Aufenthalt [afinjobv3] 

 Verdienst aus Tätigkeit(en) während des Aufenthaltes [afinjobw3] 

 Stipendium [afinstip3] 

 Bildungskredit [afinkre3] 

 andere Finanzierungsquelle [afinand3] 

  

 
129 Frage erhalten Studierende, die bereits im Ausland waren (A_54). 
 Fragevariante: 
  V1: Wie haben Sie Ihren studienbezogenen Auslandsaufenthalt finanziert? 



130F3_11 Wie häufig haben Sie sich während des letzten Aufenthaltes unterhalten mit … 

 
nie    

sehr 
häufig 

… Studierenden des Gastlandes?           

… anderen Bürger*innen des Gastlandes?           

… deutschen Studierenden?           

… anderen internationalen Studierenden?           

 

131F3_12 Wie häufig haben Sie während Ihres letzten Auslandsaufenthaltes die folgenden Sprachen 

gesprochen? 

 
nie    

sehr 
häufig 

Landessprache des Gastlandes           

Deutsch           

Andere Sprache, und zwar:  (offene Angabe)           

 

132F3_13 Wie zufrieden sind Sie in Bezug auf Ihren letzten studienbezogenen Auslandsaufent-

halt mit… 

 
gar nicht 
zufrieden    

sehr 
zufrieden 

… den gewonnenen fachlichen Kenntnissen?           

… dem Aufenthalt insgesamt?           

 

132F3_14 In Bezug auf Ihren letzten studienbezogenen Auslandsaufenthalt: Wie beurteilen Sie … 

 sehr 
niedrig    sehr hoch 

… die Leistungsanforderungen?           

… den organisatorischen Aufwand?           

… den finanziellen Aufwand?           

 

 
130  Frage erhalten Studierende, die bereits im Ausland waren (A_54). 
 Fragevariante: 
  V1: Wie häufig haben Sie sich während des Aufenthalts unterhalten mit … 
131  Frage erhalten Studierende, die bereits im Ausland waren (A_54). 
 Fragevariante: 
 V1: Wie häufig haben Sie während Ihres Auslandsaufenthalts die folgenden Sprachen gesprochen? 
132  Frage erhalten Studierende, die bereits im Ausland waren (A_54). 

[akontintst_p] 

[akontdtst_p] 

[akontbuerg_p] 

[akontgast_p] 

[asprachand_p, asprachando_g] 

[asprachdeut_p] 

[asprachland_p] 

[azufinsg_p] 

[azuflernerf_p] 

[azuffinauf_p] 

[azuforgauf_p] 

[azufleistanf_p] 



132F3_15 Ausgehend von Ihren bisherigen Erfahrungen: Würden Sie Ihren Freund*innen/Bekannten 

empfehlen, im Ausland zu studieren? [aeempf] 

auf keinen Fall    auf jeden Fall 

          

 

133F3_16 Sie haben angegeben, dass Sie künftig einen (weiteren) studienbezogenen Auslandsauf-

enthalt beabsichtigen: Welche Art von Aufenthalt planen Sie? [aplanart] 

 Auslandsstudium mit Abschluss 

 Auslandssemester 

 Auslandspraktikum/-praxisphase 

 Sprachkurs im Ausland 

 Studienreise 

 Projektarbeit 

 Summer School 

 anderer Auslandsaufenthalt 

 weiß ich noch nicht 
 

133F3_17 Wo planen Sie den Auslandsaufenthalt durchzuführen?  

Sollten mehrere Orte infrage kommen, geben Sie bitte Ihren Favoriten an. 

 

Land: (offene Angabe) 

 Stadt/Hochschule: (offene Angabe) 

 

 weiß ich noch nicht 

 

133F3_19 Auf welche Weise möchten Sie Ihren künftigen Auslandsaufenthalt organisieren? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 ERASMUS+ [aplaneras] 

 DAAD-Programm [aplandaad] 

 Programm meiner Heimathochschule [aplanhhs] 

 Programm der Gasthochschule [aplangahs] 

 anderes Programm [aplananpr] 

 Ich werde den Aufenthalt selbst organisieren. [aplanno] 

 

 weiß ich noch nicht [aplankaa] 

 

 

 

 

 

 

 
133  Frage erhalten Studierende, die noch nicht im Ausland waren (A_54) und Auslandsintentionen haben (A_55). 

[aplanka] 

[aplanlando1_g1, aplanlando2_g1, aplanlan-

do3_g1, aplanlando1_g2, aplanlando2_g2, aplan-

lando3_g2, aplanlando1_g3, aplanlando2_g3, ap-

lanlando3_g3] 



133F3_20 Wie werden Sie Ihren künftigen Auslandsaufenthalt voraussichtlich finanzieren? 

Bitte alles Zutreffende auswählen. 

 Eltern [aplanfinelt] 

 Partner*in [aplanfinpar] 

 BAföG [aplanfinbaf] 

 Verdienst aus Tätigkeit(en) vor dem Auslandsaufenthalt [aplanfinjobv] 

 Verdienst aus Tätigkeit(en) während des Auslandsaufenthalts [aplanfinjobw] 

 Stipendium[aplanfinstip] 

 Bildungskredit [aplanfinbkred] 

 andere Finanzierungsquelle [aplanfinand] 

 

 weiß ich noch nicht [aplanfinkaa] 

F3_22 Wie häufig unterhalten Sie sich mit … 

 
nie    

sehr  
häufig 

… deutschen Studierenden?           

… internationalen Studierenden?           

 

F3_25 Wenn Sie an Ihre Zukunft denken, wo möchten Sie leben? 

 
auf keinen 

Fall    
auf jeden 

Fall 

in Deutschland           

zeitweise im Ausland           

dauerhaft im Ausland           

 

  

[akontneust] 

[akontdeust] 

[intpsydaua] 

[intpsyzeita] 

[intpsydeu] 



 

 

 

 

 

 

 

Die Studierendenbefragung in Deutschland 
Zusätzliche Fragen:  

(1) NRW Sonderfragen 

(2) Digitalisierung 

(3) Mobilität und Lebensstil 

(4) Corona Sonderfragen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende:  

 
 

Programm für alle Studierenden 

 
 

Filterfragen/Items für Teilgruppen  

  Fragetyp: Einfachauswahl 

  Fragetyp: Mehrfachauswahl 



NRW-Sonderfragen 
Fragen nur für Studierende des 3./4. Fachsemesters in grundständigen Studien-

gängen in NRW 

 

N_2 Wie überzeugt sind Sie momentan von Ihrer Entscheidung, … 

 

gar nicht    

in sehr 
hohem 
Maße 

… zu studieren?           

… Ihren Studiengang/Ihre Fächerkom-
bination zu studieren?  

          

 

N_4 Wie wichtig ist Ihnen ein Abschluss in Regelstudienzeit? [nrwregel_p] 

Die Regelstudienzeit entspricht der Anzahl an Fachsemestern, die der Studienverlaufsplan vorsieht. 
 

gar nicht    
in sehr hohem 

Maße 

          

 

N_5 Wie schätzen Sie Ihren persönlichen Bedarf an digitalen Studienangeboten in Ihrem Studiengang 

ein?  

 

N_6 In welchem Maße wird Ihr Bedarf an digitalen Stellenangeboten durch die Hochschule abgedeckt? 

 

 

 

  

sehr niedrig    sehr hoch 

          

gar nicht    
in sehr hohem 

Maße 

          

[nrwstudium2b] 

[nrwstudium2a] 

[nrwdigbed] 

[nrwdigged] 

[nrwstudipor] 



N_7 Haben Sie vor/zu Studienbeginn einen von Ihren Hochschule angebotenen Selbsttest zur fachli-

chen Eignung durchgeführt (bspw. Online-Self-Assessment/OSA, Studiencheck, Wissenstest etc.)? Und 

wie hilfreich waren die Ergebnisse des Selbsttestes?   

 

 Test nicht durchgeführt/angeboten 

 

 

N_8 Haben Sie zu Studienbeginn die E-Learning-Angebote im landesweiten Onlineportal „Studienport“ 

genutzt? Halten Sie rückblickend dieses E-Learning Angebot für hilfreich?   

 

 Angebot nicht bekannt/nicht genutzt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gar nicht hilfreich     sehr hilfreich 

          

gar nicht hilfreich    sehr hilfreich 

          

[nrwselbtest] 

[nrwstudipor] 



Digitalisierung 
Fragen werden randomisiert in die entsprechenden Module programmiert 

 

N_9 Wie viele Ihrer Lehrveranstaltungen werden wie folgt über digitale Plattformen organisiert 

(z. B. StudIP, Moodle, Ilias, Olat)? 

 

keine  
etwa die 

Hälfte  alle 

An-/Abmeldung zu Lehrveranstaltungen           

An-/Abmeldung zu Prüfungen, Ergebniseinsicht           

Durchführung von Prüfungen           

Kommunikation innerhalb der Lehrveranstaltung           

Bereitstellung von Literatur und Lehrmaterialien           

 

134N_9b Wie viele Ihrer Lehrveranstaltungen und Prüfungen werden in digitaler Form organisiert? 

 
keine  

etwa die 
Hälfte  alle 

als reine Online-Veranstaltung (z. B. Vorlesung, 
Seminar)            

als Online-Prüfung (z. B. Klausur, mündl. Prüfung)           

 

 

 

 

 

 
134  Frage erhalten Studierende in Modul D2. 

[digorg5] 

[digorg4] 

[digorg1] 

[digfor1] 

[digorg3] 

[digorg2] 

[digfor2] 



135N_9c Wie viele Ihrer Lehrveranstaltungen und Prüfungen werden in digitaler Form organisiert? 

 

keine  
etwa die 

Hälfte  alle 

als reine Online-Veranstaltung (z. B. Vorlesung, 
Seminar)  

     

in diesem Semester           

136im letzten Semester           

als Online-Prüfung (z. B. Klausur, mündl. Prü-
fung) 

     

in diesem Semester           

136im letzten Semester           

 

N_10 Welche der folgenden digitalen Elemente kommen in den von Ihnen besuchten Lehrveranstal-

tungen zum Einsatz? 

 

 Podcasts, Blogs [diglehr1] 

 Videos, Animationen, Simulationen [diglehr2] 

 Abstimmungsmedien (z. B. Clicker-Abfrage, Voting-Tool) [diglehr3] 

 spielbasierte Lernelemente (z. B. Quizzes, Puzzles, Plan-/Rollenspiele) [diglehr4] 

 Mobile Lernelemente (Apps) [diglehr5] 

 immersive Lernumgebungen (z. B. Augmented- und Virtual-Reality-Anwendungen) [diglehr6] 

 adaptive Lernumgebungen (z. B. Lernhilfen, die sich an Ihren individuellen Lernstand anpassen)  

 E-Portfolio (digitales Lerntagebuch) [diglehr8] 

 Kommunikations- und Kollaborationstools (z. B. Etherpad, Foren, Chats, Break-out-Räume) [diglehr9] 

 Wikis [diglehr10] 

 eTests (z. B. zur individuellen Überprüfung des Lernstandes im Semesterverlauf) [diglehr11] 

 Andere, und zwar:    offene Angabe  . [diglehr12] 

 

 Keine [diglehr13] 

 

 

 

 

 
135  Frage erhalten Studierende der 23 Hochschulen aus der coronaspezifischen Sonderbefragung in Modul D2. 
136  Item erhalten nicht Studierende im ersten Hochschulsemester (A_17). 

[covdigfor4_p] 

[covdigfor3] 

[covdigfor2_p] 

[covdigfor1] 

[diglehr7] 



137N_10c Wie häufig werden die folgenden Geräte bzw. Software in eine typische Lehrveranstaltung 

eingebunden? 

 

keine  
etwa die 

Hälfte  alle 

Podcasts, Blogs           

Videos, Animationen, Simulationen           

Abstimmungsmedien (z. B. Clicker-Abfrage, Vo-
ting-Tool) 

          

spielbasierte Lernelemente (z. B. Quizzes, Puz-
zles, Plan-/Rollenspiele) 

          

Mobile Lernelemente (Apps)           

immersive Lernumgebungen (z. B. Augmented- 
und Virtual-Reality-Anwendungen) 

          

adaptive Lernumgebungen (z. B. Lernhilfen, die 
sich an Ihren individuellen Lernstand anpassen) 

          

E-Portfolio (digitales Lerntagebuch)           

Kommunikations- und Kollaborationstools (z. B. 
Etherpad, Foren, Chats, Break-out-Räume) 

          

Wikis           

eTests (z. B. zur individuellen Überprüfung des 
Lernstandes im Semesterverlauf) 

          

Andere           

 

 

 

 

 

  

 

 
137 Items erhalten Studierende in Abhängigkeit von den Antworten in Frage N_10. 

[diglehranz5_p] 

[diglehranz12_p] 

[diglehranz4_p] 

[diglehranz9_p] 

[diglehranz11_p] 

[diglehranz8_p] 

[diglehranz1_p] 

[diglehranz6] 

[diglehranz7_p] 

[diglehranz3_p] 

[diglehranz2_p] 

[diglehranz10_p] 



N_11 Inwieweit nutzen Sie die folgenden digitalen Möglichkeiten bei der studienbezogenen Zusam-

menarbeit mit Ihren Kommiliton*innen? 

 nie    
sehr 

häufig 

Instant Messaging-Dienste (z. B. WhatsApp, Telegram)           

Soziale Netzwerke (z. B. Facebook, Instagram)           

Online Verwaltungstools (z. B. Doodle, Trello)           

Tools der Lernmanagementsysteme (z. B. Peer-Feedback, 
Foren) 

          

Videokonferenzsysteme (z. B. Zoom, Skype, WebEx)           

Kollaborationstools (z. B. Slack, Teams)           

Clouddienste zum gemeinsamen Schreiben (z. B. Ether-
pad, Google docs) 

          

Clouddienste zum Dateienaustausch (z. B. Dropbox)           

 

N_12 Wie schwer/leicht würde es Ihnen fallen, … 

 
sehr 

schwer    
sehr 

leicht 

… eine animierte Präsentation zu gestalten  
(z. B. mit PowerPoint, Prezi)? 

          

… eine Tabellenkalkulation durchzuführen 
(z. B. Excel, OpenOffice Calc)? 

          

… eine Literaturdatenbank anzulegen  
(z. B. mit Citavi, EndNote)? 

          

… zentrale Literatur zu einem wissenschaftlichen Thema 
online zu recherchieren? 

          

… wissenschaftliche von nicht-wissenschaftlichen Inter-
netquellen zu unterscheiden? 

          

… von Ihnen genutzte digitale Medien miteinander zu 
synchronisieren? 

          

… als Administrator eine digitale Gruppe in einem sozialen 
Netzwerk zu initiieren? 

          

… sich in ein neues Computerprogramm einzuarbeiten?           

… eine Programmiersprache sicher anzuwenden  
(z. B. Python, Java)? 

          

 

 

[digkom1] 

[digkom5] 

[digkom8] 

[digkom7] 

[digkom4] 

[digkom3] 

[digkom2] 

[digkom6] 

[digan3] 

[digan4] 

[digan2] 

[digan9] 

[digan5] 

[digan8] 

[digan12] 

[digan7] 

[digan6] 



CO_4 In wie vielen Online-Lehrveranstaltungen werden aktive Interaktionsmöglichkeiten angeboten? 

Mit Interaktionsmöglichkeiten sind direkte Austauschmöglichkeiten, wie z. B. im Rahmen einer Chatfunktion, ge-

meint. 

keine  etwa die Hälfte  alle 

          

 

CO_5 Und wie zufrieden sind Sie mit …  

 
gar nicht 
zufrieden    

voll und 
ganz zu-
frieden 

… dem Angebot/der Umsetzung digitaler 
Lehrveranstaltungen? 

          

… dem Angebot/der Umsetzung digitaler 
Prüfungen? 

          

 

CO_10 Wenn Sie an Ihre bisherigen Erfahrungen mit digitaler Lehre denken: Inwiefern stimmen Sie 

den folgenden Aussagen zu? 

 

trifft gar 
nicht zu    

trifft voll 
und ganz 

zu 

Durch den Einsatz digitaler Lehrformate bin 
ich zeitlich flexibler. 

          

Mir fehlt der persönliche Austausch mit ande-
ren Studierenden. 

          

Mir fehlt der persönliche Austausch mit Leh-
renden. 

          

Im Rahmen digitaler Lehrformate lassen sich 
Fragen genauso gut klären wie im persönli-
chen Kontakt. 

          

Ich habe Bedenken hinsichtlich Datenschutz/-
sicherheit. 

          

Bei einer digitalen Prüfung sind die Prüfungs-
bedingungen und –chancen für alle Studie-
renden gleich. 

          

Durch den Einsatz digitaler Lehrformate muss 
ich mein Studium besser organisieren. 

          

Fragen werden randomisiert in die entsprechenden Module programmiert 

[vco_4] 

[vco_5_a] 

[vco_5_b] 

[vco_10_e] 

[vco_10_l] 

[vco_10_k] 

[vco_10_m] 

[vco_10_j] 

[vco_10_h] 

[vco_10_g] 



Mobilität und Lebensstil 
Fragen werden randomisiert in die entsprechenden Module programmiert 

Vorbemerkung: 

Die Fragen zu Mobilität und Lebensstil erhalten 12,5 % der Studierenden in Modul A. 

 

138A_37a An welchem Ort haben Sie gewohnt, als Sie die Hochschulzugangsberechtigung erhalten ha-

ben?  
 

 

 

Ort: (offene Angabe) 

ggf. PLZ: (offene Angabe) 

  

D3_1 Wo wohnen Sie während der Vorlesungszeit hauptsächlich? 

Ort: (offene Angabe) 

ggf. PLZ: (offene Angabe) 

 
Falls Sie nicht in Deutschland leben, geben Sie bitte das Land an: 

Land: (offene Angabe) 

  

F3_23 Wie viel Zeit benötigen Sie für den einfachen Weg von Ihrer Wohnung zur Hochschule? 

Bitte geben Sie die Dauer „von Tür zu Tür“ an. 

Dauer: (offene Angabe) Minuten 

 weiß ich nicht 

 

N_17 Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Ihre persönlichen Erfahrungen bei der Wohnungs-

suche zu? 

 
trifft 

überhaupt 
nicht zu    

trifft voll 
und ganz 

zu 

Ich habe mich oft vergeblich um eine Woh-
nung beworben. 

          

Für die Wohnungssuche sind soziale Kontak-
te sehr wichtig.  

          

Eine Wohnung zu einem günstigen Miet-
preis zu finden ist fast aussichtslos. 

          

 

 
138 Frage erhalten 12,5 % der Studierenden, die ihre Hochschulzugangsberechtigung in Deutschland erworben haben (A_1). 

[vsplz_p, hzb_bl_g1, hzb_bl_g2] 

[diskwoh1] 

[diskwoh2] 

[diskwoh3] 

[wohnplz, wohn_bl_g1, wohn_bl_g2] 

[wohnland_g1, wohnland_g2, wohnland_g3] 

[wohnemin_p, wohnemino_p] 



N_16 Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Ihre Lebensführung zu? 

 
trifft 

überhaupt 
nicht zu    

trifft voll 
und 

ganz zu 

Ich pflege einen gehobenen Lebensstan-
dard. 

          

Es ist mir zu teuer, regelmäßig große Urlau-
be im Ausland zu machen. 

          

In Kunst und Kultur kenne ich mich sehr gut 
aus. 

          

Ich lese gern anspruchsvolle Bücher.           

Mein Leben gefällt mir dann besonders gut, 
wenn ständig etwas los ist. 

          

Ich suche immer wieder nach neuen Her-
ausforderungen und Erfahrungen. 

          

Sicherheit und Beständigkeit sind das obers-
te Gebot in meinem Leben. 

          

Ich halte an Traditionen und Bräuchen mei-
ner Familie fest. 

          

 

B2_5 Wie häufig gehen Sie in Ihrer Freizeit folgenden Tätigkeiten nach? 

 nie    
sehr 

häufig 

künstlerische oder kulturelle Tätigkeiten           

Bücher lesen           

Freund*innen treffen           

sportlich aktiv sein           

ehrenamtlich aktiv sein           

 

  

[lftaus1] 

[lftaus4] 

[lftaus3] 

[lftaus2] 

[lftzei1] 

[lftzei3] 

[lftzei2] 

[lftzei4] 

[freikunst] 

[freiehr] 

[freispor] 

[freifreu] 

[freibuch] 



Corona Sonderfragen  
Fragen werden randomisiert in die entsprechenden Module programmiert 

Vorbemerkung: 

Die Corona Sonderfragen erhalten Studierende der 23 Hochschulen aus der coronaspezifischen Son-

derbefragung und 25 % der Studierenden aus Modul D3. 

 

CO_21 Gehören Sie zur COVID-19-Risikogruppe?   

  nein 

  ja 

  weiß ich nicht 

  Ich möchte keine Angabe machen 

 

 

CO_11 Bitte geben Sie an, wie sehr die folgende Aussage auf Sie zutrifft: Ich habe Angst mich mit dem 

Coronavirus zu infizieren. 

trifft gar nicht zu    
trifft voll und ganz 

zu 

          

 

CO_19 Hatten Sie in diesem Semester ein studienbezogenes Praktikum geplant? 

 nein 

 
Ja, wurde … 

 … wie geplant durchgeführt. 

 … aber verschoben. 

 … aber abgesagt. 

 

CO_24 Hat sich die Corona-Pandemie auf die Einkommenssituation Ihrer Eltern ausgewirkt? 

Die Einkommenssituation hat sich … 

… deutlich ver-
schlechtert.  … nicht verändert.  

… deutlich verbes-
sert 

          

 

 

  

[vco_11_a] 

[vco_19] 

[vco_21] 

[vco_24] 



Keiner Frage oder mehreren Fragen zugeordnete Variablen:  

 

pid 

hs_cluster_id 

wgt_design 

wgt_cal_n 

preloadhs_tr 

preloadhs_co 

zusatzsplit 

mastersplit 

s_fairsplit_num 

Städte_Kat 

hs_groesse 

blandhs_preload 

hsart_preload 

hstraeger_preload_p 

stud_erschw 

hszug 

hs_p_g1 

hs_p_g2 

hs_p_g3 

hs_p_g4 

migraerf 

beeintrart 

mavig_decknr 

mavig_deckpos 

mavig_vignum 

phdvig_decknr 

phdvig_deckpos 

phdvig_vignum 

 


